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Breslauer 
Jukel igenz- Blatt, 


Beſten und N utzen des Publikums. 
Nis EI 
Mondtag den 25. e 1830, 


E 8 
al IRCHAMLNE Rue dude 


Intelligenz Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


5 Sub haſta tte n Datent e. f 

602g. Schweidnitz den 6. Other . Nachdem der dem nt 

Jungnitſch zugehörige, Fol. 24. zu Kauendarf belegene, gerichtlich auf 2005 

Atbl. 17 Sgr. gemürdigte Kretſcham auf den Antrag eines Realgläudrgers im 

Wege der nothwendigen Subbaftatton sub hasta geſtellt worden * und wir 
zu 1 dale öffentlichen mn 3 Bietunostermine auf 


den 5. Janus r, 
den 
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den 5. März, und peremtorie auf 
: den 7. Mai 1831 
anberaumt haben, fo laden wir hiermit beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge 
ein, fi in jenen Terminen, und namentlich in dem peremtortiſchen in der ge⸗ 
richtsamtlichen Kanzleß zu Würden einzufinden, ibre Gebote abzugeden, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 
Das Grafl. o. der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würden. 
6156, Greiffenſteln den ır. October 1830. Zuſolge des Über das Vers 
moͤgen des Johann Chriſtoph Nerger eingeleiteten Schnldenweſens ſteht terminus 
1) subhastationis des ortsgerichtlich auf 63 Nihlr. 10 Pf, nach Abzug der 
DOnera taxirten Hauſes sub No. 246. zu Rabiſhau ß; 
2). liquidationis ‚praetensa sub comminalione $ 99. Tit. 50, Thl. I. 
- der Gerihtdordnung 
8 den 5. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Gerichtsfanzley an. s £ 5 
Reichsgraf, Schaffgetſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtt in. 
6039, Goſchuͤtz den 7. September 1830. Die zu Domaslamwig Wartenberg ⸗ 
ſchen Hreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johan Detrke gehörige Schmtede⸗ 
Freiſtelle, welche auf 60 Athl. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben 
ſubhaſtſret werden, und es If deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
N den 30. December a, c. Vormittags 9 Uhr = 
angeſetzt worden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. S 
a So ne Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freyen Standes, 
ö errſchaft Goſchuͤtz. . 
125 6053. Wartenberg den 4 Hetoder 1830. Der zum Nachlaß des Gott⸗ 
ieb Da v 


d zu Schollendorf eub Nro. 69, geboͤrende ſogenantzte Nieferfretfcham, 


1 an der kandſtraße von Medziber nach Oels gelegen, zu welchem außer den Wohn⸗ 
und Wirhſchaftsgebaͤuden 91 Mrg Ackerland, 13 Meg. Gartenlaud und 64 Mg. 
Wieſenland gehören, und auf 936 Rthlr. 24 Sgr. excl. der auf dieſer Poſſeſſton 
baftenden Schank⸗ und Schlacht» Berechtigung, gerichtlich av geſchaͤtzt worden, 
wird auf Antrag der Erben Theilungshalber ſudhaſtirt. Hierzu find drei Ter⸗ 
mine, und zwar auf ö i 
den 23. November, 8 
den 20. n 8 15 Sasse . 
; — den o. Januar k. J Vormittags id Uhr, 
die erſten beiden in hieſiger Lantech des Andr e de letzte 
aber auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Schollendorf angeſetzkt, wozu Kaufluflige 
biermke eingeladen werden, ſich heionbers in denn letzten veremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine einzufſuden, ihre Gebe e ahpineben und zu gemättigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuschlag erthellt werden wird, wenn nicht geſetzliche, Anſtände eine 
Ausnahme zuläßſg machen follten, Zugleich werden alle unbekannte, Verla ſſen⸗ 
ſchaftsglaͤubiger hiermit vorgeladen, ſich in diefen Terminen, beſonders in falle 
1 einzufinden, ihre Ansprüche an die Maſſe geltend zu machen, widrigenfalls 
; ü a 


e damit werden präciudiet werden. N g 
Das Schollendorfer Gerlchtsamt., e 


1 


x € 5 8 


nm 


ee e ſoll im Wege 
freiwilligen Antrags in dem elazigen und peremtoriſchen Lleitationstermine 2 


| 


6126, altf&in den 24. September 1830. Zum nothwendigen Verkan 
des Sana Heise . b 


elngeſehen werden. : 
JJV) Eur Eee ; 
598. Hirſchberg den 4. Septbr. 1820. Da ſich in termino den 12, Juli 
d. J. kein Käufer zu dem unterm 1. Map d. J. zum offentlichen Verkauf ausgebo⸗ 
tenen Grundſtuͤck sub No. 22. zu Streckenbach, unterm 26. April d J. auf 300 Rth. 
18 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, gemeldet har, fo wird ein neuer Termin auf 
Sr den 24. Rovbr. 1830. Nachmittags 4 ubr 
in der Gerichts «Tanzelley zu Nimmerſath anberaumt, und werden Kaufluſtige 
hlerzu eingeladen, mit der Zuſſcherung, daß der Zuſchlag, ſofern kein geſetzliches 
Hinderniß entgegen tritt, ſofort ertheilt werden ol, J 
N Das Vatriinonialgericht der Nimmerſather Guͤter. Vogt. 
6186. Ober⸗Glogau den 24. Septbr. 1830. Von dem Königi, Lands 
und Stadtgericht zu Ober⸗Glogan wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers die Reſubhaſtation der zu Groͤtſch, or 
; ’ ei⸗ 


eg? 


Kreiſes sub Nro. 8. belegenen Freygaͤrktnerſtelle, nebſt den dazu gehörigen Grund ⸗ 
Rüden von 7 Scheffel 8 Metzen Breslauer Maas Ausſaat, ſo wie einem Stück 
Krautlande auf Grund der frühern Taxe per 239 Rthlr. Cour. verfügt worden iſt. 
Es werden demnach durch diefen Öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche ge⸗ 
dachte Realitaͤten zu kaufen Willens und vermoͤgend find, eingeladen, in dem eins 
zigen und peremtoriſchen Lieitatlonstermine f a 5 
5 den 29, December c. Vormittags gUßr f 
bor dem Deputirten Hen. Land und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Viola im Geſchäͤfts⸗ 
zimmer auf dem hleſigen Rathhauſe zu erſchelnen, und ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden und annehmlich Zah⸗ 
lenden, wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. : 
Urkundlich unter nachſtehender Fertigung. 
Königl. Preuß, Yands und Stadtgericht. 
6094. Hirſchbierg den gien Otoder 1830. Zur Neſubhaſtatlon des sub 
No. 25. zu Rohrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, durch die Adjudicatoria 
de publ. den 2. April 1829: dem Gottlob Benjamin Klo ſe zugeſchlagenen Frey⸗ 
bauſes, welches zu Folge der ortsgerichtlichen Taxe vom 20. Januar 1828. auf 
150 Ritlr. abgeſchatzt worden, und nach der vorgenommenen Reviſton derſelden, 
dieſen Werth beybehalten hat, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
. f den 29. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
und bengfähige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der deſtimm⸗ 
sen Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Speckalvollmacht und hinlängli⸗ 
cher Information verfehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifts und Befibietenden nach erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gebote, die nach dem Termine eingeben, n ird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläsig machen ſollten, keine 
Nüͤckſicht genommen werden. und kann übrigens die Taxe in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Registratur eingeſeben werden. „ 
3 Das Gerichtsann von Rohrlach, Schönauſchen 1 5 5 
5 R \ ERS RER x Cruſius. 
6183. Nams lau den 8, October 1830, Wegen zu niedrigen Gebots iſt in 
der Subhaſtations⸗Sache des Ignag Maperſchen Grundstücks Ro, 11, in der 
deutſchen Vorſtadt hleſelbſt ein M ae 25 0 Sr 
au den g. Januar 1831, Vormittags um 11 U . 
anberaumt, und Verden dozu Wings ige wi der Mpanpoahe vorgeladen, 
daß, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme gellatten, an den Beſtdle⸗ 
zend ⸗ bleibenden der Zuſchlog erfolgen wird. N f ya 
gl, Preuß. Lands und Stadtgericht. „ 
5029, Namslau den 23. Julp i830. Bebufs der etöſchaftlichen Auseln⸗ 
anderſetzung ſoll auf den Antrag der Etdes⸗Intereſſenten das zur Perloſſenſchaft 
des Bauers Simon Ko ſchig gehörende Bauergut No. 23. nebſt deſſen Pertinet 
such, der Wleſe Nro. 116., beides auf 934 Rehar. gerichtlich taxlrt, zu Gläuſcke 
belegen, im Wege der Subhuſtation verkauft werden. Es ſteht deshalb terminus 
heitationis den 7, September, den 
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dis 8, Sttober und peremtorie 

Be den 5. November d. J. Apres um 11 Ubr 

in dem Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts an, no Kanflaflige unter 
der Manfgabe vorgeladen werden, daß an den Meiftbierenpbleibenden der Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn nicht gefegtiche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 

er Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. b 

sid 7 Soft den 1zten September 1830. Das au Neudorf bei Gebe 

Waxienbergſchen Nees SBHE den Bauer Lorenz Koſcholleckſchen Erben 
de Sach Bauergut, welches auf 200 Rihlr. gewürpiget worden, ſell im Wege 
5 n N fubhaſtirt werden, und es iſt des halb ein peremtoriſcher Lieitgtious⸗ 

ermin auf ; a: 
ee den 9 ae n 9 Uhr 

angeſetzt worden, wozu Kauftuſlige de un eingeladen werden. 

8 a Standes 800 der Gräff, v. Siena freien Standesherr⸗ 
8 17 aft Goſchütz, N N 5 
Sp RR; Goſchätz den 15. Septdr. 1830, Die zu Wedelsdorf, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Freimann Bartel Knorr. gehoͤrige 
Frepſielle, welche auf 180 a e worden, ſoll im Wege der Executton 
ſubhaſtfret werden, Und es IN de halb ein peremtoriſcher Licttatlonstermin auf 
dien 9. Dreemper a. . Vormittags 9 Uhr 5 
angeſetzt worden, wozu Konfluliige hierdurch eingeladen werben, 

Sttandesherrlich Gericht der K räft. p. Reichenbach freie Standes⸗ 


ER 11 V 
; 11, 887 ein. ven 30. 37550 81 Das auf 734 Rthl. taxirte Ern 
Carl Gottlo Ac riche Bauergut c de eee Wien 
burger Kreiſes, ſoll in ren In den auß f 


3. September, zig 
Bear den 24, October hieſelbſt, und peremtorie 
n!! ß ET owember l. J. e 
in der Gerichtsſcholtiſei zu Ober⸗ Rudolfswaldau angeſetzten Terminen verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 4 3 
3 A de Hochbergſches Gerichts amt der Hereſchaften Fuͤrſtenſtein 
hd Rohnſtock .. TEE x 8 . 
F7a8. Kotzen au den 15. September 2830 Zum Verkauf der auf 150 Rth. 
12 for. abgefshägten sub No, 69. in Rieder⸗ Glaͤſersdorf belegene, zum Samuel 
Beckſchen Nachloſſe gehörigen Haͤuslerſtelle iſt ein peremtoriſcher Bietungster⸗ 
mia. den 6 Dechr d. J. Von, und Nachmittags . 
in dem herrſchuktlichen Schloſſe zu Nieder⸗Glaͤſersdorf anberaumt worden. Beſiz⸗ 
und zablungsfähige Kauflufige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
dem Meifibietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤcßig mar 
chen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Da über den Beckſchen Nachlaß der 
Ben 1 eee ib, do Bea eiwg noc 
unbekannten Glaͤudiger zur kiguldation und zertficatſon ihrer ungen a 
N e 9 den 6, December d. J. un f 
2 mit 


— 


a. 


or 


T 


mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden e 


* 


benden dieſes Grundſtuͤck nach erfolgter Kaufgelder 


ller ihrer etwanigen 

Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das enge ans i 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nech übrig bleiben 
durfte, verwleſen werden ſollen. RE: „ 
Das Hummeln und Mittel⸗Nieder⸗Gläſersdorfer Gerichtsamt. 10 


85 EN 5 Alblnus. 
5877. Strehlen den 20. Juli 1830. Die sub No, 31. zu Toͤppendorf hie⸗ 
ſigen Kreiſes gelegene, dem Gottlob Duͤnhardt gehörige, localgerichtlich pro 
informatione auf 453 Rthl. 17 ſgr. 6 pf. gewürdigte, Gärtnerſtelle, ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation berkauft 
werben. Dazu haben wir einen peremtorlſchen Bietungstermin auf a 

Eu 1 ber c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Ober⸗ Landesgerichts Meferendarius Hrn. Berger in unſekem Parthelen⸗ 
zimmer hierſeldſt anberaumt, wozu befig- und zahlungsfaͤhlge Kaufluffige mit 
dem Bemerken hlermlt eingeladen werden, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietend⸗ blei⸗ 
„Berichtigung, in ſofern die 
geſtatten, adjudleirt wer⸗ 


7 


Par 


Geſetze nicht etwa RT de = 1 
den wird. nigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. STE 

4974 Meiffe ben 17. Sulp 1830. Auf DH Anırag Cinch MEakhTäubi 
gers find. zum Verkauf des zu Deinzendorf Neiſſer Kreiſes sub Nro. 20. bele⸗ 


genen und auf 2666 Rthlr. 8 Sgr. 73 Pf. geſchätzten Bauer guts, wozu 62 
Meg. Acker und 1 Mrg. 135 (IR. Gartenland gehören, die Bletungsterm ine 


auf den 18. September und 

5 den 18. November c. Vormittags 9 uhr 

in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitlaril, und peremtorie f ; a 
„ben 18, Jannarf. J. Vormittags 9 ur 

im Kretſcham zu Heinzendorf angefetzt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kauſtu⸗ 


ſtige mit dem Bemeyken eingeladen werden, daß der Melſtbietende den Zuſchlag 


zu gewärtigen bat, ſofern nicht geſetzltche Umfiände eine Ausnahme 
; Das Fürſt⸗Biſchoͤfllche Ober Ho e eee 155 a 
3579. Sulan den 4. September 1830. Auf Antrag eines Realglaͤublgers 
wird die dem hieſigen bürgerlichen Zuͤchner Samuel Mat ſchke zugehoͤrige, in 
der Bartſch hieſelbſt gelegene und auf 122 Rthlr. dorfgerichtlich gewürdigte Wieſe i 


zulaſſen. 


in termino i en i 3 
as den 16. November c. a. Vormittags um g Uhr 25 

zum offentlichen Verkauf ausgeboten, wozu wir Kaufluſtige einladen, und wird 

der Zuſchlag an den Meiſtbiekenden erfolgen, wenn ſonſt keine geſetzliche Anſtaͤnde 
sies verhindern. SEAT 5 
Das mit dem Frelherrl. v. Troſchke, Sulauer, Frei: Minders Stans 

desherrl. Gericht combiniste Stadrgerit. ; 

5241. Hermsdorf unterm Kynaſt den ar. July 1830, Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtatlon des der Wilhelmine Ne 


12 
hutſchen 


* 


: „ 
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denen Trompeter Martin gebe Ludwla zu Warmbrunn Altgräfl. Antheils feits 
her zugehoͤrig geweſenen, sub Nro. 64 b. alldort belegenen, und in der gericht⸗ 
lichen Taxe dom 2. July 1830 auf 215 Rihlr. 20 Sgr. Courant gewürdig⸗ 
ten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fahige 
Kauſtuſtige hiermit aufgeforderk, in den auff re 

> den 24, September e. und 

7 den 25. Oetober ., i 
zur Aufnahme von Geboten angefegten Terminen, beſonders aber in dem auf 
0 den 26. November e. f 5 5 
. letzten und peremtoriſchen Llcitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichts „Kenzley entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatar ius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hiernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten, das in Rede fiehende Haus dem als zahlunger 
fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adſadieirt und auf ſpaͤter als 
an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſon⸗ 
5 une Umſtände es nothwendig mechen, keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. an I Se 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 


= Brest au den 12. Febtuar 1830. Die im Bolkenbayn⸗Landes⸗ 
Krelſe gelegenen Güter Blasdorf, Johnsdorf und Petzelsdorf, 


den Gutsbeſitzer Chriſtlan Wilhelm Weiß gehörig, ſollen im Wige ber noth⸗ 

wendigen Subhaftation verkauft werden. Die landſchaftliche Tape derſelben alt 

auf 50,966 Rthir. 18 Sgr. 4 Pf., ad eflectum subhastationis aber auf 

51,266 Rihl. 18 Sgr. 4 Pf. feſtgeſtellt worden, Die Bietungstermine ſtehen 

en ABER SLR d. J. FIR Sg 
am 29. September d. J. 8 

und der letzte Termin f 


. am 3. Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 

au, vor dem Koͤnigl. Der = Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmidt im Par⸗ 
theienzimmer des Oder ⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn keine geſetz⸗ 


2 in ee eintreten, erfolgen wird. Als deſondere Berkaufsbedingung 


7 


Le 


wird aufgeſtelt, daß der Käufer von denen auf den genannten Gütern haften 
den Pfandbriefen einen Betrag von 2270 Rthl. abzulöfen bat. Die aufgenom⸗ 
mene Taxe kann in der Reglſtratur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 
x Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
5 See „ Falkenhauſen. 
2061. Glogau den 19. März 1830. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgericht wird auf den Antrag des Lieutenant Emanuel v. Gell born 


das im Fürſtenthum Schmweldnig gelegene, zum Llegnitzer Krelſe geſchlagene 
Gut Poſelwitz, welches nach der landſchaftlſchen Taxe vom 11. W und 
ER 6% ” - 4 
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14. Deckr. pr. auf 35,363 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden iſt, in 
2 executionis hierdurch zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Ahe biejen igen, 
welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vet, 
moͤgend ſind, werden doher Kraſt dieſrs Proclamatis aufgefordert, ſich in den 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Pförtner von 
der Hölle auf 4 
den 28. July d. J., f 
den 27. Oetober d. J. und 
. den 26. Januat 1831 f 

angeſetzten Bletungsterminen, von denen der dritte und letzte peremkorlſch iſt 
Vormittags 1 Mr ol en Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, odet 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarkum einza⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt, da in Gemäßhelt der Geſtt 
auf dle nach Verlauf des letzten Lieltatloustermins einkommenden Grbore nicht 
weiter reflettirt werden ſoll, Die Adjusſcation an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den zu gewértigen. Uebrigens kann dle Türe nebſt den Kaufbedingungen wäh: 
rend der gewöhnlichen Amts funden in unserer Prozeß⸗Regliſtratut näher und 
urſchriftltch eingefehen werben. c 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der on 

ee en v. Goͤtze. 

6138. Hirſchberg den 1. Detober 1830. Wir machen hierdurch bekannt, 


2 


daß das sub No. 71. zu Cunnersdorf gelegene, auf 36 Rthlr. 5 Sgr. abgefchägte, 


der vero Unna Roſing Nixdorf gehörige Haus in termino : 
den 14ten December d. J., . 
als dem einzigen ra en, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf⸗ 
ntlich verkauft werden ſolll. 8 f 2er 
u Königl. Lande und Stadtgericht. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
6117. Reichenbach in Schleſien den 27. September 1836. Oer Hiefige 
Webermeiſter und Handelsmann Fram Blatzbdorf und deſſen Ehefrau Caroline ged. 
Großmann haben in dem, von dem Koͤnigl Stadtgerichte zu Patſchkau unterm 
3. September 1830 errichteten Ehe» und Erdvertrage die am hieſigen Orte ſtatu⸗ 
tarſſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes a drücklich aus⸗ 
geſchloſſen, was hlemit a RR gemacht wird. ri SEE 
VXoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 4 


Preiße in Cour an T 
Breslau den 23. October 183 0, 1 
sei r Niedrigfer. 
Mahen: 2 Rth. 10 fgr.— pf.] 1 Kth. 29 far. 6 pf.] 1 Rth. 19 for. — pf. 
Roggen: 1 Nth. 27 fg. — pf. 1 Nth. 20 gr. 6 pf. 1 th. 13 r. — pf. 
Gerſte: 1 Rth. 2 ſgr. 6 pf. — NH 28 (gr. 6 pf. — Rth. 25 for. — pf. 
Hafer: — Nth. 25 gr. — pf. — Rth. 23 far. 6 pf. NN 22 [gr. — pf. 
Erbſen: — Rih. — fe — pf. — Rih. — ſgr. — pfel — Rth. — ſor. — bf. 
= a Beylage 


etreide. 


ee — — 
= zu No. XLIM. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 25. October 1830. en FE 


„ 


. Subhaſtat ions Patente. 
3913. Breslau den 19. May 1830. Das dem Schuhmacher Kroll ges 
boͤrlge, im Jahre 1830 nach dem Materlalienwerthe auf 6579 Rthlr. 20 Sgr. 
6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6067 Rihlr. 16 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 148. des Hypothekenbuches, (neue Nro. 48. auf 
der Nicolalſtraße), ſoll im Wege der nothnendigen Subhaſtaton in den hierzu 
angeſetzten Terminen, nämlich: RER ä 
den 20, July und 

ae den 24. September, E 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, i 

zddeu rg. December 1830 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deren Juſtlzrathe Schütz in unſerm Partheinzimmer Nro. 1. verkauft 
werden. Beſitz⸗ und Zahlugsfähige werden daher aufgefordert, ſich hierzu eins 
zufinden und ihre Gebothe abzugeben, wotauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletbenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 


läßig machen. a 2 
5 . Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
8 i v. Blankenfee, 


3230 Rattdor den 6. Mai 1830. Behufs der Thelkung gemeinſchaftlichen 
Eigenthums wird hierdurch das den Gaſtwirth Slegenhirt ſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige, in der Fleiſchergoſſe sul Pro. 91 belegene, gerichtlich auf 2876 Rthl. 11 ſgr. 
8 pf. gewürdigte Haus nebſt Stallung und Schoppen sub hasta geſtellt, und fieher 
demnach die Bletyngstermine in unſerm Stadtgerichtslocale > 

auf den 21. Juli, 
a — 21 September, und 
en — — 22, November 1830 
an, welcher letztere peremtoriſch iſt. Es g- Len Kaufluſtige aufgefordert, ih in 
dieſen Terminen, vorzüglich aber in dem en zu melden, ihre Gebote abzuge⸗ 
den und abzuwarten, daß dem Meiſtdtetenden, ſofern die Geſetze keine Ausnahme 
zulaſſen, und die Intereſſenten, namentlch die Obervormundſchaftl. Behörde ihre 
Genehmigung gegeben, der Zuſchlag ertheilt weden wird. Die Tape kann zur 
geſetzlich zuläßigen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden 
alle etwa unbekannten Mealprätendenten der sub hasta geſtellten Realität yet 
5 ; s 2 auf 
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aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine zu melden, Ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie damit gänzlich praͤelu⸗ 
dirt und ihuen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

8 Koͤnigl. Stadtgericht. 

5242. Hermsdorf unterm Kynaſt den 9. Auguſt 1830. Von Seiten des 
unterzetchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
ention die nothwendige Subhaſtation der dem Schenkwirth Gottlieb Benja⸗ 
min Ka ſſeſchen Hauſes zu Hartenberg ſeither zugehörig geweſenen, sub No. 34. 
allbort belegenen, und in der gerlchtlichen Taxe vom +2. Julp 1830 auf 2906 Rh. 
28 Sgr. 4 Pf. Courant gewürdigten Schenkbauſes verfügt worden iſt. Es 
Sr ee befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit aufgefordert, in 


den 25. Octoder c. und auf 
Beer den 28. December c., 
zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf 
a den 25. Februar 1831 5 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitatlons Termine Vormitta 95 um 
9 Uhr in der Gerichts > Kanzley allfier entweder esche „oder durch einen 
mie gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarſus zu erſchelnen, ihre Gebdthe zum 
Protocolle zu geben und hiernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Schenkhaus dem als zahlungsfahig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem bes 
ſagten letzten Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Frel⸗Standesbertl. Gericht. 5 
3126, Breslau den 16. April 1830. Das im Creutzburgſchen Kreiſe gele⸗ . 
gene Gut Nieder⸗Roſen, den Auguſt Friedrich v. Seid li tzſchen Erben geh⸗ 
rig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaft⸗ 
liche Taxe deſſelben betragt 28,286 Rthlr. 18 Sgr. 11 Pf., in welcher der be= 
ſonders auf 5026 Rthl. 4 fgr. abgeſchaͤtzte Eichwald uicht inbegriffen iſt Die Ble⸗ 
thungstermine fliehen: . = a 5 SE 
am 31. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, 
am 30. Nobember c. Vormittags 11 Uhr, 
und der letzte Termin s 
ant 2. Marz k. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufllaſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Pedal zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſto genden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Als beſondere Verkaufsbedingung wird aufgeſtellt, daß 
wenn der Zuſchlag unter der landſchaftlichen Credittaxe per 28,253 Rthlr. 8 Sgr. 
11 Pf. erfolgen ſollte, alle über die Hälfte des Meiſtgebots hinaus haftenden 
Pfandbriefe abgeloͤſt und ohne Ceſſion des Locus im Hypothekenbuche 1 = 
7 . 72 ER J 85 282 x av eta * 


— 
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m) 2... 
werden müſſen. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts einge ſehen werden. 5 3 

ER Koͤnlgl. Preuß. Dber Landesgericht. von Schlefien. 
„ Falkenhausen. 

J zog. Reichenbach in der Ober : Laufig am 20. Septbr. 1830. Eine zur 
Ninnemüller Johann Gottlieb Schmidt ſchen Concurs⸗ Maſſe allhler gehörige 
Quantität von 41 Centner 182 Pfd. roher weiß gelben Zucker Si. Croix, den 
Centner unverſteuert auf 10 Rihl 22 fgr. G pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol in ter- 
mino den 10. Deremer c. Vormittags 10 Uhr 
in der Waaren » Nied:rage des Kaufmann H. C. Mäller hieſelbſt gegen baare 
Zahlung an den Metfibietenden in einzelnen Parthlen verſteigert werden, was 
Kaufluſtlgen hiermit bekannt gemacht wird. ; 
Das Adlich von Kieſewetterſche Stadtgerichtsamt. 

=> ee Pfennigwerth. 


5665. Koßenau den 11. September 1830. Das zum Chriſttan Jung⸗ 
nickelſchen Nachlaſſe zugehsrige auf 873 Rihl. 29 Sgr. 3 Pl. taxirte, sub Ro, 
31, zu Ober⸗Jauche belegene Bauergut fell Schukden⸗ und Theilungs halber in den 

N den 25. October d. J., g 5 

den 22. November d. J. und 

. den 20. December Vor und Nachmittags i 

anſtehenden Terminen, wovon der letzte peremtorlſch if, und in dem herrſchaftlli⸗ 
chen Gerichtsamts - Locale zu Ober⸗Zauche abgehalten werden wird, fubhaftire 

werden. Bells» und zahlungsfähige Kouſtuſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

g Zugleich werden alle etwa unbekannten Realpkaͤtendenten auf das sub hasta 
geſtelte Erunduͤnck zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer etwalgen Anſprüche 
im Wege des oͤffenilichen Aufgebots ad terminum 

den 20, December d. J. Vor- und Nachmittags 
in das berrſchaſtliche Gerichtsamts⸗ Local zu Ober⸗Zauche wit der Verwarnung 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das 
bezeichnete Bauergut ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. te 
: Das Udlich v. Llebermannſche Gerichtsamt Hber-Zauche, 

5358. Freybſturg den zoſten Auguſt 1830. Das zu Nieder s Arnsdorf bei 
Schweidnitz sub Nro. 30. gelegene, dem Kordmacher Joſeph Gutfäl gehörige, 
auf 247 Ntbl. 26 far. 8 pf. ortsgerichtlich abgeſchätzte, und in der PrivatFener⸗ 

"Speierät. mit 198 Rthlx. verſicherte Freybaus nebft Garten folk auf den Antrag 
eines Reglgläubigers ffentlich verkauft werden. Es werden daher alle beſſtz und 
zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, in dem hierzu anſtehenden einzigen Dies 
sungsfermine: 53 5 i 2 ER 
8 den 28. October a. c. Nachmittags 3 Uhr f 5 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Nieder ⸗Arnsdorf zu erſchelnen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts amtes nachgeſehen n 
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und bat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuschlag zu erwarten, falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme zu laſſen. ET h u gel 6 
== Das Gerichtsamt von Nleder⸗Arnsdorf und Wickendorf. 
. „FFT Grofe. 
5405. Löwenberg den 20. August 1830. Das Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Loͤwenberg ſubhaſtirt in Folge des über den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Fuhrmanus und Haͤuslers Johann Gottlieb Scholz von Langenvorwerck er⸗ 
oͤffneren erbſchaftlichen Liquldationsprozeſſes die daſelbſt sub Neo. 55. belegene, 
gerichtlich mit dem dazu gehörigen Garten ⸗, Acker⸗ und Wieſenlande auf 371 
Rthl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und fordert Bletungsluſtige auf, in dem 
hiezu anberaumten einzigen Bietungstermine a 7 
: den 10. November d. J. früh um 11 Uhr = 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Realglaubiger den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewartigen. 
Zu gleicher Zeit werden auch alle unbekannten Glaͤubiger des verſtorb. ꝛc. Scholz 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche an denſelben ſpaͤteſtens in dieſem Termi te anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldendeu Gläubiger Son der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden ſollen. arg ee, a 
5145. Liebentbaf den Zoflen Full 1830. Das zu Schmettfeiffen sub 
No, 343. belegene Haus der Renner ſchen Erben, welches nach der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe auf 175 Rib. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden. Zahlungsſähige Kaufluſtige werden hierdurch einge⸗ 
Jaden, in dem zur Lieltation anberaumten einzigen Bletungstermine 8 
5 den 6. November 1830. Vormittags 10 Uhnr: 
hieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfoigter Zunitmmung der Intereſſenten 
den Zufchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausgahme nörhig machen. ET ö ; 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Edietal- Eitationen. 
4952. Breslau den 6. July 1830, Ueber die Kaufgelder der unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Landgerichts, zu Radwanitz Bres⸗ 
lauer Krelſes sub Nro. 3. belegenen, dem verſtord. Erb, und Gerichtsſcholzen 
Scdolz gehörig geweſenen Acker und Wleſen, if aut den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers der Liquidatlonsprozeß von dem unterzeichneten Gericht eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hlerburch aufgefor⸗ 
dert, entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte in dem auf 
den 24. November t. Vormittags um o Uhr. 


vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn anderaumten Termine auf der Gerichtsſtube des 


unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, Ihre Unfprüche an das Grundſtuͤck oder 


deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, 
widrigenfalls der Ausbleibende mis. feinen Ansprüchen an das e a 


| 


jur - 


dubirt und ihm damit ein ewiges Srifiichtoeigen,-fewoht gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


auferlegt werden wird. ; 
11 RBoͤnigl. Preuß. Landgericht. f Ts 
i 6076. Hirſchberg den 8. October 1830. Rachdem auf den Antrag der Be⸗ 
neficial⸗Erben des Bäckers und Schenkwirths Johann Gottlieb Menzel von Do» 
heultebenthal, Schoͤnauſchen Kreiſes über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations Prozeß eröffnet worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Beſcheini⸗ 
gung ſämmtlicher Anforderungen an die Menzelſche Verlaſſenſchaft einen Termin 
auf den 10. Januar 1831. Bormittagd 10 Uhr a 
in der Gerichts ⸗Canzeley zu Hohenlſebenthal anberaumt, wozu die unbefankten 
Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die ausblet⸗ 
benden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glänbis 
ger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. En 
N Das Staatsminifter Gräfiich v. Buͤlowſche Patrimonlal⸗Gerichtsamt 
= von Hohenliebenthal, 5 2 
5075. Nimptſch den zien Juli 1830. Alle diejenigen, welche auf die für 


5 die von Sandberg ſche Kuratel zu Vouelg⸗ſang unterm zien April 1764. auf 


den Gütern No. 64. und 65. zu Neudeck eingetragenen 13334 Rthlr. als Inhaber 
oder deren Erben, Ceſſtonarien, oder ſonſtige Berechtigte, irgend welche Anfprüche 
zu haben vermelnen, werden hierdurch aufge ordert, ſobald als möglich, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf „„ ee 
den 26, November d. J. Vormittags ıo be 
in unſerm Gerichtshauſe anſtehenden Termine ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und diele 


Päaoſt im Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


25 ‚2829. Schloß Natibor den 22. April 1830. Der ohugefähr im Jahre 


1762 gebürtige Anton Fabicht hat ſich um das Jahr 1786 aus ſeinem Auf⸗ 
enthaltsorte Tſchirmkau Leobſchüͤtzer Kreiſes entfernt, und fein Aufenthalt iſt bis 
jetzt unbekannt geblieben. Er hat im Oepoſito ein 14 Rthlr. 15 Sgr. betragen⸗ 
des Vermögen. re 2 

Der Johann Georg Ondraſchek hat im Jahre 1809 in einem Alter 


von 33 Jahren feinen Wohnort Autlſchkgu Coſeler Kreiſes verlaſſen, und hat dar 


ſelbſt einige verſchuldete Grundſtucke. 5 : N 
Bebufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung werden diefelben hierdurch 


dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder falls ſie nicht mehr am Les 


Monaten, und zwar längſtens in ten wino praejudiciali 
den 10, Februar 1831 Vormittags um 10 Uhr 


ben ſein ſollten, deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erbnehmer binnen neun 


der hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley entweder perſöͤnlich, ſchrlftlich, oder durch einen 


mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehen u Bevoll⸗ 
mächtigten ohnfehlbar melden, im Fall ihres Ausbleibens aber gewartig a Eur 
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daß auf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und ihr zurück⸗ 
gelaſſenes Vermoͤgen ihren nächſten ſich legitimſrenden Erben wird zuerkannt werden. 
Ferner wird hierdurch bekannt gemacht: daß Burn 3 
1) die am 13. September 1818 in der hieſigen Odervorſtadt verfiorbene . 
Dienſtmagd Marianne Skira, angeblich aus der Gegend von Tarnowitz ges 
buͤrtig, einen unehelichen Sohn, der in einem Alter von 13 Monaten geſtorben, 
und ein, jetzt in 65 Rihlr. 24 Sgr. 11 Pf. beſtehendes, im hieſigen Pupillen⸗ 
Depoſitum verwaltetes Vermoͤgen; a . 5 
; 2) ber am 26? September 1812 zu Oſterwitz Leobſchüͤtzer Kreiſes verſtor⸗ 
benen Aus zügler Jakob Hrabak, mit Hinterlaſſung eines damals ſchon ver⸗ 
ſchollenen Sohnes, Namens Valentin, und ein im Depofito befindliches, jetzt 
36 Rthl. 25 Sgr. betragendes Vermögen hinterlaſſen haben. 8 5 
Auf Autrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators laden wir alle diejenigen, welche 
auf dieſe Nachlaßmaſſen einen Erb⸗ oder fonfligen Anſpruch zu haben vermeinen, 
dergeſtalt hierdurch vor, daß ſie ſolche binuen 9 Monaten, und längſtens in dem 
auf den ro. Februar 1831 Vormittags um 1 Uhr 
in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley anberaumten Termine anbringen und gehörig 
begründen muͤſſen, widrigenfalls fie ſodann mlt denſelben nicht weiter gehört, 
und dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſen als herrenloſes Gut demßisco zu geſprochen wer⸗ 
den wuͤrden. En = = sr 
Derzogl..Natiborfches Gerſchtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
So 3636. Herrnſtadt den 22. May 1830. Nachbenannte Verſchollene: 
1) George Friedrich Scholz aus Gable, feit 1813 bei der Belagerung 
von Erfurth verloren gegangen, fein Vermoͤgen betraͤgt 8 Rthl.; : 
2) Ühlan Bauſchke, früher beim Hufaren» Regiment v. Leſtoeg engagirt, 
und feit 1812 beim Feldzuge gegen Rußland vermißt, fein Vermögen 
beträgt eirca 100 Rihl.; 
3) der Müller Johann Carl Mann aus Porlewltz, feit 1804 berſchollen, 
deſſen Vermögen noch nicht ermittelt; 
4) der Maler Ernfi Gottlieb Baſchke aus Koͤnigsbruch, welcher ohuges 
flaͤhr 1806 als Maler nach Berlin gegangen, deſſen Vermögen noch 
nicht ganz feſt ſteht; f ® 
5) Samuel Pilz, welcher feiner Herkunft und feinem Geburtsorte nach 
920 ek ſelt 1804 vermißt worden und circa 30 Rthl. Vermoͤ⸗ 
gen beſitzt; 5 
60 der Gaͤrknerſohn und Soldat Carl Neumann aus Ober Backen, 
welcher feit 1795 im polniſchen Feldzuge vermißt worden, und deſſen 
„Vermögen eirca 100 Rthl, beträgt; = . 
fo wie deren unbekannte Erben werden hiermit aufgefordert, binnen 9 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens 5 ; Br 
5 den 17. März 1831 Vormittags 9 Uhr ' 
bei uns fich perfönlich zu melden, oder von ihrem Leben und Aufenthalte ſchrift⸗ 
liche Anzeige zu machen und Die Identltaͤt ihrer Perſon nachzuwetſen, widri⸗ 
genfalls die Verſchollenen für todt erklart, ihre unhekannten Erben W 
8 . 5 ; [3 us. 


f 


gebracht. 


SE = 


8 
2 


dludirt, der erſterren Vermögen den ſich legitimlrenden Erben, oder in deren 


ſes Gut den reſp. Gerichtsbarkeiten zugeſprochen wer⸗ 


Ermangelung als herrenlo ; | 
3 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und ee 175 


den wird. 

Er ; Anlauff. 
5792. Bunzlau den 7. September 1830. Nachdem unterm 28. Auguſt 
c. über das Vermögen des zu Ober⸗Kayſerswaldau am 9. März d. J. verſtor⸗ 
benen Arendator Idhann Gottlieb Schmidt, welches in elner geleiſteten Caution 


von 2300 Rthlr. und in 20 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. baar für die verkauften Mos 
bilien beſteht, der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 


des ꝛc. Schmidt hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs⸗ 
maſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, laängſtens 
aber in dem vor dem unterzeichneten Juſtitigrio in der Gerichtskauzley zu Ober⸗ 

Kayſerswaldau auf 2222 ͤ ͤ VVV i 

N den 17. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem Termine ſich melden, haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit Ihren etwannigen Anſpruchen an die Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Unbekannten, oder zum Erſchelnen verhinderten Glaͤubigern wird 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Nimmer hieſelbſt als Mandatarlus in Vorſchlag 

Das Gerichtsamt von Ober⸗Kayſerswaldau. 

BE en Dr. Mens, Inſtit. 
4807. Guhrau den 23. Juny 1830. Auf dem Bauergute des George 
Friedrich Rü cke sub Nro. 4. zu Gais bach flehen ex deor. vom 14 Noobr. 1811 


Joco 5. 1200 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den vorigen Beſitzer den weiland 


Gottfried Schmidt eingetragen, und zwar auf den Grund des zwiſchen ihm und 
dem zc. Ruͤcke unterm 2. und 8. Februar 1810 errichteten, am 23. Mär; ej. a. 
eonfirmirten Kauf⸗Contracis. Das loco obligat. wegen dieſer 1200 Rthlr. ruͤck⸗ 
ſtändiger Kaufgelder, worauf bereits 50 Rthlr. adgezahlt fein follen, gefertigter 


Contrarts Exemplar de exp. den 14. Nobbr. 1811 nebſt annectirtem Hypotheken⸗ 


ſcheine vom 22, Februar 1812 iſt angeblich verloren gegangen, und es werden da⸗ 
her auf den gemeinſchaftlichen formirten Antrag des Schuldners und der Erben 


des verſtorbenen Gläubigers alle diejenigen, welche an das qu. Intabulat und 


das Darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand» oder 
andere Brlefsinhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine 

. den 2. Nobbr. c. Vormittags rı Uhr 


auf hleſigem Gerichtszimmer entweder perſoͤnlich, ſchriftlich oder auch durch einen 


zuläßigen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſprüͤche geltend zu machen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das ver⸗ 
pfändete Grundſtuͤck praͤtludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, das Inſtrument ſebſt aber für amortiſtrt erklärt, und die Loͤſchung der 
abſchlaͤglich bezahlten Summe verfügt werden würde, e a 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 527 4 
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3274. Wartenberg den roten Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gericht 
macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß nach dem Tode des am 4. Novbr. 1829. 
hierſelöſt verſtorb. Hauslehrers und Caudit. theologia Guſtav Syloius Frlede⸗ 
rie ſich zu feinem, Nachlaß zwar dle unten benannten zwey Erben, deren Große’ 
väter Brüder geweſen fein ſollen, gemeldet, ihre Legitimation aber nicht binlänge 
lich geführt, Es werden daher alle zum Nachlaß des verſtorbenen ze. Frlederlci 
nach den Geſetzen gleich nahe oder näher berufnen Verwandte, Erben und Exbnehmer 
hierdurch vorgeladen, dergeſtalt, daß dieſelden a dato binnen der naͤchſten drey 
Monate, mithin ſpaͤteſtens in termino praejudiciali a 

den 25. November 1830. Vormittags 9 Uhr 
auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts ⸗Kanzley ſich entweder ſchriftlich, perſoͤullch, oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten melden, und ihren Verwandſchaftsgrund 
mit dem Verſtorbenen nachwelſen. Sollte aber in diefem Termine Niemand ers 
ſcheinen, und ein beſſeres Recht zu der Verlaſſenſchaft des ꝛc. Friederlel nachweiſen, 
fo wird derfelde denen gemeldeten Erben, nämlich der Fräulein Maximiliane 

Henrlette Caroline Friederlcl in Breslau, und dem Particulter Johann Carl Raup⸗ 
bach in Freyburg zur ſreyen Difpofition. verabfolgt, und der nach er folgender Praͤ⸗ 
cluſton ſich etwa erſt meldende nähere und gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen 
und Diſpoſitionenſ anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ſhnen weder 
Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen eu fordern berechtigt, fone 
dern ſich lediglich mit den was alsdann noch oon der Erbſchaft vorhanden wäre, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn. — . 
Frluͤrſtlich Curlaͤndiſch Standesherrliches 8 1 
5 eſſing. 


— 


Offene Ar re ſte. 


5954. Langenbletau den 25. Septbr. 1830. Da über das Vermögen 
des hieſegen Fabrikanten Carl Gottfried Schuſter heut von Amtswegen der Con⸗ 
curs eröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche von dem gedachten Ertdario 
etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obgenann⸗ 
ten Gemeinſchuldner, noch irgend einen andern das Mindeſte zu verabfolgen,, - 


oder auszuzahlen, vielmehr ſolches längſtens binnen 4 Wochen mit Vordehalt 
ihres daran habenden Rechts in das hieſige gerſchtsamtliche Depofltorium abzulte⸗ 


fern, oder zu gewärtigen daß das verbokwidrig Extradirte oder Gezablte zum 

Beſten der Schuſterſchen Concurs maſſe anderwelt beygetrieben werden, die gaänz⸗ 

liche Verſchwefgung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen 

u des daran habenden Anterpfandes oder andern Rechts ſelbſt nach ih 

ziehen wird. ' SE ER \ 3 er: 

Graͤfl. v Sandreczkoſches Gerichtsamt der kangenblelauer Moforatägüter. 
ö Theiler. f Heege. 


* 


* 


Breslauer Int eilige 13 + Blatt 


Dienſtag den 26. October 1830, _ 


a 


zu No. XLII. 


Subhaſtations Patente. f 

6228. Breslau den 24. September 1830. Das auf der Oſcheppine in 
der kurzen Gaſſe No. 84. des Hypothekenduchs, neue Nro. 12. belegene Haus, fs 
wie der gleichfalls auf der Ticheprine dub Mro, 59. Heiegene Feldacker, den Ge⸗ 


ſchwilſtern Roß geboͤrig fon im Wege der feelwilgen Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den. Die gerichtliche Tare des Hauſes vom Jahre 1830 beträgt nach dem Mas 


terlalienwerthe 207 Nibl 22 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 


344 Nthlir. 8 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchultte 276 Riblr. 4 Pf. Die ger 
richtliche Taxe des Feldackers von demfeiben Jabre nuch dem Nutzungsertrage von 
jahrlich 17 Mehlr. 27 Set, 6 Pf, beträgt, zu 5 pro Cent 329 Rthlr. 5 Sgr. Capl⸗ 


talswerth. Der einzige peremtoriſche Bietungstermin ſtebt 


am 17. December e. Nachmtitags um 4 Uhr 
sor dein Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hübner im Parthelenzimmer 
Nro. 1. des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſſtzfähtge Kaufluſtige 


werden hierdurch aufgefordert, in dfefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu 


Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen werde. 
5 Königk. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
6229. Breslau den 29. September 1830. Zur Fortſetzun der Subha⸗ 


tation des dem Deſtillateur Endriß gehörigen, und wie die an der Gerichtsſtelle 


eushängende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1830 nach dem Materialien⸗ 
werthe auf 4683 Nthlr. 1 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 8 pro Cent aber 
auf 5774 Ntblr. 20 Sgr. abgeſchatzten Hauſes Nro. 509. des Hypothekenbuches, 
neue No, 10. unter den Hinterhaͤuſern, iſt ein Termin auf b 

den 14. Januar 1831 Nachmittags um 4 Uhr ze 
vor dem Harn Juſtizrathe Blumenthal angeſetzt worden. Zablungs⸗ und beſitz⸗ 


faͤbige Kaufluſtig“ werden zu dieſem Termine mit dem Beim rken eingeladen, daß 


der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde 


eintreten, erfolg en wird. f a EI 
Zugleich wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Hypotheken Gläubiger 


Haushälter J. G. Franke hiermit unter det Warnung vorgeladen, daß ie 1 25 
5 75 f 25 us⸗ 


„ 


Ausbleiben feine Einwilligung in den Zuſchlag ſuppllrt und die für ihn eingetragene 
Forderung, auch wenn fie bei den künftigen Kaufgeldern leer ausgeht, geloͤſcht 
werden wird, ohne daß es der Production des Inſtruments bedarf. 
ö Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
3 FR; v. Blankenſee. 


5991. Grünberg den 1. October 1830. Das zum Tuchmacher Gottlieb 
Richterſchen Nachlaß gehörige Wohnhaus No. 63. im Zten Viertel auf der Ober⸗ 
gaſſe, taxirt 846 Rthl. 15 Sgr., ſoll in lermino ; 

„den 30, December d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
= Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 
6207. Guttentag den 17. September 1830. ‚In termino 
den 7teu Jauuar 1831 \ 
Nachmittags um 2 Uhr ſoll an Hiefiger, Gerichtsſtatte die zum Nachlaß des Frei⸗ 
gärtner Jakob Sezygiol gehörige Freiſtelle No. 9. zu Rzendowitz, tarirt auf 160 
Mthlr., an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen, 
hiermit bekannt gemacht wird. ö nr 255 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gutten Wg. 

6218. Trebnitz den 8. October 1830, Die sub Nis 9. des Hypotheken⸗ 
buchs von Loſſen belegene, ortsgerichtlich auf 70 Rihlr⸗ abgeſchaͤtzte Franz Neu⸗ 
mannſche Haus lerſtelle tft im Wege der Execution sub hissta geſtellt, und der eins, 
zige und peremtoriſche Bletungstermin auf r 2 
g en 7, Januar 1831 Vormittags 9 Uhr - 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Mefjel auberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflufige werden zu 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſeben. Die Tare 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den 
geſetzlich zuläßigen Fällen ausnahmweiſe geachtet werden. wir re 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 8 

6111. Löwenberg deu 5. October 1830. Das Koͤnigl. Preuß. Land und 
Stadtgericht zu Loͤwenderg ſabhaſtirt die Johann Gottlieb Knappe ſche zu Lud⸗ 
wigs dorf sub No. 55, belegene, auf 498 Rthl. 23 far. 4 pf. ortsgerichtlich gewuͤr⸗ 
biste Häuslerſtelle und fordert Bietungsluſtige auf, in dem auf f 

den 31 ſten December d. J. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendario Schulze auf bleſigem Rath⸗ 
hauſe anderaumten peremtoriſchen Bietungstermine ihre Gebote abzugeben und 
nach erfolgter Zuftimmung der Intekeſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
zu gewärtigen. ö 255 — — Rech 38 

6194. Greif fenſte in den 14. October 1830. Zum oͤffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf des ortsgerlchtlich ohne Abzug der Onera auf 64 Rthl. 15 far. ger 
würdigten Gottfried Schöps ſchen Hauſes No. 87. zu Egelsdorf ſieht der einzige: 
»etemtorifche Bletungstermin auf in 53 15 ae 


0. den 30. December c. Vormittags um 9 uhr ee 
in hieſiger Gerichts⸗Canzley an, wozu Kauffuſtige, ſo wie alle unbekannten 11 
: prä⸗ 


u 
(2 2 


Bletungs termine ſtehen: 


welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


— 4 
—— 
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prätenbenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche sub comminatione des F. 16. 
Tit. 51, Th. I. der Gerichts⸗ Ordnung vorgeladen werden. 8 
RNaelchsgräͤſlich Scdaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein. - 

5908. Noſenberg den 6, ‚S:piomber 1830. Die zu Sternalitz Roſenber⸗ 
ger Kreiſes belegene, dem Jakob Gakek gehörige Robotgaͤrtnerſtelle, tarirt auf 
201 Nthl. 28 Sgr.) fol Behufs Erbtbeilung in lermino peremtorio 
3 3 den Sten December c. z 
in loco Sternalitz meiſtbietend verkauft werden, wozu Bietungsfaͤhige und Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen werden, Tare und die Subhaſtations⸗ Bedingungen find in 
unferer Megijiratur hieſelbſt einzuſehen. 5 : 
: Gerichtsamt Sternalitz. Hir ſch. 

5894. Neiſſe, den 22, September 1830. Die sub No. 13. zu Mauſchwitz 
Falkenberger Kreiſes belegene Freigartnerſtelle, wozn 13 Schfl. Breslauer Maaß 


2 


Ausſaat Acker gehören, anf 245. Rıblr, gewürdiget, ſoll auf Andringen eines 


Glaͤubigers auf i 9 5 
a den 2, December c. Vormittags um 9 Uhr i 5 
in unferer Gerichtskanzley zu Friedland öffentlich verkauft, wozu zahlungsfaͤhtge 
Kaufluſtige eingeladen werden, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 


zugeben und den Zujchlag, in ſofern keine geietzliche Hinderniſſe eintreten, zu ges 


wärtigen. Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. 5 

4413. Breslau den 11. Inuy 1830. Die Proſeſſor Büſchingſchen Erben haben auf 
Subhaſtation des ihnen gehörigen, unter No. 61, 62 und og auf der Roßgaſſe vor dem 
Oderthore hierſelbſt belegenen Grund ſtücks angetragen. Daſſelbe beſteht aus 2 Wohu⸗ 
gebänden, einer Scheune, einem Wirthſchaftsgebäude, einem Garten von 4 Mig. 


mit einem Gärtner, Frucht⸗ und Treibhauſe, fo wie aus 65 Mrg. Ackerland, 


und iſt im Februgr d. J. nach dem Materialwerth auf 8766 Rih. 8 Sgr. 3 Pf, 
nach dem Nutzungswerth auf 5327 Nihlr. 20 Sgr., durchſchnittlich alſo auf 


7062 Nthlr. 23 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzt. Als Verkaufs: Bedingungen find vor⸗ 


laͤufig aufgeſtelle? „daß der Käufer die Pachtverhaliniſſe des Gärtners Schröder 
und Sranters Scholz bis Oſtern 1831 beſtehen läßt, und daß er ein Dritttheil 
des Kaufpreiſes, mindeſtens aber 2cco Rthlr., acht Tage nach Publication des 
Adjudications⸗Beſcheides und vor der Nakural⸗Uebergabe baar einzahlt.“ Die 


am 3. September c. und 
am 5. November c, 
der letzte und peremtoriſche aber f 
5 am 7. Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 
in unferem Parthejenzimmer Nro, 1. vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel an, zu 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
re - v. Blankenſee. 
5818. Oels den 17. Auguſt 1830. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche 


. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht blerdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers die nothwendige Subhafation der in Fuͤrſen Elguth sub No. ae: Se 
a Zee: 3% 


8 = 36 — 
legenen Freyſtelle nebſt Zubeboͤr des Samuel Kleiber zu verfugen Befunden wor⸗ 
den iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 26. Juni d. J. 
auf 877 Rthl. 5 for. ortsgerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtück zu Hefigen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in dem auf 
N den 11, December d. J. - 
anſtehenden peremtoriſchen kicitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr vor dem De⸗ 


putirten bes Fürſtenthumsgrrichts, Hrn, Cammerrath Thalheim an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Ver, 


lauf des letzten Ficitationgterming etwa einkommende Gebote, in ſofern geſetzliche 


Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Rück ſicht genommen werden, 
ſondern der Zuſchlag an den im Te mine Melſt⸗ und Beſtbletend⸗Verbleibenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſt er Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur 
näher nachgeſehen werden. : 


5563. Oels den 25. Auguſt 1830, Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 


Fürſtenthumsgerſcht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
läubigers die nothwendige Sudhaſtallon des im Oels⸗Dernſtaͤdtſchen Kreiſe des 
Sürſten bude Seis zu Groß Ellgut belegenen Dettkeſchen Bauerguts No. 1 8 970 
Zubehör zu verfügen befunden worden iſt. Es werden Daher hierdurch alle, wel; 
che gedachtes, unterm 14. July e a. auf 905 Nthlr. 20 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Bauergut zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
aufgefordert, in dem auf 5 RT, 
35 den Eilften Januar 1831 
anberaumten einzigen und peremtorifchen Licitationsterimine Vormittags um 10 


Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch au hieſiger ordentlicher Gerichts 


ſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf 


des letzten Lieitatlonstermins etwa einkommenden Gebote, inſofern geſetzliche Um⸗ 8 


ſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, 
ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbietend Verbletbenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann in bieſiger Fürſtenthumsgerſchts⸗Negiſtratur näher 
nachgseſehen werden. — E Er ; 
Herzogl, Braunſchwelg Oelsſches Fürftenthumsgericht. 


7764. Ohlau den 27ſten Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Real; 


glaͤubigers iſt die Sub gaſtation der Stellmacher Gottlieb Schu ukeſchen 


Beſſtzung sub No 121: zu Vorſtadt Oblau nebſt Zubeßpoͤr, welche im Jahre 
2830. auf 2197 Nihl. 6 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt if von uns verfügt worden. 
Es werden daher alle zaßlungsfaͤhige Kan uftige . 
den angeſetzten Bletungstermimen; 2 f f 

den 22. November 1830. ; 


den 2 6. Januar. 183 1., beſonders aber in dem letzten Termine 


den 25 Maͤrz 1831, Vormittags um our . 
vor dem Königl. Land, und Stadigerichts + Affeffor Hrn. Cimander im Ter⸗ 
minszimmer des Gerichts in Perfon oder durch einen gehoͤrig informirten und 


mit NE 


ierdurch aufgefordert, in 
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mit gerichtlicher Spetial s Volmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu ges 


— 


ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den Melſt⸗ i 


und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintteten, erfolgen wird. 
xoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 
3805, Reichenbach den 18, Auguſt 1830. Die auf 198 Rthlr. 20 Sgr. 
tarirte welland Johann Gottfried Pätzoldſche Gartennahrung No. 2. zu Mengels⸗ 
dorf Görliger Kreiſes, wird Behufs Erbthellung in dem auf 
5 den Funfzehnten December c. 8 
Rachmittags 3 Uhr im Gerichtszimmer daſelbſt anberaumten peremtoriſchen Dies 
runde hasta verkauft, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen. 
Das Adlich v. Ziegler und Klipphauſenſche Gerichtsamt über Mens 
3 gels dorf. N nn = En 
3643. Grünberg den 21. Auguſt 1830. Im Auftrage des Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts zu Glogau ſollen die zum o. Dry galskyſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
gen Grundſtücke: 8 ’ I 5 
1) Das Wohnhaus Nro. 181 à, im zien Vlertel in der Krautzafle, taxirt 
265 Rehlr. 12 far. f 
2) Der Weingarten ⸗ Acker No. 78 a. beym Loͤwentanz, taxirt 258 Rth. a4 ſar. 
3) Der Acker Ro. 78 a. daſelbſt, toxirt 336 Rthl. 20 ſgr. 
4). Be No. 28 b. dalelbſt, tarirt 250 Nthl, x 
35) Der Ooſt⸗ und Gemuͤſegarten Me 8 Reitbahn incl. einer ab⸗ 
gegrenzten Bauſtelle, taxirt 341 Reh, 18 ſgre, im Wege der Subhaſtatton 
in termino 3 SER RT 2 
den 1. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land und Stadtgericht an die Melſibletenden verkauft werden. 
a RE KRoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. N = 
5698. Llebenthal den 2. Septbr. 1830. Das sub No. 15. zu Neundorf, 
ortsgerichtlich auf 78 Rthlr. 10 far, abgeſchätzte Haus fol im Wege nothwendiger 
Subbaſtatton Öffentlich verkauft werden, und fordern wir daher Kaufluſtige hier⸗ 
durch auf, in dem zur Licitatlon anberaumten peremtoriſchen Termin 
dien 14. December 1830. Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Grrichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuftimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewaͤrtl⸗ 
gen, in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme noͤthlg machen. 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 i 
5422. Guhrau den 16. Auguft 1830. Das Haus der Stadt Pre. 157, 
dem Voſt⸗Cxpediteur Slebeneicher gehörig, und tarirt auf 566 Rthlr. 10 Sgr. 
wird Schuldenhalber ſubhaſtirt, es ſteht der Bietungstermin auf : 
2 den 13. November c. Vormittags zo Uhr. 
anf dem Stadtgerichte an, und werden dazu zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen. 
8 a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i . 
5895. Neiſſe den sten Septbr. 1830. Die sub Nro. 12. zu Julienthal, 
Falkenberger Kreiſes delegene Haͤuslerſtelle, wozu 7 Scheffel 1 2 
Acker 


N 


5 ; ua 3838 S 
Acker gehören, auf 104 Atblr, gewürdiget, ſoll auf Antrag der Erben auf den 


aten December c. Vormittags 9 Uhr in unſerer Gerichtskanzley zu Friedland oͤffent⸗ 


lich verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, in dieſem Ter⸗ 


mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag nach Genehmigung 


der Erben zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


5898. Roſeberg den 22. Septbr. 1830. Die zu Skernalitz, Roſen bergen 


Kreiſes sub Neo. 42. des Hypothekenbuchs von Sternalltz belegene Robothbauer⸗ 
ſtelle taxirt auf 313 Rthl. 20 ſgr. ſoll im Wege der fortgeſetzten Subhaſtation in 
ter mino Br ; 

n 8. December . = 


den 17 . e. 5 u m 2 ie 
ahberannie: Kauflſtige werden zum Bieten, die unbekannten Gläubiger des ıc, 
Kern zur Beſcheinigung Ihrer Forderungen nach Nieder ⸗Herms dorf vor den uns 
terzeichneten Juſtittarium hiermit vorgeladen, letztere mit der Andeutung, daß 
. Ausbleibenden ihre Men: an die Maffe verlieren. 
Das Gerichtsamt Nieder Hermsdorf. 
Wecker, ET 

3498. Treb nitz den 4. May 1830. Oje sub Niro. 1. des Hppothekenbuchs 
von Schimmerau belegene, gerichtlich auf 12,630 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Erbſcholtſſei, iſt im Wege der Executſon von uns sub hasla geſtellt, und 
die e auf ; 

den 2. Auguſt e., auf 


den 4. Ockober c., auf 3 — 


den 7. December c, 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Land- und Stabtgericts⸗ Ager 
Muͤller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige werden zu 


denſelben, beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufgefor⸗ 


dert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regtſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zulaͤßigen , 2 
nahmsweiſe geachtet werden. 

Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 


4581: Peterswaldau den 24. Juni 1830. Das unterzeichnete Gaulle 


amt bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der zu Nieder⸗Peterswaldan 
sub No. 2. belegene zur Kaufmann Mohrſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige Freygarten 
mit der damſt ber bundenen e welche eg der bepgeheften en 


a 5 
; 5 a a 2 FE ; 
auf 2172 Nihlr. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewürdiget worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll Befſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Lieltatlon anberaumten 
Terminen: den 30. Aug uſt, IDEE 
den 30. Septbr., 5 N 
FC den zten November a, e., von denen der letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsaut ihre Ges 
bote abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Melſtbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme nöthig machen ſolten. Zugleich aber werden alle diejenigen, welche an die 
Toncursmaſſe des Kaufmann Mohr aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auß 1 
den 3. November Vormittags 9 übten 
anberaumten Liquidationstermine in der hieſigen Gerichtskanzley perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Herren Zuflizs Commifarien Leſſing und Goguel in 
Reichenbach und Langenbielan in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
lich wenden können), zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
Hgen, datz fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegte 
werden. Maelchsgräfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 
3539, kandeck den zaſſen Auguſt 1830. Auf den Antrag der Kämmerer 
Sötheltſchen Erben hieſelbſt ſollen die zu dem Nachlaſſe ihres genannten Erb⸗ 
laſſers gehörigen Realitaͤten, als??? 5 
1) Das im Olbersdorfer Richtergute gelegene, mit No. 50, des Hypotheken⸗ 
Buchs bezeichnete Ackerſtück, nachdem am 4. Junt d. J, gerichtlich aufgenommenen 
Tape in einem Werthe von 286 R tl. 5 
2) Das im Niedetthalheimer Richtergute; unter No, 64. des Hypothekenbuchs 
gelegene Ackerſtück, nach der oten allegirten Taxe in einem Werthe von 120 Athl. 
33). Die in der hieſigen Obervorſtadt gelegene, mit Neo 95. im Hypotheken⸗ 
buch von Niederthalheim eingetragene halbe Scheuer, nach der oben allegirten 
Taxe in einem Materialwerth von zo Rthl. 20 ſgr. der Auseinanderſetzungshalber 
im Wege der freywilligen Subhaſtation und zwar einzeln verkauft werden. Wir 
haben zu dieſem Zwecke einen einzigen perenitorifchen Bietungstermin auf 
s ER den 23. November dieſes Jahres 5 
anberaumt, und laden Kauflufiige, Beſſtz und Zahlungsfahige hiermit ein, in 
dem anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ſictte 
zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes der 
genannren Grundſtücke beſonders abzugeben, und den Zufchlag derſelben nach er⸗ 
thellter Einwilligung der Erbintereſſenten, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ſtehen, zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe kann während den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, B56 Ga Er 
Das Koͤnigl, Stadtgericht von Landeck Wilhelmsthal. 


5806. 
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806. Reichenbach den ıgten Auguſt 1830. Theilungshalber wird die zu 
Maͤngelsdorf Goͤrlitzer Kreiſes sub Nro. 42 a. belegene weil, Johann Gottfried 
Pinkertſche auf 230 Rthlr. abgeſchätzte Hauslernahrung 3 

f den 16. December c. 5 : 
Nachmittags 3 Uhr, veremtorle an dafiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt, 
wozu Kaufluſiige htermit eingeladen werden. Se 
: Das v. Ziegler und Klipphauſenſche Gerichtsamt Über Mengelsdorf. 
2 ae ; N fennigwerth. 
5789. Schloß Neurode den 16. September 1830. Auf den Antrag el⸗ 
nes Realgläubigers wird das dem Franz Lang nickel gehörige, zu Eckersdor 

Glatzer Kreſſes belegene, Vol. I. Nro. 5. des Hypothekenbuches verzeichnete A 

theilsbauergut, welches vermoͤge ortsgerſchtlicher Tare auf 2199 Rthlr. 18 Sgr. 

4 Pf. geſchaͤtzt worden, im 7 der Execution hiermit sub hasta geſtellt, und 

es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu den auf 5 

den 30. November c, . ee 
den 31. Januar a, f., beſonders aber a 

2 den 30. März 6. ff.. 

anberaumten Lieltationsterminen, von denen der letztere peremke Wi 2 
ſige Juſtizamtskanzley mit dem Bemerken vorgeladen, daß der del und Beſt⸗ 
bietende des Zuſchlages in Abweſenhelt eines geſetzlichen Hinderniffes gewärtig | 
‚fein kann. Die Taxe wird zu jeder ſchicklichen Zeit zur Einſicht vorgelegt werden. 

»M»MMReichsgräfl. Anton v. Magnisfches Juſtizamt. = 

5426. Schömberg den 20. Auguſt 1830. Im Wege der Execution ſol das 
dem Johann Hoffmann gehörige, in Blasdorf sub Nro. 2. gelegene Bauergut, 
ortsgerichtlich auf 1191 Rthlr, 10 Sgr. geſchaͤtzt, meiſtbletend verkauft werden. 

Die Bietungstermine ſtehen auf Be er 
den 18. Oetober, f 5 b a 

N a den 18. November, 
und der letzte peremtoriſche auff RER 5 
: ; den 20. December Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gerichtslocal hiefelbſt vor dem Ober⸗kandesgerichts⸗Referendarlus Lowe 
an, zu welchen Kaufluflige, die ſich mit Caution zu verſehen haben, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag, in fofern kein 


ſtatthafter Widerſpruch erhoben wird, zu gewaͤrtigen hat, a 
— 5 oͤnigl. Land» und Stadtgerſcht. 
Er bſchafts Theilun gen. 
5413. Krappttz den 6. Auguſt 1830. Der Nachlaß des zu Steinau ver⸗ 
ſtorbenen Thomas Graber, Beſitzer der Erbſcholtiſey zu Dittmauns dorf und 
der Windmüuͤble zu Steinau ſoll anf Antrag der Erben getheilt werden. Alle uns 
dekannte Gläubiger des Erblaſſers werden demnach aufgefordert, ihre Anſprüche 
innen 3 Monaten bey uns geltend zu machen, wldrigenfalls fe nach fruchtloſem 
blaufe dieſer Friſt zu gewaͤrtigen baden, daß fie ſich nach erfolgter Theilung mit 
ihren Anſpruͤchen an jeden Erben nur für feinen Theil werden halten dür ſen. 
N Gerichts amt des Majorats Steinau. 


Be | Beylage 
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Breslauſchen Intelligenz Blattes 5 


vo 26 Sctober 1830. = 


PER: 
nn BE 
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S198. Bieslan den aoſten Sevtbr. 1830. Der Viſitator Chriſtoph Uh le⸗ 
mann, auch Ullmann, angeblich aus Hagenau dey Strasburg in Frankreich ges 
bürtig, welcher ſich in einem Alter von 21 Jahren, im Jahre 1821. mlt Zurüͤck⸗ 
laſſung von 330 Rthlr. Vermögen von Breslau entfernt, und ſeit dieſer Zeit von 
ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine etwanigen 
unbekannten Erben und Erbnehmer, werden hiermit aufgefordert, ſich vor, oder 
ſpäteſtens in dem auff 3 ; 2 

Sr den 22. Au guſt 1831. Vormittags 10 Uhr = 
vor dem Hrn, Juſtizrathe Grünig anſtehenden Termine, ſchrlftlich oder perſoͤnlich 
zu melden, und die weitere Anweiſung widrigenfalls der Uhlemann 
fur todt erkläre, und fein Nachlaß dem Fiskus, oder den ſich legitimirenden Erben 
ETC UERHNEE LITE 2 2 


B Br SORTE e v. Blankenſee. 5 
6230. Dohm Breslau den 7. October 1830. Von dem Fürſt Biſchoͤfli⸗ 
chen & nerals Vicariatamte: zu Breslau wird hierdurch oͤffeutlich bekannt gemacht, 
daß uͤber die Nachlaßmaſſe des zu Baitzen bei Frankenſtein verſtorbenen Pfarrers 
Dionyſius Kauffmann der erbſchaſtliche Liquidaiſonsprozeß eröffnet worden iſt. 
Es werden demnach alle und jede, welche an dieſe Maſſe rechtsguͤltige Anſprüche 
zu haben vermeinen, biermlt vorgeladen, vom 25 October d. J. angerechnet, 
binnen 9 Wochen ſpateſteus aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine 
dien 14. Januar 1831 Vormittags mn 10 Uhr PER 


ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Liquidiren und zu verificiren, 
und demnachſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Forderungen aber zu gewärtigen, daß ſie in Folge der Verordnung vom 


des Präclufions⸗Erkenntuiß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung det ſich mel⸗ 
5 VC N den⸗ 


= = 


denden Gläubiger von det Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſolleu. Fuürſt⸗Biſchoͤfl. General ⸗Vicariatamt. . 
4347. Liebenthal den sten July 1830. Das von dem Johann Fofeph 
Brendel am 15. September 1817 für den Auszügler Franz Stelzer ausgeſtellte, 
auf dem Garten Nro. 104. Ullersdorf Löwenberger Kreiſes verſicherte Hppotheken⸗ 
Inſtrument über 309 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder mit annectirtem Hypotheken⸗ 
ſchein iſt verloren gegangen. Es werden daher zum Behufe der Loͤſchung alle Dies 
jenigen, die an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder 
ſonſtige Inhaber Anſpruch zu machen haben, hlermit aufgefordert, ihre Rechte 
innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem im biefigen Gerſchtslocale anſtehenden 
Termine den 6. November Vormittags zo Uhr 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an dies 
Inſtrument praͤeludirt und die Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 
Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. 5 BB 
5719. Brieg den 31. Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten Tür 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß uber das nach⸗ 
gelaſſene Vermögen des Freibäusler⸗Aus zügler Johann Nau zu Carlsmarkt auf 
den Antrag der Erbes ⸗Intereſſeuten der erbſchaftliche Liguldatlonsproceß eröffue 
worden iſt. Es werden demgemäß alle unbekannte Gläubiger deſſelben plerdur⸗ 
vorgeladen, in dem augeſetzten Liguidationstermine 2 
dien 3. December a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel perſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verfehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
gehörig anzumelden und zu verificiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
Daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart und nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. Bei ihrer Unbekauntſchaft mit den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
wird ihnen der Herr Juſtiz-Commiſſarius Herrmann vorgeſchlagen. JE 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. e 
1103. Greiffenberg in Niederſchleſien den ı5ten Februar 1830, 
a Der Schornſteinfegergeſelle Johann Friedrich Herbſt, geboren 
den 16. Februar 1770, einziger Sohn des geweſenen hieſigen Buͤrgers und 
Klemptners Carl Benjamin Herbſt, welcher im Jahre 1793 nach Beendi⸗ 
gung ſeiner Lehrzeit bei dem Schornſteinfegermſtr. Seelenhammer in Jauer, 
von dort aus auf die Wanderſchaft gegangen und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, und in ſofern derſelbe bereits verſtorben ſein ſollte, die von 
ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannte Erben werden auf den Antrag der ber 
kannten Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
im Termnnte i 5 3 
den 5. Januar 1831 Vormittags 11 Uhe 
auf hieſigem Rathhauſe perſönlich oder ſchriftlich zu melden und die weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls gegen den ä 
i erbſt 


— 
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Herbſt auf Todeserklaͤrung erkannt, auch die unbekannten Erben deſſelben mit 
allen ihren Anſprüchen ausgefehloffen und das nachgelaſſene Vermögen den 
bereits bekannten Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden ſoll, = 
es Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


den 8. Februar 1831 Vormittags 1 Uhr 5 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Rosnig einzufinden, widrigenfalls er fuͤr todt 


am 9. December t. Vormltt ags um lo Uhr ST 
an, vor dem König. Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Bariſch im Parthelenzim⸗ 
mer des hiefigen Ober » Landesgerichts. Wer ſich in dleſem Termin nicht meldet, 
wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ſeinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von 
der Mafle noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 8 
E Koͤnlgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
5 Sn ar BF ER AE RER Falkenhauſen. 
3617. Hirſchberg den 13. Auguſt 1830. Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Inhaun Friedrich Bart ſſch hierſelbſt iſt, da ſich aus dem von ihm über» 
gebenen statu bonorum elne Inſufficienz von 1015 Rihlr. 17 Sgr. 2 Pf, darlegt, 
ex officio der Concurs eröffnet, und deſſen Anfang auf dle Mlttagsſtunde des 
72. Auguſt d. J. feſtgeſetzt worden. Alle undekannte Gläubiger des Bartſch werden 
daher vorgeladen, in termino _ . N 
i den 8. November a. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Luͤtke auf dem Ges 
richt hierſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch einen der hieſigen Juſtiz ⸗Commiſ⸗ 
ſarlen, von welchen ihnen bei etwaniger Undekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Haͤlſchner und Juſilz⸗Commiſſarins Robe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinlgen, ſich 
ach über die Beibehaltung des vorlälufig beſtellten Interims⸗ Curatoris, Herrn 
Ae „Commiſſarii Woit, oder über die Wahl eines andern zu erklären. Die 
Aus bleibenden werden mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſs praͤcludirt, — 
; 3 JJC 4 
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erlgt werden. Konigl. Lan 


5673. Oels ben ag. Juli 1830. Alle diejenigen, welche 
a, an dle auf der Stelle No. 6, in Pawelke bey Feſtenberg fur den ver⸗ 
ſchollenen David Neumann haftenden Zwanzig Rthlr. eingetragen den 
0 nıgten Septbr. 182 8 71 REN a an 
. an die laut Inſtrument vom 29. April 1784, fuͤr die Sufanne Neumann 
aauf der Stelle Nro. 29, von Groß Schönwald dem Friedrich Mattibe 
. zugeborig, zufolge Decret vom 13. Marz 1827, eingetragenen 8 Nthlr. 
iegend einen Anſpruch als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt 
aus einem andern erheblichen Grunde zu haben vermeinen, werden aufgefordert 
denſelben binnen drey Monaten, und ſpaͤteſtens 137 
en den 18. December Vormittags 1 Uhr 
anf hleſigem Ratbhauſe anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie aller An⸗ 


und Stapsgerlht: 


fprüche an dieſe Grundſtuͤcke werden für verlustig erklärt werden, auch die Löfchung 


der Capitale, welche bereits bezahlt fein ſollen, eintreten wird. s 
E WdDDas Gerichtsamt der Schoͤnwälder Güte.. 
Hoe. Breslau den 5. October 1830. In der Gegend der Zi 
Slupna Beuthner Kreiſes, Hauptamts Berun⸗Zabrzeg find am 28. Auguf 
Machtszeit Vier Stuck aus Bohlen eingeſchwaͤrzte Ochſen angehalten und in Bes 


— 


ſchlag genommen worden. 


Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen 5 und dieſe ; ſo wie dle : 


Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, ſo werden diefeiben ‚Hierdurch Öffentlich 
porgeladen und angewieſen, à dato innerhalb 4 Wochen, und ſpateſtens 988 
am 23ſten November ne nZ 

ſich in dem Koͤnigl, Haupt Zollamte zu Berun Zabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Odjecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen , daß 
die Conſiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g. ) 
N Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector 

ö v. Bigeleben. 
6161. Ratibor den 24. September 18301 Es iſt uͤber⸗den Nachlaß des 
zu Falkenberg verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius und Juſtitiarius Liebich der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldarionsprozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Auſprüche aller etwantgen unhekunnten Gläubiger auff 
den r. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhren aim 


vor dem Hekrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Muller angeſetzt worden 0 5 
riß 


Gläubiger werden daher hierdurch aufgefobdret, ich bis zum Termine, lich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich Zuläßige Bevollmächtigte, Fer 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchuft die Herten: Juſtiz „Commiſſ ionsräthe Scholz 
und Laube vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die dr b 
f a 
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das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an. dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben mochte, 


werden verwieſen werden. N 5 a 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 5 ba 
a 5 0 uhn. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 5 
4870. Neuſtadt den 1. Jung 1830. Auf den Antrag des hieſigen Magi⸗ 
ſtrats und der Beſitzer der verpfändeten Realitäten werden alle diejenigen, welche 
an folgende angeblich verlorne Hypotheken⸗Inſtrumente, als: ; 
r 1. Fur hieſiges Hospital ausgeſteltt und eingetragen: f 
1) vom 30. Junp 1750 auf dem Haufe Nro. 112. der iebergaffe allhter, 
deſſen Beſitzer bei der Aufnahme George Franz Schneider und jetzt die Schloſſer 
Schindler iſt, über 20 Rthl. zu 6 p. Ct. Intreſſen; 5 = 

2) vom 14. April 1753 auf dem Haufe No., 96. der neuen Gaſſe allhier, deſſen 
Beſitzer damals Maria Ellfaberh Primer und jetzt der Weißgerber Joſeph Edlinger 
it über 80 Rihl. Cour. zu 6 p. Et. Intreſſen; f 5 
3 dom 18. May und 22. Juny 1723 über 80 Rtblr. zu 6 p. St. Intreſſen, 
auf dem Haufe No. 202, allhier auf dem Dohme, damals vom Gottfried Winter 
und jetzt vom Johann Habel deſeſſen? f 
44 vom 10. Septbr. 17 3 über 40 Rihlr. und 5 b. St. Intreſſen, auf dem 

Haufe Neo. 30, der biegen Niedersorftadt bei der Aufnahme bon Johann Salbi⸗ 
nus und jetzt von der Roſalla Schubert beſeſſen; V 

5) vom 31. Maͤrz 1764 über 40 Kit, zu 6 p. Ct. Intreſſen, auf dem Hauſe 
Mo. 48. der Obervorſtadt hieſelbſt, damals vom Gottfried Klein jetzt Seiler Neu⸗ 
mann beſeſſen, welches nach erfolgtem Verkaufe des verpfändeten Hauses in der 
nothwendigen Subhaſtation und Bezahlung der Kaufgelder ad depositum bereits 
gelöfcht, aber im Depofito retlnirt ist, bis das Hypotheken⸗Inſtrument oder die 
vorſchriftsmaͤßige Amortiſatton übergeben wird; 8 . a 
II. Für die Kirche allbier (angeblich die katholiſche) : 

) dom Tage Georgi 1730 über 160 Rehlr. ohne Beſtimmung der Zinshoͤhe 
auf Nro. rar, der Niedergaſſe allbier, damals dom Franz Muͤller jetzt Joſeph 
Habel beſeſſe:n 

) die am 20. Februar 1732 eingetragene Bürgſchaft in Hoͤhe von 30 Thlr. 
ſchleſ. für den Martin Glaſer auf letztgedachten Daufe 5 ; 

— als Elgenthümer, Cefonarien, Pfand und ſonſtige Belefsinhaber Anſpruch 
zu machen baben, hlerdurch vorgeladen, ich damit ſpaͤteſtens in dem deshalb vor 
Sem eideren Land und Sradtgerichts: Aſſeſor Schoͤpv e 

: den ıgten. November d. J. 5 
alien in unſerm Geſchaͤſtslocale auf hieſigem Rarbhaufe anstehenden Termine in 

melden, widrigenfalls und bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Ayſpruͤchen a 


we 
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verpfandeten Realitäten werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stififchtueis 
gen auferlegt, und die Loͤſchung des ad II. gedachten Capitals der hleſigen Kirche, 
fo wie der Caution für den Glafer im Hypothekenbuche der verpfändeken Regli⸗ 
täten, ad I., No. 1 — 4. aber die Expedition eines neuen Inſtruments und ad 5, 
die Auszahlung des im Depoſito vorhandenen Capitals mit allen Zinſen zur Zeit im 
Betrage von 91 Rth. 2 [gr. 8 pf. Cour. an das hieſige Hoſpital verfügt werden wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 5 | Neumann. 
5610. Guttentag den 26. July 1830. Auf der dem, Burger Franz Is⸗ 
mer hieſelbſt zugehörigen Poſſeſſion No. 28. des Hypothekeubuches haften sub 
Rubr. III. No. 1, 2, 3 und 5 folgende Poſten: regte 
a. für den ehemaligen Beſitzer Casper Janitza aus dem Vergleſchs⸗Inſtru⸗ 
mente vom 10. May 1788 40 Rthl. ohne Zinſen; ; 5 N en 
bh. für die hieſige Pfarrkiiche ex hypothecu judiciali vom 10. November 
1768 25 Thlr. ſchl. gegen 6 pro Cent Zinſen; a 
c. für die Gullielmiſche Zundationsmaffe aus dem commiſſariſchen Protokolle 
vom 8. Auguſt 1780 7 Thlr. ſchl. gegen 6 pro Cent Zinſen; f = 
d. für die Johann Chriſtoph Wieſuerſchen Eheleute aus dem Vergleichs⸗ 
Protokolle vom 1. May 1784 105 Rtbt. PFF 
Diefe Poſten find nach der Angabe des Eingangs genannten Beſitzers langſe 
zurückgezahlt, und über die ad b. und e, iſt auch gerichtlich quittirk, jedoch find 
die hierüber lautenden Inſtrumente verloren gegangen, und es hat demnach der 
Beſitzer das Aufgebot dleſer Poſten und die Amortiſatlon der darüber ertheilten 
Inſtrumente extrahirt. 2 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanſgen Auſpruͤchs auf 
den 13. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dleſe 
eingetragenen Forderungen und die daruͤber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤch⸗ 
ten, hiermit auf, an dem gedachten Tage entweder in Perſon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen 
werden Prachudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, die quäſt. Poſten 
aber geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſtrumente werden amortiſirt werden. 
Aufgebotene Depoſital⸗Maſſen. 5 
6197. Breslau den 24, September 1830. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz werden alle diejenigen, welche an 
folgende, am x. Juni 1799 von der hieſigen Caͤmmerei zum gerichtlichen De⸗ 
poſitorio gezahlten Capitalien nebſt Zinſen, als: i . 


1) das George Schetaniſche, den 14. Februar 1738 zur Kämmerei 
abgegebene Capital von 38 Rthl ß; = 55 
20 


ze. = 


22) das aus dem Raths⸗Canzlei⸗Depoſitorio unterm 10. October 1735 
ceeingelegte Capital, im Betrage von 251 Rthl. 27 Sgr.; 
3) das Gottfried Goͤbelſche, für deſſen Kinder erſter Ehe den 13. Ja⸗ 
nuar 1706 zur Caͤmmereikaſſe gekommene Capital, im Betrage voz 
80 Rthl 5 5 i 
4) das den Johann George Henſelsſchen Söhnen zuſtehende, den Sten 
October 1765 zur Caͤmmerei gezahlte Capital von 32 Rth. 3 Sgr.; 
5) das sub Rubro Klein⸗Spinnermittel den 14. Februar 1786 zut 
Caͤmmereikaſſe gekommene Eapital von 13 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf.; 
6) das den 10, Auguſt 1728 zur Caͤmmereikaſſe gekommene Martin 
Hankeſche Legat, im Betrage von 100 Rthl.5 N ö 

Anſpiüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Beſcheinjgung dieſer 

Anſpruche auf 8 R 
den 23 Februar 1331 Vormittags 10 Uhr 

im Partheienzimmer Nro 1. vor dem Herrn Juſtizrath Grunig vorgeladen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, und jene Ca⸗ 

pitalien nebſt Zinſen der hieſigen Cämmerei als herrenloſes Gut zugeſprochen 

werden. Be Das Königl, Stadtgericht. 
en er — v. Blankenſee. 
Sub haſtations Patent. 

i 5705. kähn den 8. September 1830. Das unterzeichnete Juſtizamt fubbas 
ſtiret die zu Cunzendorf u. W. sub No 176. belegene, auf 142 Rthl. 21 far. 3 pf. 
gerichtlich gewürdigte Verlaſſenſchafts⸗Hauslerſtelle des Johann Ehriſtoph Heintze 
ad instanlium der Erben, und fordert Bietungsluſtige auf, in lermino ;perem- 
torio den 16. December d. J. Vormittags zo uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Kanzley zu Neuland ibre Gebote abzu⸗ 
geben, und nach erfelgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſidtetenden zu gewaͤrtigen. 5 

AReeichsgräflich v. Noſtiz⸗Rieneckſches Juſiizamt der Herrſchaft Reuland. 
— — 


5 Fortgeſetzte Subhaſtation. 8 

Gag. Ratibor den so. Septbr. 1830. Zur Forſetzung der Subhaſtatlon 
der im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Keeiſe belegenen, im Jahre 1828. 
durch die Oberſchleſiſche Landſchaft auf 57463 Rthlr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzten Ritterguͤ⸗ 
ter Ober⸗ Lubie, Nieder⸗Lubie und des ehedem zu Diier suo gebörig geweſenen 
Zten Antheild von Lubie, für welche in Termine den 18. Februar d. J. 38310 3110. 
geboten worden iſt, da in dem am 28. Auguſt c. angeſtandenen Termine ſich kein 
Kauftuſtiger gemeldet hat, ein anderweitiger Termin auf 5 

den 9. Februar 1831. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſarlo Hrn. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Reinſch in We 
= f 8 
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ſchͤftsgebaude vnberaumt worden, wozu Kaufluflige hierdurch aufgefordert tere 


den, mit dem Bepfügen, daß nach Abhalinng dieſes Bietungstermins der Zuſchlag 


erfolgen ſoll, in ſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausname geſtatten. 
N Koͤnigl. Preuß, Pupillen⸗ Collegium von nn 
r 3 « er 1 5 r 3 u R. 


Offen e Ar reſt e. | 

6196. Breslau den ı6ten October 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt Über den Nachlaß des Deſtillateurs Joſepb Daniel Lös 
wenſtein beute der erbſchaftliche Liquldationsproceß eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dem . Loͤwenſtein etwas an Geldern, Effee⸗ 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 


gerichtliche Depoſttum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſie zuwider, den⸗ 


noch an den Gemeinfchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, ſo wird folches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchn oder züruck⸗ 
hält, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes⸗ und ande⸗ 
ken Rechts gänzlich verluſtig gehen. ER 
RE ER Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
v. Blankenſee. 


6217. Glatz den 19. October 1830. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht zu Glatz iſt über das Vermögen des Flelſchermeiſter Johann Bierendt 


beut der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner, Effecten, Waaren und andere Sachen, oder 
an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, 
hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu ver⸗ 
abfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzu⸗ 
zeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 


den Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wenn dieſem offenen 


Arreſt zuwteder, dennoch an den Gemeinſchuldner, oder an ſonſt Jemand etwas 
gezahlt oder ansgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 


und zum Veſten der Maſſe anderweit depgelrleben werden. Wer aber etwas vrr⸗ 


pfandes und andern Rechts gänzlich verluſſig geben. 
ER Königl. Land- und Stadtgericht. 


ſchwegt oder zurüct hält, der fell außerdem nach ſeines daran babenden Unter⸗ 
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tags um 2 Uhr werden in der Reuſtadt im Bernhardiner⸗Hoſpitale, die zum Or⸗ 


gelbauer Englerſchen Cencurs⸗Maſſe gehörigen Nutzhoͤlzer, an den Meiſtbietenden 


gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. SEE ; 
Auctions Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Königf, Stadtgericht. 


FF 5 
6209. Breslau. Den 27ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr und Nachmit⸗ 


EEE LEDER 
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Mittwoch den 27. October 1850. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XIII. 


S ub haſt at lo ns Patente. 


6240. Breslau den 12. Septbr. 1830. Auf den Antrag des Eigenthuͤmers 
ſoll die sub No, 1. zu Protſch an der Welde gelegene Waſſermuͤhle mit 3 Gängen, 
nebſt Acker und Wiefe und zugehoͤrigem Holz, frehwillig ſubhaſtirt werden. Zum 
Verkauf derſelben iſt ein Termin auf i 
i den gd. December Vormittags ıı Uhr 
an der Gerlichtsſtätte zu Protſch anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſiige ein⸗ 
geladen werden. Im Jahre 1821. iſt dieſe Muhle für 5000 Rihl, erkauft worden. 

Das Gericht von Protſch und Weide. 
6225, Jauer den ıoten October 1830. Das unterzeichnete Gericht macht 


hierdurch bekannt, daß das dem Gaſtwirth Johann Gottlieb Klenaſt gebörende, 


für Seifenſteder geeignete, sub Nro. 54. in hieſiger Stadt belegene, und ſeinem 
Nutzungsertrage nach auf 1803 Rthl. 10 Sgr., feinem Materialwerthe nach aber 
auf 3741 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſubhaſtirt werden ſoll, und dazu 3 Termine auf 5 ; 

den 3. Januar 1831, 

den 2. März 18 31 und 

den 4 May 183 t, 


welcher letztere peremtoriſch It, anberaumt worden, wozu Kaufluftige vorgeladen 


werden. Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

6239. Breslau den 21. Septbr. 1830. Da auf die ſubhaffirte, dem Gott⸗ 
lieb Jach gehörige Freigaͤrtnerſtelle sub No. 15. und das Ackerſtuͤck sub No. or. 
zu Ulthoff, sufarımen auf 570 Rthlr. abgefehägt, in dem letzt angeſtandenen Dies 
tangstermine nur 410 Rthl. geboten, dafür aber in den Zuſchlag von den Inte⸗ 
reffenten nicht gewilliger worden, fo haben wir auf den Antrag der letztern einen ante 
derweitigen Bietungstermin auf ER 

den 29. November e. 


angeſetzt. Es werden daber alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige bierburch aufgefordert, 


in dieſem Termine Vormiktags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Forche im hie⸗ 
figen Landgeeichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg Informirten und mit 


Volſmacht verfchenen zulaͤßigen Mandatartum zu erscheinen vie Rrölngungen de6 
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Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebote zum Protokoll u geben und zu gewartigen 
daß der Zufcblag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn elne geſehluhe An : 
ſtände eintreten, erfolgen wird. a 
= Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
Jog, Teobſchuͤtz den 18. ‚September 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤnbigers ſoll das dem Pfefferküchler Joſeph Göbel gehoͤrige, auf der Lauben⸗ 
gaſſe sub Nro. 116, belegene und guf 1798 Rthlr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
und Schankhaus in terwino f 8 
ö den 27. November, 5 i 
a den 3 1. December c., peremtorie aber 
den 5. Februar 1831 Nachmittag 3 Ubr : 
vor dem Commifferio, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kocher oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft, welches Kaufkuſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
Fuͤrſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht. f 


6232, Wartenberg den ar, October 1830. Es fol auf Antrag eines Real⸗ 
gläubigers die hleſelbſt sub Pro, 138, belegene Franz Kollnerſche Schar frichterei⸗ 
Beſitzung nebſt dazu gehörigen Acker⸗ und Wiefenfand, welche auf 718 Rthlr. 
22 Sgr. detaxirt worden, im Wege der nothwenbigen Subhaſtation verkauft wer» 
den, und iſt hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin auff 

5 : dez ı17ten December d. J. FR 
‚hiefelbft anberaumt worden, zu welchem demnach befigr und zahlungsfählge Kaufe 
luſtige hierdurch eingeladen werden. i 
Ben SEE ß Koͤnial. Preuß. Stadtgericht. 

5810. Pat ſchkau den 14. September 1830. Die den Anton Foͤrſterſchen 
Erben gehörende Beſitzung sub Nro. 5. in Charlottenthal, beſtehend in einem 
Wohnhauſe und Scheuer und 11 rg. 67 OR. Acker, auf 634 Rthlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll in dem ö N > ee 

am ı8ten December d. % 
auf bießgem Stabtgerichte angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
S Koͤnigl. Preuß Stadigeritt. 
5845, Arnsdorf im Goͤrlitzer Kreife den 15. Septbr. 1830. Von uus iſt 


Schuldenhalber die nothwendige Subhaſtatlon des der Chriſtiane verehl. Penter A 


geb. Tletze gehörigen und auf go Thir. 15 fgr, taxirten Häuslerguts No, 48. zu 
Groß⸗Raotſch, Rothenburger Kreif 8, eingeleitet, und der einzige Bletungster⸗ 
min zum Verkauf dieſes Hauslerguts auf = Be. 
dien 29. December d. F. Vormittags ro uhr N 
in der Gerichtsſtätte zu Groß⸗Radiſch bey Niesky angeſeßt, wozu Kanflufige vor⸗ 
geladen. Die Taxe iſt an der Gerichtsſtelle zu Groß⸗Radiſch einzuſehen. a 
; Das Gerichtsamt zu Groß⸗Nadiſch. . 

DEZE . — 555 v. Müller, N 
65124 Neiſſe den 30 Juli 1830. Auf den Antrag eines Realgläudigers im 
Wege der Execution find zum öffentlichen Verkauf des dem Defonom Moſer als 
Eipilbefiger, und dem Müßlenbeſitzer Debo als Natural ⸗Beſitzer en Sn 


. x A 
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Nero. 1. zu Klein ⸗Carlau, Neiffer Kreiſes gelegene, und auf 4217 Rthlr. 25 (gr. 
gerichtlich abgefchägten Maierhoſes nebſt Zubehör, drey Termine vor dem Herrn 

Juſttzrach Görlich auf Fe 3% T 

den 28. December d. J. Vormittags 9 Uhr, 
dien 25 Februar 1831. Vormittags9 Uhr und peremtoriſch 

auf den 26. April 1831. Vormittags 9 Uhr N 

angeſetzt worden, Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Erwerbluſtige werden daher vorge⸗ 

laden, in sieſem Termine, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Bietungs⸗ 

Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre 

Gebote abzugeben, und demnaͤchſt, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den 

AZuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe kann waͤh⸗ 
> rend ber geſetzlichen Pmtszeit an hieſiger Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

eKoͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 

5798. Breslau den 4. September 1830. Die von dem verſtorb. Schmidt 
Proquitte hinterlaſſene Schmlede⸗Poſſeſſion und Freiſtelle Nro. 11. zu Krolkwitz 
nebſt 33 Schfl. Bresl. Maaß Ausſaat, ortsgerichtlich auf 739 Rthlr. geſchaͤtzt, 
ſoll Thellungshalber auf Antrag der Erben pluslieitando verkauft werden. Der 
einzige und peremtoriſche Bietungstermin iſt auf = 2 

den stem December d. J. 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Krolkwitz angeſetzt, und werden dazu zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige eingeladen. 

„Dias Gerichtsamt des freien Koͤnſgl. Burglehn N ; 

; EEE, 3 = . Wanke. 

. "5663, Breslau den ızten Auguſt 1830, Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Mathias Lehnhard Ae au Meleſchwitz 
sub Nro, 1. gelegenen Bauerguts, welches nach der in unferer Regiſtratur einzu⸗ 

ſehenden Taxe auf 195 Rthl. abgeſchätzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden 

daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 

Bietungsterminen, 2 f > : : 

am 30. Oetober c., a N 
- am 22, November e., 

beſonhers aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

ar 8 am 22. December e. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manz 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn leine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

' Brenn. Koͤnigl. Preuß Kano- Geriht, BE 

- 5761, Etegnt& den 28. Auguſt 1830. Zum öffentiichen Verkauf des 

sub Pro. 10, auf der Goldberger Gaſſe hleſeldſt delegenen, den Gutäbchiger 

Andersſcheu Erden gehörigen Hauſes und Nebengebaͤuden, welches auf 8500 

Mthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir 3 Bietungstermine, von Wels 


chen der letzte peremtoriſch iſt, 
ads : auf 


yo 
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auf den 29. November e., Vorniſttags um 9 Uhr, 
auf den 1. Februar a. f. Vormittags um 9 Uhr, 


auf den 7. April a. f. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem 


ernannten Deputato, Hrn, Land⸗ und Stadtg. Aſſeſ. Fritſch anberaumt, Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfaͤhige Kaulluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz Commiſfarien auf dem Königlichen Lands und Stadt⸗ 


Gericht hieſelbſt etazufinden , ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 


Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſiblethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gedothe, die nach dem Termine 


eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht 


beſondere Umſtände eine Ausnahme geſtatten, und es fieht jedem Kaufluſtigen 


frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Re⸗ 


giſtratur zu infpiciren, . ; 
Koͤnigl. Preuß, Lund⸗ und Stadtgericht, 


5313. Gerichtsamt zu Beerberg den 19 July 1830. Die zu Ober⸗ 3 


Beerberg sub Nro. 83, belegene, dem verſtorbenen Häusler Carl Gottfried Hen⸗ 


nig zugehoͤrig geweſene und auf 151 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freihäͤusler⸗ 

Nahrung foll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden. Die Taxe kann tags 

u in der 1 eingeſehen werden, und ſtehet der peremtoriſche Kieitatlons⸗ 
Emin an 8 i 8 

den 13. November d. J. des Morgens um 10 Uhr 

in der Gerichts anzley zu Beerberg an. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden 


daher hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Lieitationstermine entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder ducch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen und ihr Ge⸗ 


bot abzugeben, wonächſt der Juſchlag an den Melſt bietenden nach vorheriger Ges 


nehmigung der Erben und wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen 


q ird. Bolz, Juſtit. 


5838. Friedeberg a. Q. den 23. September 18930. Das sub Nro. 226. 
hierſelbſt gelegene, dem Handelsmann Vogel gehoͤrige Haus, welches auf 344 
Athl. 26 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgefchägt worden if, fol im Wege der nothwen ⸗ 


digen Subhaſtatlon auf Br 
den 4. December c. Vormittags 10 Uhr 


lungsfäbigen Kaufluſtigen hiermit dekannt gemacht wird. 


im. hiefigen Rathbauſe oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden was zah⸗ 


8 3247 Reichenb ach den 24ffen April 1830. Im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation fol das sub Fol. 16. im Hypothekenbuche über die 


Gemeinde Ober = Mittel» Peilau Reichenbacher Kreiſes eingetragene, dem 

Gottfried Hähnel gehörige, und feinem Nutzungsertrage nach auf 

3186 Rthl. 16 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Frei⸗ und Lehngut, wozu außer 

den Wohn: und Wirkhſchaftsgebaͤuden circa go Mrg. Acker, 40 Meg. Busch a 
| ein 


x 


ERS N 
Feen 


ein Obſt⸗ und Gr aſegart ten and Wieſewachs gehdren, af den 10 7 


Rralgläͤubiger Ad ich an den Rift: und N in den an anbe⸗ 


raumten . hr 
ä den 5 July, ae ee: 
he Den. September 
in r been u ag und N 
den 4. December d. J. 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Peilau, von welchen aber erft der letzte der 
peremtoriſche iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden da⸗ 
her hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, insbeſondere aber in 


dem letzten zu erſcheinen, die Aufſtellungen der Kaufsbedingungen zu gewärti⸗ 


gen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären, und fol der Zuſchlag auf das 


Meiſtgebot erfolgen, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zus 


laſſen. Die Tafe über dieſes Grundſtuͤck, fo wie der Status deſſelben kann 


zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unfeter Kanzley, als auch im Gerichtskret⸗ 


ſcham; au Dber: Mittels Hellas eingeſehen werden. 
a _ a eee Peilau. 
3 2 S Wichurg. 
9723. KI ler ug dan ohn goſten Juni 1830. Von dem unterzeichneten 
Oerichsamte wird auf Aut ag eines tealglaͤublgers, die dem Franz Hoffmann 
zu Pfaffendorf gehörige, erich tsamtlleh auf 200 Nihlr. 5 Dauslerſtee 
No 3 fg daſelbſt in dem auf x 
den 24. December Al * Arnd 10 uhr f 
an sb iger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten peremtoriſchen Drehtigdtermine 055 
wendig ſobbaſtrt, zu weichem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Erinnerungen gegen die Taxe bis 4 Wochen 
vor dem Bletungstermine, ſonſt ader nicht angenonmen werden, und der 
Zuſchlag an den M iſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht ‚geiegliche Umſtän de Um⸗ 
ſtaͤnde eine Aus nah me dagegen noͤthig machen. ; 
Das Sültegericteamt. 
en eauban den aten Junt 830. Von dem unterzeichneten 
Sire ee wird auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution die 


dem vormaligen Schullehrer Ferdinand Scheunert zu Pfaffen dorf gehörige, 


in dem dismembrirten Bauergute Nro. 573. Dafelbit gelegene, gerichts amtlich 

auf 230 Ar. wr Acker Paterlle von 10 Scheffel 19 8 0 Mags, in dem 

hietzu auf den 24. December a, e früb 9 Uhr 

an hieſtger Gerichtsamisſtele angeſetzten peremtorlicher "Bietungsterinfne noth⸗ 
; wendig ſub haſtirt, wozu, beſitz und zal lungsaͤhlge Kaufluſtige, mit dem Bemer⸗ 

ken eingeladen werden, daß die Taxe gegen die bis A Wochen, vor dem Bletungs⸗ 

terne, em N Seien wee ene e ma Amtsſtun⸗ 


Den, < 


h 
* 
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den, zur Elnſicht vorgelegt werden wird, und der Meiſtbletende den Zuschlag von 
Realglaͤubigern zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zuläßig machen, 

Das Stlfrsgerichtsamt. 
5356. Bunzlau den 18, Auguſt 1830, Die zu Lauterſeiffen im Löwenberg 
ſchen Kreiſe sub Nro. 5. gelegene Neumannſche Erbſcholtiſei „welche gerichtlich 
excl. der Gebäude auf 6266 Rihlr. 20 Sgr. taxirt worden iſt, ſoll auf Antrag 
einiger Gläubiger meiſtbletend verkauft werden. Wir haben die dlesfaͤlligen Li⸗ 
citations⸗ Termine auf N ; 


den 30, Dctober, 
a N den 30. December 1830, : a 
und zwar dieſe beiden in des Juſtitiarii Wohnung zu Bunzlau, und 
een den 18. März 1831 
in der Gerichtskanzley zu Siebeneichen Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, und 
laden zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch ein „in dieſen Terminen, beſonders in 
dem letzten, welcher peremtorrſch iſt, zu erfcheinen » ihre Gebote a nike und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtbietenden der a. 08. ich erfolgter Einwilligung 
der Realgläubiger ſofort ertheilt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit, 
Sonn ⸗ und Feſttage ausgenommen, in der Wohnung des Juſtitiarll eingeſeht 
werden. 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Siebeneichen. er 
= 0 5 * Dr. Mens, Juſtit. 
642. Sprottau den 27. Auguſt 1830. Nachdem in dem am 25. Mär; 
d. J. angeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des snb Nro. 11. auf der 
Herrngaſſe hleſelbſt belegenen maſſiven Wohnhauſe ich Feine Kaufluſiige eingefun⸗ 
den haben, ſo iſt auf Antrag der Intereſſenten zum Öffentlichen Verkauf dieſes 
Hauſes, welches bey der Feuer⸗Socletat mit 150 Kthlr. verſichert, und übers 
haupt auf 568 Rthlr. 25 fer. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ein neuer Licitationster⸗ 


min auf den 18. November a. c. Nachmittags um 3 Uhr 


vor dem Hrn. Juſtiztath Albinus auf biefigem Stadtgerlchtshauſe angeſetzt wor⸗ 


den, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs fählge Kaufluſtige hlermit einladen. 
= ; Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


5284. Breslau den agſten July 1829. Das im Breslauſchen Kreiſe 
gelegene Rittergut Neuen, zur Gutsbeſitzer Gottlieb Mey de lſchen Liquidatlons⸗ 
maſſe gehörig, ſoll im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 15,033 Rthlr. ar Sgr. 33 Pf. Die 


am 30, November 183% e 
in: am 3. März 1831, und der letzte Termin, 

„. am 3. Jun 1831 Vormittags um 10 Uhr 2 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Afſeſſor Herrn Meyer im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären und zu gewaͤrtigen, 215 

i f 2 


Blethungs⸗Termine ſtehen: 


1 
1 


2 


x 
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Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Aunſtaͤnde eins 


treten, erfolgen wird. d 2 . 
König, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
2 =: > ER Falkenhauſen. 
5439. Breslau den 7. Auguſt 1830. Der dem Freigaͤrtner Franz Kugler 
zu Gleinig gehörige Feldacker von 5 Mrg. und 1 Mrg. Wieſewachs, ortsgericht⸗ 
lich auf 164 Rthl. 20 Sgr. 
tiou in termino peremtorio 2 5 ar 
den 22, November c. Nachmittags um 2 Uhr ä 
in der Kanzley zu Große Xing meiſtbietend verkauft werden. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. FR 
Das Juſtizamt der vormaligen Commende nn 5 
3 = 5 5 anke. 
5575. Pleß den Sten July 1830, Die Georg Zy dekſche, in der hleſigen 


geſchaͤtzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


Vorſtadt sub No. 82. belegene, auf 287 Rthl. Wei a abgeſchaͤtzte Poſſeſſſon 


ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem au ö 
den 6. November c. Vormittags um 9 Uhr 5 
im unterzeichneten Juſtizamte anberaumten peremtorifchen Termine öffentlich vers 
äußert werden, und wird ſolches Kauflufiigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht, 
daß der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, falls nicht gefeßliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen. 
Se Bar Buygtr Eisben Pleßſches Juſtizamt. 


N aa lebens: - Boͤniſch. 
948. Herruſtadt den agſten Septbr. 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers haben wir im Wege der nothwendigen Subhaſtatton einen Termin 
zum öffentlichen Verkauf des dem Tiſchlermeiſter Andreas Kirchner gehoͤrlge 
sub No. 155. auf der Töpfergaffe hieſelbſt belegenen drauberechtigten Hauſes nebſt 


Zugehoͤr, taxirt nach dem Materialwerthe auf 2993 Rthlr., nach dem Nuß ungs⸗ 


Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 440 Rthlr. > 
: den 10. December c. Vormittags 9 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kauf- 


luſtige mit dem Eröffnen vorladen, daß der Meiſt⸗ und Beſibietende, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Die Tape iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
8 Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5767. Breslau den agten Septbr. 1830. Das sub Ro. 92. zu Hundsfeld 
gelegene Haus und Gärtel, im Jahre 1824. fuͤr 300 Rthl. erkauft, und im Jahre 


1830. materlaliter auf 150 Rthlr., nach dem Nutzertrage auf 158 Rthl geſchaͤtzt, 


und auf 280 Rihlr⸗ im ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Cataſter verſichert, ſoll im peremtori⸗ 
ſchen Bletungstermine „ 
den 16. December Nachmittags 4 uhr 


an der Gerichts ſtelle zu Hundsfeld, nothwendig an den Melſtbietenden perkauft 


werden. Kaufluſtige aden ſich in dieſem Termine einzufinden und mit Caution zu 
verſehen. Das Gebeimerath Mensſche Patrimonialgericht zu Hundsfeld. 
75 i 5731 


1 


— 


5731. Reichenbach den 13. Auguſt 1830. Im Wege der nothwendigen 
Subhaftation ſoll die sub No. 1. im Hypothekenbuche über die Sine 
Nimptſchſchen Krelſes eingetragene, dem Gottfried Dorbs gehörige und auf 844 

Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgefhägte Freyſtelle, wozu außer den Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden ein großer Obſt⸗ und Graſegarten und elrca 34 Mrg. Acker 
gehören, auf den Antrag eines Gläubigers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
teuden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 3 . 
den 16. December c. n 1 ; 
auf dem Schloſſe zu Pangel verkauft werdeu. Beſitz⸗ und zahlnngsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachsem Termine und Orte zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu eee ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer 
Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Altſtadt⸗Nimptſch eingeſehen werden. 
ö Das Gerichtsamt E 3 
i e en 8 ura. 
5622. Hohenfrledeberg den 8. September 1830. Das in der Stadt 
Hohenfriedeberg No. 30. belegene Pfefferkuͤchler Roͤmiſchſche Haus nebſt Garten 
und Kuchentiſch, ſo magiſtratualiſch auf 346 Rthlr. taxirt worden, iſt Schulden 
wegen meiſtbietend zu verkaufen. Zu deem a 
den ırten December a. e. 8 

angeſetzten einzigen Bietungstermin werden daher Kaufluſtige, die jederzeit die Taxe 
in der Kanzley nachfehen konnen, in dem Gerichtszimmer zu Hohenftiedeberg zu 
erſcheinen, hiermit aufgefordert. = 7 2 

ia Das Gerichtsamt. re ler 

: 5476. Oels den 6. Auguſt 1830. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 

Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht blerdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
gläubiger die nothwendige Subhaflatton der Blüm elſcheu, in Oels vor dem 

Breslauer Thore belegenen Kräuterſtelle Nro. 128. zu verfügen befunden worden 
iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 28. July 1830 auf 
auf 425 Rthl. gerichtlich abgefhägtes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ln dem auf WE 3 

5 den 15. November c. a. Vormittags um 9 Uhr: 
anſtehenden peremtoriſchen Lieltationstermine vor dem Deputtrten des Fuͤrſten⸗ 
tbumsgerichts, Herrn Cammerrath Thalheim an hieſiger ordentlichen Gerichts⸗ 
ftätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des 

Licltättonstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetliche Umſande nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſondern der 
Zuſchlag an den im Termine Mei» und Beſtbletend⸗Verdleibenden erfolgen wird. 
Die Tape kann in hleſiger Fuͤrſtenthums⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 

Hen gl Braunſchi eig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgerlchkt. 

: S 8 = - 4 e 9 1 @ 8 * 
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n No. XIII. des Breslauſchen Inteligenz-Blattes, 


vom 2. October 1 830. 


— mm 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
4719. Oels den 26. Junn 1830. Nachſtehende bypothekariſche 


Forderungen und Juſtrumente, nämlich: 


1) ein Hypotbeken⸗Inſtrument uͤber 80 Rthl. nebſt Zinſen zu 5 pro 
Cent, von dem. Freigärtner Chriſtian Schickore zu Buckowinke unterm 
13. Sepibr. 1810 der Suſanna verw: Riedel ausgeſtellt und er decreto 
vom 17. Decbr. 1810 im Hypothekenbuche bei der Freiſtelle Mio, 1. zu 
Buckowinke euh Rubr. III Nro. 2. eingetragen, welches bereits bezahlt, 
aber angeblich bei einem Brande in Maliers verloren gegangen iſt; 


2) das Hypotheken⸗Inſtrument über eine Forderung von 60 Rehlr. 


in Minze nebft Zinfen zu 7 pro Cent auf den Grund des von dem Schußs 


macher Wichura zu Medzibor unterm 7. October 1800 der jetzt verſtorb. 
Jobanne Chriſtiane verehel. Soldat Scholz geb. Fuchs, nachmals verehel. 
geweſenen Buchbolz ausgeſtellten Schuld, und Verpfaͤndungs⸗Juſtruments 


im Hypothekenbuche bei dem ſtaͤdiſchen Schenkbauſe No. 25. zu Medzi⸗ 


bor sub Rubr. III. Nro. 4. eingetragen, welche angeblich bezahlt, das 
daruͤber ausgeſtellte Inſtrument aber mit der Kaſſe des Regiments Fuͤrſt 


Hoheulohe in der Schlacht bei Jena verloren gegangen fein ſoll; 


3) eine Forderung von 100 Thlr. ſchleſ. oder 80 Riehl. Cour. und 


das daruber etwanige ausgefertigte Hypotheken Inſtrument, welche in 


Folge eines im Jahr 1756 von den Martin Wähbnertſchen Erben dem 
George Schnur gemachten Darlebns für dieſelden im Hypothekenbuche 
bei dem in der Breslauer Vorſtadt zu Bernſtadt belegenen Freihauſe No 
247. unterm 16. Novbr. 1767 No. 1. eingetragen worden iſt, und wo 
von laut Ceſſions Recognition vom 1. May 1769 an den Bürger und 
Krämer Chriſtian Horn zu Bernſtadt 40 Rtbl. cedirt worden find, welche 
cedirte Forderung bezahlt, das Inſtrument darüber aber angeblich verloren 
N ö ge⸗ 


N 


as — 


gegangen At, während die Jubaber der ubrigen 40, Ribl. unbekannt find, 
auch nicht conftire, ob uͤber die ganze Forderung ein Inſtrument ertheilt iſtz 


4) ein Schuld, und Buͤrgſchafts⸗Inſtrument über 55 Rthlr. nebſt 
Zinſen zu 5 pro Cent, unterm 27. Septbr. 1773 von dem Bauer Ans 
dreas Krauſe zu Schmarſe als Schuldner und der verwitt. Krauſe geb. 
Gunther als Buͤrgin dem Schmidt Chriſtian Seeliger zu Schmarfe aus⸗ 
geſtellt, und im Hypothekenbuche bei dem Freibauergute Nio. 48. zu 
Schmarſe sub Rubr. III. No. 2, eingetragen, welche Schuld bereits bezahlt, 
das darüber eitheilte Inſtrument aber verloren gegangen iſt; 

5) Folgende, von dem Kräwer Ehriſtopß Kieſewetter zu Oels dem 
daſigen Amtsrath Buckiſch ausgeſtellte und auf der Kraͤuterſtelle No. 5. 

zu Oels sub Rubr. III. haftenden Hypotheken⸗Forderungen und die dar⸗ 

uͤber ausgefertigten Inſtrumente, naͤmlich; N : 
24. über 100 Thlr. fehlef oder 80 Riehl. Cour. sub Mo, 2. laut 
Schuld und Verpfaͤndungs-Inſttuments vom 13. Juli 1775; 
b. über 25 Kehle, sub No. 3. laut Schuld, und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrument vom 6. October 1783, welche letztere Poſt auf 
dem über die erſten ertheilten Inſtrumente zugleich mit regi⸗ 

ſtrirt worden iſt; ud 

e. über go Rthlr. nebſt Zinſen zu 5 pro Cent sub Pre, 4 laut 
8 Schuld- und Verpfaͤndungs⸗Inſtruments vom 13. Maͤrz 1786; 
welche drei Forderungen von der Senior Scholz zu Bernſtadt als Erbin 
an den Schloß Verwalter Benjamin Vertraugott Fitſchulky den 27. Aus 
guſt 1788 cedirt und an die letzte Ceſſionaria, Frau Glaſer Guͤrtler zu 
Oels bezahlt, die Original⸗Inſtrumente aber angeblich verloren gegangen ſind; 


5) ein Hypotheken, und reſp. Conſens⸗Juſtrument uͤber go Thlr. 
fehlef, oder 72 Kehl. Cour. nebſt Zinſen zu 6 pro Cent vom 14. Januar 
1773, welches der Hausbefiger Martin Frledrich Lange. dem Pfarrgloͤck⸗ 
ner Richard Reiber ausſtellte, im Hypothekenbuche bei dem Freihauſe 
Niro. 77. zu Bernſtadt sub Rubr. III. No. k. eingetragen, welche Poſt 
angeblich bezahlt, das Inſtrument aber verloren gegangen fein ſoll; 

7) ein ConſensInſtrument uber 100 Nil: nebſt 5 pro Cent Zins 
fen, zufolge des von dem Schuldner, Cichorienfabrikanten Ehriſtoph Gott; 
lieb Titze dem Glaͤubiger, Einwohner Johann Friedrich Wieſener zu Ju⸗ 
liusburg unterm 29. Januar 1800 ausgeſtellten Conſenſes, e 

4 : „ ; En keen 
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kenbuche bei dem ftädefchyen Haufe Mo. 94. zu Juliusburg sub Rubr. Ir 
No. 1. haftend, welche Poſt bezahlt iſt, die daruber ausgeſtellten beiden 
beſonderen Inſtrumente aber, nämlich das eigentliche Conſens⸗Inſtrument 
dd Juüliusburg den 29. Januar 1800 und der Hypothekenſchein des Mar 
giſtrats zu Juliusdurg de cod, dat. angeblich verloren gegangen find; 


89) ein Schuld- und Ceſſions⸗Inſtrument über 100 Rthl., welches 
Quantum der Freigaͤrtner Heinrich Butter von feiner auf der Erbſcholtiſei 
und Kretſcham Mio, 14. zu Klein, Ellgutb sub Rubr. III. Neo. 2. haf⸗ 
tenden Forderung per 300 Rthl., der Maria Eliſabeth Ehriftiane verehl. 
Grauer geb, Rollin unterm 22. Novbr. 1787 eedirte, welche Ceſflon bei 
gedachter Beſſtzung sub Rubr. III. No. a, eingelragen, das cedirte Quan⸗ 
tum auch bezahlt, das darüber ausgefertigte Inſtrument aber angeblich 
verloren gegangen iſt; 325 a N re 


9) ein Schuld- und Ceſſions⸗Juſtrument über 400 Thlr. ſchleſ. oder 
320 Rtkl., welche der Scholz Ehriftian Aret zu Leuchten von ſeiner auf 
dem Bauergute des Ehriſtoph Felbrig Nro. Is. zu Schmarſe haftenden 
Forderung per 600 Thlr. ſchleſ. oder 480 Rthl. Cour., nachdem hiervon 
200 Thyle, ſchleſ. oder 160 Nthl. Cour, bezahlt waren, unterm 10. Oeto⸗ 
ber 1763 dem Oelsſchen Naths⸗Depoſttorium cedirt hat, und welche nach 
der Anzeige des Oelsſchen Magiſtrats vom 5. Jannar 18 20 bezahlt find, 
wahrend das darüber ertheilte Inſtrument vom 10. Oetober 1763 angeb⸗ 
lich verloren gegangen iſt; ST aa 

10) das Hypotheken Inſtrument über 40 Reßl. nebft Zinſen & 5 pro 

Cent, welche auf die Angerbausſtelle Nro. 13. zu Ziegelhof sub Rubr. 
II. No. 1. auf den Grund des Schuld- und Verpfändungs - Inſteumerts 
des Beſitzers, Angerbaͤusler Weber vom 3. May 1804 fir den Paſtor 
Cochlorius zu Poſtelwitz eingetragen, von dieſem an die Beate Bache und 
von der letztern an die Weberſchen Eheleute und deren Erben gediehen, 
jedoch zutuͤckgezahlt, das Inſtrument daruber aber verloren iſt; 
t) das Hypotheken» Inſtrument über go Ribl. nebft, Zinfen & 4 po 
Cent, welches auf die Freiſtelle No. 20. zu Carlsburg ex instrumenſo 
vom 8. Novbt. 1808 für die Heinrich Reichſchen Juteſtaterben als eine 
von dem Beſitzer Ehriſtian Walter ſchon im Jahre 1806 an den Hein⸗ 
rich Reich ſchuldigen Summe sub Rubr. III. No. z, eingetragen worden, 
aber nm find, jedoch das darüber ausgefertigte Inſtrument ver⸗ 
777 Te ae : 
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12) 


12) ein Schuld und Hypotheken⸗Jnſtrument über zoo Mehr. nebſt 
Zinſen a f pro Cent dd, Oels den 24. Oetober 1816 von dem Beſitzer 
Gottfried Krob fir das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Bernſtadt aus⸗ 
geſtellt und ex decr, vom 1. Novbr. 1816 auf die Freiſtelle Mio. 332. 
zu Beruſtadt eingenagen, zufolge Decrets vom 24. Oetober 1817 aber 
als dem Stadtrichter von Scheibner zu Bernſtadt gehoͤtig, bezeichnet, wel⸗ 
ches an dieſen bereits bezahlt worden, hiernaͤchſt aber verloren gegangen iſt; 


ü werden biermit auf den Antrag der Beſitzer der bezeichneten verpfäns, 
deten Grundſtuͤcke und reſp. der anderweitigen Inktereſſenten öffentlich auf 
geboten, und daher. alle diejenigen, welche an die sub I, bis 12, incl. 
bezeichneten Forderungen und Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinpaber oder deren Erben Anſpruͤche haben, 
hierdurch aufgefordert, dieſe in dem auff 
den 6. November 1830 Vormittags um 9 bt 
vor dem Herrn Cammecrath Thalheim auf bieſigem Herzoglichen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichte anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben mit ibren etwanigen Anſprüchen an gedachte Forde⸗ 
rungen und Inſtrumente, fo wie an die verpfändeten Grundſtuͤcke werden 
präcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die In⸗ 
ſtrumente fie amortiſirt erklaͤrt und die Forderungen ſelbſt in den Hypo⸗ 
thekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. ee Be 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenehums Gericht. 
— ie Cleinoop. 
Edi eta! ita ne 
6221. Rauden bei Ratibor den 5. October 1830. Der uneheliche 
Sohn der bereits im Jahre 1809 zu Klein⸗Rauden verſtotrbenen Helena 
Kaſchek, Namens Marcell, welcher im Jahre 1813 zur Königl. 
Preuß Landwehr ausgehoben worden, und deſſen Vermögen 47 Mehl.‘ 
5 Sor 10 Pf. beträgt, iſt ſeit jener Zeit vermißt, und durch das Er⸗ 
kenntniß de püblicato. 11. Januar d. J. fur todt erklart. Es werden 
daher feine unbekannten Erben oder naͤchſten Vecwandten zur Anmeldung 
und Nachweiſe ihrer Erbrechte zu dem, ſocgteſtens auf 
; : den raten Auguſt Era, mans tr bis 
in bieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzten Termine hierdurch unter der 
Warnung vorgelgden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Erban⸗ 
ſprüchen präcludirt, dem ſich meldenden legitimirten nächften e 
= R 
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der Nachlaß zur freien Dispoſttion verabfolgt, und der nach erfolgter Pra ⸗ 
cluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ſeine 
Handlungen und Dis poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Etſaß der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden fein: wird, zu begnuͤgen verbunden fein ſoll g.) 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaſt Rauden. 5 
DI re Scota. 
5888. Bunzlau den 5. September 1830. Nachdem über das Verms⸗ 
gen des Bauer Johann Sottlieb Prenzel zu Ottendorf auf Antrag mehrerer 
Glaͤubiger ex decreto vom 21. November pr. der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo wird dies den unbekannten Gläubigern des Gemelnſchuldners, ſo wie der 
ihrem jetzigen Aufenſhalt nach unbekannten ehemalige Dienſtmagd und dem Dee 
conom Kliem hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, und ein Termin auf 
re den 5. Januar k. J. Vormittags 
in der Behauſung des Juſlitiarii Franke in Bunzlau anberaumt, zu welchem 
dieſelden Bebufs der elquidation ihrer Forderungen, unter der Verwarnung 
vorgeladen N daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
7255 Gerichts amt der Ottendorſer Guter. \ 
5647. Bunzlan den 14. August 1830. Alle Vrätenpenten, welche an die 
auf dem Bauergute Neo. 4. zu Maͤrzdorf haftenden 811 Rthlr. 26 Sgr. Muͤnze, 
welche für die Kretſchm eriche Vormundſchaft vermöge Hypothekenverſchreibung 
des Beſizers Ehrifiian Gottlob Schäfer dom 25 März 1808, worin jährliche 
Verzinsung zu 4 pro Cent und jährliche Aufkuͤndigung flipulirt worden, ex de- 
creto de eodem auf dem quäſt. Bauergut sub No. 10. eingetragen fleben, ſo wle 
auf die darüber ſprechende, aber verloren gegangene Urkunde vom 25. März 1808, 
als Eigenthümer, Leſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brietsinhaber Anſpruch zu 
baben vermeinen, werden Her rc aner ihre Anſpruͤche in termino 
85 B ormittags um 10 Uhr 


en 4. Januar 1831 
chneten Juſtittarli entweder in Perſon, oder durch 


in der Wohnung des unterzei . 
gehörig legltimirte Mandatarlen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarius Nimmer blerſeldſt in Vorſchlag gebracht wird en und 
en präcludirt, un 


zu bescheinigen. Die Ausbleidenden werden mit ihren Unfpräch 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ 


iönen aun ewiges Stilſchweigen aufer 2 
ment aber für amortlſirt erklärt und auf Antrag der Intereſſenten ein neues Juſiru⸗ 


ment ausgefertigt werden. 
Das Geelchtsamt von Märzdorfe . Frank. 
4950. Leobſchüs den g. May 1830. Von dem Fuͤrſtlich Llchtenſteinſchen 
Stadegerichte werden der am 17 November 1729, in Königsderf Leobſchuͤtzer 
Kreiſes geb. Franz Fülſel, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Haͤuslers Anton 
Fuͤlſel, welcher ſich vor 38 Jahren als Dienſtknecht entfernt, und ſeit dieſer Zeit 
von 


s- 3862 — 
von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, fo wie die von ihm 


etdwa zurückgelaſſenen Erben und Erönchmer hierdurch vorgeladen, fish vor oder 


ſpäteſtens in dem auf EEE 1983,73 Ge 
den 10. May 1831. Vormittags g Uhr 8 i 
vor dem Hrn. Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Köcher angefegten Termine entweder in Pers 
fon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, oder wenlgſtens ſchriftlich zu 
melden, und von feinem oder ihrem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht 
zu geben. Bey dem Ausbleiben aber wird der Franz Fuͤlſel für tod erklart, uno 
fein im ſtadtgerichilichen Depoſito befindliches Bermoͤgen den ſich etwa meldenden 
und gehörig legitlmirten Erben und Erbnehmern zugeſprochen werden. f 
3 Fe RE = mcg a 
2862, Breslau den 2. März 1830. Auf den Antrag feiner Verwandten 
wird der von Klein⸗Oels im Oelsſchen Kteiſe in Sthleſttng de „den 20. 
April 1795 geborne Sohn des verſtorbenen Schmidt Joſeph Linke, Namens Jo⸗ 
hann Joſeph Linke, welcher die Schmiede⸗Profeſſien erfernt hat, im Jahre 
1813 zur Landwehr ausgehoben und nach Schweldultz gebracht worden, und jeit 
dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Rachricht gegeben hat, ſo wie 
deſſen etwauige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch Aaeſerdelt bis zu 
oder ſpaͤteſtens in dem auf € a 
den 22. December e. Vormittags um II NH 
anberaumten Termine in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Gerichts bor 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hahn entweder perfönlich oder ſchr 


. n ie rift⸗ . 7 
lich ſich zu melden und demnaͤchſt weitere Anweiſung zu gewärtigen, und S 


falls derſelbe für todt erklaͤrt und den geſetzlichen Erben ſein Vermögen verab⸗ 
abfolgt werden wird. 5 . f * 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. Er 
757. Liebenthal den 6. September 1830. Ueber die künftigen Kauf⸗ 
gelder der Puſchmannſchen Waſſermühle sub Nro. 1. zu Marzdorf iſt der L⸗ 
quidationsprozeß eröffnet, und ein Termin zur Liquidation und Verſfleatlon der 
Forderungen auf b CCC 
a den 28. December 1830 Vormittags zo Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ Director Gebel 
hieſelbſt augeſetzt worden. Es werden daher alle etwaige unbekannte Nealglaͤu⸗ 
biger der Puſchmannſchen Erben aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit Ihren Anſprüchen an das 
Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen gegen den Kau⸗ 
fer und die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, au er 
den wird. Uebrigens werden ihnen bei ihrer Unbekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarli Franzki zu Loͤwenberg und Wolt in Hirſchberg als Mandatarſen in 
Vorſchlag gebracht. e En 


Königl. Lands und Stadtgericht, 3 


4729. Ratibor den 28; Jung 1830. Auf Antrag des Vormundes der 
Wllbelm Kremſerſchen Kinder und der Erben des Joſeph Silftſetzer laden wir: 
i) den Ehriſtian Jakob Benjamin Kremſer, weſcher im Jahre 1816 wahre 


5 ee e 
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ſcheinlich nach dem Königreich Polen gegangen, von daher aber welter 
keine Nachricht gegeben hat; 72 ä 2 
2) den Kürſchner Johann Joſeph Stiftſetzer, welcher feinen früheren Auf⸗ 
aentholtsort Ratibor verlaſſen, und im Jahre 1823 in der Nähe von 
Breslau geſehen worden fein fd; ö 
fo wie auch deren etwannige unbekannte Erben und Er besnehmer hlerdurch vor, 
ſich früher oder ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 2. May 1831 Vormittags um 9 Uhr 55 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kreiſchmer auf dem hieſigen Stadtgerichte anſtehenden 
Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden und zu legitimlren, und 
ſodann weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls angenommen wird, daß 
der ze, Kremſer und ze. Stiftſetzer nicht mehr am Leben feien, wonaͤchſt dieſel⸗ 
ben per sententiam für todt erklart werden, und iht Nachlaß ihren ſich gehoͤrig 
legitimirenden Erben ausgefolgt wird. > 

2 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * 

5276. Namslau den 30. July 1830. Nachdem auf den Antrag der 
Realgläublgerin Baroneß Ida Ottilie v. Reibnitz geb. Freiln v. Troſchke 
zu Carlsruhe über die künftigen Kaufgelder des sub hasla geſtellten, dem Kös 
nigl. penſtonitten Ober⸗Steuer⸗Controlleur Carl Meper zugehoͤrlgen, unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land» und Stadtgerichts belegenen Domis 
nialguts Boͤhmwitz der Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmilich 
unbekannte Gläubiger, welche irgend einen Real Anſpruch an das gedachte 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zur Anmeldung ihrer 
diesfaͤlligen Anfprücde und zum Erweis der Richtigkeit derſelben zu dem auf 

den 29. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 25 
vor dem Land- und Stadtgerichts⸗ Director Geyer hierſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung vorgeladen, daß dle Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
forüchen an das Grundnuͤck werden präcudirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. Denjenigen, 
welche wegen Entfernung verſoͤnlich dieſen Termin abzuwarten verhindert ſein 
ſollten, werden der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Strützky hieſelbſt und Herr Ju⸗ 
ſtz⸗Commiſſarius Glöckner zu Brieg zu Mandataren hiermit in Vorſchlag ger 
bracht, die mit der erforderlichen Information und Vollmacht verſehen fein müflen. 

en Aoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 
4990. Glogau den 6. Juli 1830. Nachdem über das Grundſtück und die 
künftigen Kaufgelder des sub Hasta geſtellte, im Königl. Preuß. Antheil der Ober⸗ 
Lauſitz und deſſen Rothenburger Kreifes gelegnen Guts Reichwalde der Liguidas 
tlons⸗Prozetz mie den $. F. Tit. 51 der Prozeß Ordnung bezeichneten Wirkung 
Eu mr auf iſt, werden ſaͤmmiliche Realgläubiger gedachten Guts vorgeladen, 
auf Eu > 

— den 5. November d. J. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Depntirten Ober⸗ Landesgerſchts⸗Aſſeſſor v. Gelhorn anſtehenden Termin 
auf dem Schloſſe hieſeloſt ihre Anſpruͤche zu liquldiren und zu bescheinigen, Dier 
. RER, Sr 3 £ 3 jeni⸗ 
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jenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte 
Gut Reichwalde und deſſen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 16. May 1825. fofort nach abgehaltenem Fignibationg> Termine prä⸗ 
cludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stlllſchwelgen ſowohl gegen den 
Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 
verthellt werden ſollen, auferlegt werden. = 

Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Niederſchleſien und ve aus 

; > - v tze. 


Aufgebot unbekannter Depoſital⸗Intereſſenten. 


6215. Glatz den 15. Detöber 1830. In dem Judictal⸗Depoſitorſo des hie⸗ 
ſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichts beten Ach mehrere alte Maſſen, deren 
Eigenthümer ſich bis jetzt nicht gemeldet, und von deren Leden und Aufenthalte 
nichts bekannt iſt, als: f 
1) die ſogenannte Depoſital⸗Ueberſchuſtmaſſe, welche gegenwärtig beſieht 

a. in baarem Gelde - — — 49 MRihl. 13 Sgr. 10 Pf. 

b. in Antheilen an den Activis des S 
nneral⸗Depoſiti per — 130 — 23K 
c. in Dfanddriefen -—- - 150 n 
d. in Hppotheken⸗Inſtrumenten = 42. — 5 


) die Abt Dombroslauſchen von - 
3) die Kaufmann Scher nitz ſche - - 2 — 9 — 6 — 
Es werden daher die Eigenthümer dieſer Maſſen oder deren Erben hiermit benach⸗ 
wichtige, daß, wenn ſich dieſelben binnen 4 Wochen nicht melden und die Auszab⸗ 
ung aus dem Depofitorio nachſuchen ſolten, die Ablieferung dieſer Gelder zur 
allgemeinen Juſtiz⸗Offteianten⸗Wittwenkaſſe erfolgen, und bei einer fpätern Mel⸗ 
dung auf die inzwiſchen von der gedachten Kaſſe erhobenen Zinſen kein Anſpruch 
ſtatt finden wird. 2 : ger 883 
= Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot einer Amts Caution. 

5788. Nimptſch den 3. Septbr. 1830, Alle diejenigen, welche für die Zeig 

der Amtsverwaltung unſres verſtorbenen Rendanten Franz Czezotta noch Une 

sprüche an die von ihm verwalteten Kaſſen, unſer Depoſttortum und unſere Sala⸗ 

rienkaſſe, begruͤnden zu konnen vei meinen, we 1 urch aufgefordert, ihre 

Anſprüͤche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem bierzu auf 

f den 3. Januar k. J. Vormittags ubr a f 

in unſerm Parthelenzimmer anberaumten Termine gehörig anzumelden und zu Ber 

gründen, nach Ablauf dieſer Friſt aber zu gewärtigen, daß fie ihres Anſpruchs 

an die Kaffe werden für vetluſtig erklärt, blos an die Perſon und das Übrige Ver⸗ 

mögen des gedachten Rendanten verwleſen, deſſen Amts ⸗ Caution und ſonſtiger 

in Beſchlag genommener Nachlaß aber auf deſſen bis jetzt ermittelte amtliche Ver ⸗ 
tretungen wird verwendet werden. g.) 8 i 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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N 0 XLIII, des Breslauſchen Zuteligens⸗ Blattes N 
vom am October 1830. 


u b a s en ae 
5445. 17 ie, 2255 9 14 Auguſt 1830. Auf ig eines Reolgläl⸗ 


b 


den Antra 
5 es ſoll das zub No, 118. in hieſiger Stadt beſegene und auf 816 Rihlr. 20 ſgr. 
gerichtlich taxirte Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Melſt⸗ 


bietenden verkguft werden. Zu dieſem Behufe ſteht ein einziger Bietungstermin 
auf den 1. November d. J. Morgens 10 Uhr 


vor dem Hen. Juſtizrath⸗ Saen eee an, wozu zahlungs fähige n 


vorgeladen werden. 2 
Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 1 25 


5979. ger fh werrdt den 2; Oerbr 1830. Zum offentlichen Verkaufe eines 


dem Bauer Schmidt in Altbatzvorf gehörig; en, daſelbſt gelegenen Ackerſtucks von 


114 n ee e e auf 255 ithir, abgeſchatzt worden, haben wie 3 


einen einzigen 5 auf 


den 9, December d. I. art 10 ur 


in Altbatzdorf angeſetzt, wozu Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ - 
den, baß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt Miesel and; im, Gteichtskretſcham Be 


* dorf, eingeſehen werden kann. 
8 5 Das Gerichtsamt für Altbas dorf. 


3609, Trebnitz den 3. Septbr. 1830, Die sab RO, 31. des Sopptd eren 
buchs delegene, gerichtlich auf 6905 Rthlr. 12 Car: adgeſchaͤtzte, der verebel. 
Martin gehoͤrige Haus, iſt im Wege der Execution von uns sub hasta ur 


und der einzige peremto che Bietungstermin auf 
re den 23 ſten November c. 5 
in unferem Parthelenzimmer or dem Herrn Land⸗ und a Aſſeſot 
Müller anberaumt worden. Beſſh⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige werden zu 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe 


kann in unferer Registratur ein eben werden. Auf Nachgebote wird nur 5 den 


5 lich zuläßigen Sällen ausnahmsweise geachtet werden. 

1 er Koͤnigl, Land und Stadtgericht, 

815. Schloß Reurode den 19. September 1830. RR auf An⸗ 
trag des hleſigen Domlulal⸗Nentamtes das dem Carl Teuber zu Koͤnigswalde 
gehörige, Vol. I. No, 18, des Hypothekenbuches verzeichnete Bauergut, welches 


f im Jahre 1827 auf 1513 ar, gerlchtlich a worden, im Wege der Exe⸗ 


eu⸗ 


* 


— es 


cutlon zum Öffentlichen Verkaufe geſtellt, werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf. 
luſtige Kauflüſtige zu den auf 
den 30. October, 5 
den 30. November, beſonders aber 
den 30. December Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Licitationsterminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, in hle⸗ 
fige Juſtizamts⸗Kanzley zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende in Abweſeuhelt eines geſetzlich zuläßigen Wider⸗ 


ſpruches des Zuſchlages gewaͤrtig fein kann. 


Reichsgraͤfl. Anton v. Magnlsſches Juſtlzamt. 
5784. Bauerwltz den 11. cher O. pe der 2 im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. II. eingetragene zu Karſcher belegene, dem Weber Johann Scholz 
und feiner, Kinder erſter Ehe gehörige, von Holz erbaute Haus nebſt Zubehoͤr, 
welches auf 103 Rthl. S. ſgr. gerichtlich gefchägt worden, ſoll im Wege der Execu⸗ 
tion Öffentlich an Meistbietenden verkauft werden, und es werden deshalb beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebote auf Sn 
; den 7. December c. Vormittags ro Uhr a 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher, mit der Bedeutung vorgela⸗ 
ben, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
bietenden der ee werden wird. = = 
RMoͤnigl. Bericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. == 
5589. Sagan den 6. Septbr. 1830. Die zu Dittersbach biefigen Kreifes, 
unter der No, 63. belegenen Gaͤrtnernabrung, abgeſch az auf 150 Rthl. ſoll thei⸗ 
lungshalber den 18. Noob r. d. J früh 10 hr ; 
auf dem herrſchaftlichen Amtshauſe zu Ditterbach öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Kaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
und erfolgt der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßtg 
machen. Das Juſtizamt der Dittersbacher Güter. = 
5386. Glatz den 20. Auguſt 1830, Da die den Joſeph Grosptetichen Erben 
zugehorige, sub 3. a. zu Neudorf belegene und von dem Ortsgericht auf 500 Rth. 


gewüͤrdigte Haͤusierſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den ſoll, und hiezu terminus licitationis unicus et peremtorius . 
den 15. November c. früh um 10 Uhr 
vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle in der Gerichtskanzley zu Neudorf anſtehet, 
fo wird ſolches, ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebote, als auch 
den unbekannten Realgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 
bekannt gemacht. Dias Gerichtsamt des Freirichterguts Neudorf. 
Regulirung des Hypotheken Buches. 
6235. Nicolai den 14. October 1830. Dem Publico wird bier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch folgender, zur Gerichts 
Verwaltung des unterzeichneten mitgehöriger Ortsſchaften, und zwar: 
8 A. abſeſten des Gerichtsamts Zawada: 


a. bei dem Dorfe Zawada und 


b, 


ET — er en 2 rn En 
2 - x 


2 


= 3867 — 


b. der Kolonie Zasdeodez; 00 BR nn 
B. abſeiten des Gerichtsamts Farzombfowig: 
bei dem Dorfe Jarzombkowitz und 5 
. der Kolonie Petersdorf; N 0 5 
. abſeiten des Gerichtsamts Fedlin und Boiſchow; 
bei dem Dorfe Fedlin; 2 
— — — Ober⸗Boiſchow und x 
8. — — — Nieder⸗Boiſchow; (ſämmtlich im Pleßſchen Kreiſe): 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen 
und der von den Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten re⸗ 
gulirt werden ſoll, und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Intabulation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monaten bei 
dem betreffenden, oben bezeichneten Gerichte zu melden und ſeine etwani⸗ 
gen Anſpruͤche naͤßer anzugeben habe, Hierbei wird zugleich dem Publiko 
eroͤffuet: 2 f 
1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, 
nach dem Alter und Vorzuge ihres Reglrechts werden eingetra⸗ 
gen werden ee se 
2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht 
gegen den dritten, im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht 
f mehr ausuͤben koͤnnen; ä g 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſteben muͤſſen; daß aber a Es 
denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut)  zufteht, 
ibre Rechte nach Vorſchrift des A L. R. Thl. I. Tit. 22. 9 
16. und 17. und des Anhangs zum A. & R. F. 58. zwar vor⸗ 
behalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, 
a nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 
zꝛau laſſen. b Gruͤndel, Stadtrichter. 
Servitut- und Dienſt⸗Abloſung. 
6237. Steinau a. O. den 2oflen October 1830. Auf dem Graͤſtich v. Pos 
ſadowsky Wehnerſchen Fidei Commißgute Dammitſch, Steinauer Kreiſes ſoll die 
von der Gemeinde auf Dominial⸗Feldern auszuuͤbende Hutung abgelöft werden, 
welches in Gemäßheit der im Geſetz über die Ausfuhrung der Gemeinheitds Theis 
lung und Ablöfungs + Ordnungen vom 7. Juni 1821. gegebenen Vorſchrift, hier⸗ 


mit bekannt gemacht, und denſenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
. > : nen, 


8. 8 


mo 


Ri 


— 


4 


gäͤrtner Kohl zu b 
6252, Fra 


x 


5 Uhr und die folgenden 


Zahlung in Courant verſtelgert werden en 
Nuttſons⸗Cemmiſſarius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Watſenamt. 


ar 


— 


nen, überlaſſen wird, ſich in dem zu dieſem Bebufe anbergumten Termine bey 
Unterzeichnetem hier in Steinau aur . 
ee den sten December e. aaa : 
zu erklären, ob fie bey Vorlegung des Ausctnanderſeßungs „Planes zugezo⸗ 
gen fein wollen. Die Nichterſcheinendeu müſſen nach §. 12: des allegtrten Geſetzes 
die Regulirung gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen mit keinen Einwendungen Das 


ao: 


gegen gehört werden, — 8 

BER Der Rönigh Special. Commiſſarlus. 

ne RAR BE Nr ee ee Walther. 
e e ee e f ²˙ ˙:mA SORTE 
au den 2a. Offen am 28. d, M. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Ust und an den folgenden Lagen im Auc⸗ 
tlonsgelaſſe No. 19, auf der Junkernſtraß: die zu verſchledeten Nachlaßmaſſen ge⸗ 
hoͤrigen Effecten, beſtebend in Gold, Silder, Ühren, Leinenzeng, Betten, Meu⸗ 
Dies, Kleidungsſtücken und verſchiedenem Hausgeräth gan den Meiftbieienden gegen 
Haare Zahlung in Courant verſtelgert werden 
AUAucttons⸗Cemmiſſarius Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stabtgerichts. 
6256. Breslau. Mittwoch den zten Noobr. d. J. Nachmittags von s die 


i n N ben hend in Si der Nachlaß der verwlt. Hauptmann 
v. F eſtehend in Silberzeug, Ringen, Leinenzeug, Betten, 
und Menge guter Tiſchgedecke im Auctions zimmer des Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts hieſelbſt gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden. ; 
Boebniſch, O. L. Ger. Secretatrs, . O. 

6233. Breslau den a4. October 1830. Es ſoll am aten Nobbr. Vormit⸗ 
tags von 10 Uhr ab im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe 
Nro. 19. auf der Junkernſtraße das zum Nachlaſſe des Kaufmann Julius Ferdl⸗ 
nand Korn gehörige Gold⸗ und Silberzeug an den Meiſtbletenden gegen baare 


„% er ee rrze 2 
6251. Neffelwig bey Militſch. Gegen 3000 junge Weinſtoͤcke, 1, 2 und 
zjährige find von 2 beſten Sorten, um moͤglichſt bilige Preiſe bey dem Weln⸗ 
rr 8 
aſtein den 26. October 1830. Die geſtern vollſogene Verlo⸗ 
erer Toe brite ai m er leben aus On u beehren 
wir uns Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. Loͤwe und Fra. 
Als Verlobte empfehlen ſich!: _ Brieberide Lowe. Louis Hüsbac h. 
63253. Breslau, Reiſegelegenheit nach Berlin If beym Lohnkütſcher Ra. 
ſtalsky in der Welßgerbergaſſe No. 3. 8 nn Be; 
6254. Breslau. Gute fihnelle Gelegenheſt nach Berlin den 27 ſten d. M. iſt 
zu erfragen im fliegenden Roß uf der Reuſchenſtraße „ 
6255. Breslau. „Ein in der Nahe sun Betriebe der Backerey und Flei⸗ 


ſcherey gelegener Kretſcham mit Tanzſaale, Kegelbahn, Stalfung, Garten, iſt 


entweder unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen, oder an einen qualiſicirten 
Pächter gegen Caution zu verpachten. Wo? ſagt der Befitzer, Groſchengaſſe No. 143 


1 


Dionnerſtag den 28. October 1889 
Breslauer Intelligenz Blatt 
3 zu No. XLII. . 


= ei * Beek a nn M Sun Ir IE 

6185. Auf der Jeltſcher Ablage follen Montagale , 

„F ẽ ÿ den Affen‘, Niere 8 

2000 Klaftern Fichten Brennholz in Jose oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. VV 
Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß die dies⸗ 
"fälligen Lieitations⸗Sedingungen in unſerer For: Regiſtratur während der 
f Dienſtſtunden eingeſehen werden können, auch im Termine ſelbſt den Kaͤufern 


vor Anfang der Lieitatien nochmals vorgelegt werden ſollen. 
Brreslau den 18ten October 183% n)) 


8 


e Königliche Regierung, 


175 Er 2 Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 


Subhaſtations⸗ Patente. 
6243. Lauban am sten October 1930. Das unterzeichnete Koͤnigl. Ger 
richtsami ſubhaſtirt im Wege des Coucurſes die hierſelbſt sub Nro⸗ 15, befind⸗ 
liche, zum Nachlaſſe des George Friedrich Heutſchel gehörige Schuhbank, welche 
gerichtlich auſ 500 Rthl. taxirt iſt, und hat hierzu einen Termin auf 
den 18, Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle auberaumt, wozu beſitz“ und zahlungsfähige Kaufe 
lluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuschlag, in ſofern uſcht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme erfordern, an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 

erfolgen wird. Die Taxe kann ju den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eine 

Das Koͤnigl. Gerichtsamt zu Lauban. 


eſehen werden. 1 g \ Ä h . 
== 6010. Hirfihbetg den 4. October 1830, Zum offentlichen Verkaufe des 
zu Cammerswaldau, Schoͤnauſchen Kreiſes sub Ro. 62. gelegenen, auf 40 Rthl. 


gewüͤrdigten Maurer Johann Auguſt Haniſch, peremtoriſcher e tt 
Per 3 auf 


— 1376 m x = 


auf den 18. December.ı830. Vormittags um 1 ihe - 
zu Cammerswaldau in der Gerichts» Canzeley angeſetzt worden, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Beyfügen hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an 
ben Meiſtbtetenden erfolgen ſoll, fals nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 


zulaͤßlig machen. 3 i N 
f 5 Das Gerichtsamt von Cammerswaldau. 

5977. Pleß den 4. September 1830. Die zu Swierczynletz sub No. 35. 
delegene, auf 104 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Myrezekſche Haͤusler⸗ 
ſtelle fol in termino peremtorio - 

: den 4. December d. J. Vormittags 9 Uhr ä 
imm Lendziner Amtshaufe vor dem Deputirten, Herrn Juftiz, Aſſeſſor Beer im Wege 


der notbwendigen ee uͤffentlich veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fabige Kaufluſtige werden Daher zu diefem Termine mis dem Bemerken vorgela⸗ 


den, daß der Beſtbletende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, zu gewartigen bat. Die geribtliche Tare der gedachten 
Stelle kann zu jeder ſchicklichen Zelt in hleſiger Reglſtratur eingeſehen werden. i 
RE: Füͤrſtl. Anhalt» Edıhen Pleßſches Zuftizamt. 
5649. Greiffenſtein den 7. September 1830. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts amt ſubhaſtirt im Wege der Execution die dem Johann Gottfried Gläfer 
zu Krobsdorf ſelther zugehörig geweſene, sub Nro. 97. alldort belegene, und in 
der ortsgerichtlichen Tare vom 26, Auguſt c. ohne Abzug der Onera auf 36 Rth. 
15 Sgr. Courant abgeſchaͤtzte Haͤus lerſtelle, und ſteht der peremtoriſche Bietungs⸗ 


termin auf s 


f den as. November früh um 9 Uhr 5 

in der Gerichtsamtskanzley allyier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgorſchiches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 

5 Hatſcher. i Greulich. f 

5322. Militſch den 9 Auguſt 1830, Es iſt die nothwendige Subbaſtatlon 

der zu Joachimshammer sub Mro, 15. des Hypothekenbuches gelegenen Chriſtlan 

Weberſchen e welche dorfgerichtlich auf 251 Rthi, 29 Sgr. gewuͤr⸗ 

digt worden iſt, verfügt, und der einzige und pexremtoriſche Bietungstermin auf 


‘ 


den toten November c. : 

vor dem Herrn Juſtizrath Lur anberaumt worden, wozu zahlangsfähige Kanflus 
ſtige eingeladen werden. . N l 
Er Meichsgeäfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 

5765. Sprottau den 10. Septbr. 1830. Auf den Antrag elnes Mealgläus 
bigers ſoll das sub Nro. 217. in der Glogauer Vorſtadt belegene Sattiermeifter 
Stenſchſche Haus, welches auf 518 Nihl. 27 [gr. gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Hierin 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 

5 den 20, November Nachmittags um 3übr 
ver dem ernannten Deputirten Hen. Juſtizrath Albinus anberaumt, zu welchem 
wir zahlungsfäbtge Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Tape in un; 7 
ſerer Regiſtratur einzuſeben it. 3 22 ER 
Aue Koͤnlgl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 4155 


ge, 


8803. Neiſſe den agſten Juli 1830. Zum öffentlich nothwendigen Ver⸗ 
kauf des heut sub hasta geſtellten, im Neiſſer Kreiſe gelegenen, und auf 15,194 
Rthlr. 11 Sgr. 1 Pf. kandſchaftlich abgeſchaͤtzten Rittergutes S chmelzdotf, 
find vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth drei Bietungstermine auf s 

den 30. December 1830, BE | 
den 30. März 1831, 


5 den 1. Junk i 1831, 2 € 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Befiks und zahlungsfaͤhige Er⸗ 
werber werden daher eingeladen, zur beſtimmten Zeit im Terminszimmer des une 
terzeichneten Gerichts zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und demnaächſt, Falls 
kein geſetzlich zulaͤßiges Hinderniß eintritt, den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden zu gewärtige n. 3 ; 
Vaonigl. Preuß. Fürſtentdams ⸗ Gericht. 
5939. Fiebenthal den 18ten Sepibr. 1830. Das zu Schmottſeiffen sub 
No. 353. belegene Haus des Franz Stelzer, welches nach der ortsgerichtlichen 
Taxe auf 181 Rthl. 13 fr. 9 pf. gewürdigt worden, ſoll auf deu Antrag der Real⸗ 
Gläubiger im Wege der Reſubhaſtation öffentlich verkauft werden, Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lieitatlon anberaumten einzigen Bletungs⸗ 
Termine den 11. December 1830, Vormittags um 10 Uhr 
zu Schmottſeiffen im Gerichts kretſcham ihre Gebote abzugeden, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſibſetenden zu gewär⸗ 
tigen, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme noͤthig machen. 

ER = Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 88 
3562. Beuthen den 28. Auguſt 1830. Das dem Fleiſcher Joſeph Stud⸗ 
zinsky eigenthuͤmlich gehörige, auf der Rittergaffe hierſelbſt sub Nro. 108, bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 330 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigte bürgerliche Wohnhaus ſoll 
in dem auf . den 8. November d. J. 
anberaumten peremtoriſchen Licktatloustermine an den Meiſt -und Beſtbietenden 
öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige werden daher zur Abgabe 
ihrer Gebote hiermit eingeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Jatereſſenten zu gewaͤrtigen. : ge 
Das Frei⸗Standesherrl. Gräfl. Henkel o. Donnersmarkſche Gericht 
SE der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſien. 3 
8515. Rybnik den 26. Auguſt 1830. Die sub Niro. 19, zu Niedobſchuͤtz 
biefigen Domalnenamts belegene, dem Michael Schmißek gehörige, aus 403 Rth. 
13 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzte oberſchlaͤgige Waſſermühle nebſt einem Hierſegange, 
ſoll im Wege der Execution in dem au „FF.. i 2 
den 8ten November 1330 i 


N 


und peremtoriſch auf 


anberaumten einzigen Bietungstermine öffentlich au den Melſtbletenden verkauft 


werden, zu welchem wir Kaufluſtige hiermit mit dem Beifügen vorladen, daß 


dem Meiftbietenden der Zuſchlag geſchehen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniff 


eine Ausnahme machen. a s 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
ä v. Lariſch. 
5773. 
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. Lauban den 29, Jun 1830. Das unterzeichnete‘ Gericht 
ee auf den Antrag eines Reaiglandlgers die dem vormaligen Schullehrer 
ekdinand Scheunert zu Pfaffendorf gehoͤrige, gertchisamtlich auf 210 Rihlr. 
our, tarlete Häuslerſtelle, und ladet befig- amd zahlungsfaͤhlge 8 ad 

terminum licitationis peremtorie 2 
8 den 24. December a. es früh 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsamtsſtelle mit dem Bemerken ein: daß die a des Grund⸗ 
ſtuͤcks, gegen die bis 4 Wochen vor dem Bittungstermine Erinnerungen angene m⸗ 
men werden, in den Amtsſtunden zur Einſicht vorgelegt wird, der Zuſchlag aber 
mit Genehmigung der Realglaͤubiger l 25 wenn nicht Aale 8 
— Ausnahme noͤthlg machen. = : 


SEIEN 

3811. Pat ſchkau den Taten e 1830. Die dem Schneider Sranj 

Hane gehörende Beſitzung sub Nro. 2, in Charlettenthal, beſtehend in einem 

Wobnhauſe, einer Scheuer und 10 Mrg. 187 DR. Acker, auf 634 N 10 Sgr. 

abgeſchaͤtzt, fol in dem 
am ı5ten De mi 

auf biefigem Studigeriit ge n Termine ſabhe ste Hein 

Königl: An. Stadrgert 

5250, Reichenbach den 2. A 1830, Das zu dem Mage dat Verf: 2 : 
benen Johann Gortfrird Bayer zu Mengelsderf gehörige sub Neo. 10. delegene, 

nach Abzug des für das Dominlum darauf haftenden Dienftgblöfungs » Capitals 


per 1625 Nihlr. auf 1815 Rthlr. 25 far. 10 pf. adgeſchatzte Bauergut, fell Erbe 


theilungs halber in den Terminen 
den 24. Septbr., 
; den 27. Oetober, d, J. SR 
den 1, Dechr, 

Nachmittags 2 Uhr an gemöhnlicher Gerſchtsſtele zu Mengelsdorf frepmillig ie 
baſtirt werden. 
: Das v. Ziegler und Alloppauſenſche Gerichtsamt Über Mengelsdorf. 

Pfennigwerth. 

5556. Groß⸗Streblitz den 2iſten Auguſt 1830. Die dem Freygärtner 
Pb fad zugehörige zu Wyſſoka belegene und gerichtlich auf 401 Rth. 
detaxirte 6 elle fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 

den 16. November d IJ. des Vor⸗ und Nachmittags 

in der Gerichts⸗Canzley zu Wyſſoka veräußert werden, wozu Kaufuſtige und 
Zahlungs faͤhige einladetrt Das Gerichtsamt Wyſſoka. 

5359, Lwen den 13. Auguſt 1830. Die unter der Jurlsdietlon des Sta 
gerichts zu koͤwen gelegenen Realitäten; 5 

1) das 1810 maſſio neu gebaute Haus sub No, 19. auf der Bohmaflı wo⸗ 

zu 4 Schfl. Acker und eine Scheuer gehoͤrt; 
2) die Wieſe im Herruwinkel von 3 Morgen und 3 
3) das Ackerſtäck im Bürgerfelde von 24 Schfl. Ausſaat; a 

weiche deductis deducendis er 758 Rtpl, 10 Sgr. gerichtlich 5 1 


find, ſollen auf den Antrag eines Realglaubigers ſubhaſtirt werden. Den eimzi⸗ 
gen Lieltattonstermin haben wir auf f 555 2 
den 16. November 1830 Vormittags um r 
an hieſtger Gerichtsſtätte anberaumt. Wir laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meſſt⸗ und Deſtbletende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nach geſehen werden, woſelbſt auch 
die nähern Bedingungen zu erfragen ſind. a Ge 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Edictal Cit ationen. — — 
5283, Breslau den 30. July 1830. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cantoniſt, Franz Aloe Ignatz Joſeph Pelze l 
aus Neuhayn Habelſchwerdter Krelſes, welcher ſich aus ſeiner Heimath ohne Er⸗ 
laubniß entfernt, und feit dem Jahre 1810 bei den Canton⸗Rebiſtonen nicht geſtellt 
bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hlerdurch auf⸗ 
gefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Veruntwortung hierüber ein neuer Termin au 
Fe den 29. November c. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Oder ⸗ Landesgerichts ⸗Referendartus Herrn Treutler anberaumt 
worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provotat in dieſem neuen 
Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich melden, fo wird an⸗ 
genommen werden, daß er ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzies 
hen, und auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm 
eiwa zufallenden Vermögens erkannt werden. . 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 
1 rt Falkenhauſen. 
5188. Breslau den 7. Juli 1830. Ueber die künftigen Kaufgelder des im 
Wohlauſchen Kreiſe gelegenen, dem Gutsbeſitzer Johann Grudmann gehoͤrigen 
Guts Ober» und Nieder Merſine iſt heute der Liquldattions » Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an dieſe Kaufgelder ſteht 
: den 26. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnlgl. Ober Landesgerichts = Aſſeſſor Hrn. Meyer im Partheien⸗ 
zimmer des hleſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Ansprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihm damit eln ewiges Stilſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger; unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
ſoll, auferlegt werden. Den undekannten Gläubigern werden die Herten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien v. Linſtow und Schneider als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht, 
x Könige, Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. ee 
BR ae 2 Falkenhauſen. 
5352. N eumarkt den 16, Anguſt 1930. Auf den Antrag der verehl. Muͤ⸗ 
lermeiſter Hilſe Eliſabeth geb. Klo ſe zu Liſſa wird hierdurch die Wittwe Klantka 
Anna Roſina geb, Rother angeblich zu Breslau, auf deren Namen eine am ate, 
October 1826. vor dem unterfebriebenen Gerichtsomt von der Wittwe Bunke, Aung 
Roſſna geb, Faude üder 250 Rih. ausgeſtellte Schuld⸗ und eee 
a 7 i dur 


E = 399 


bung lautet, welche auf der Buͤrgerſtelle No. 12. zu Liſſa nebſt 6 pro Cent Zinfen 
eingetragen iſt, oder wer ſonſt als deren Erbe oder Ceſſionar an das genannte. Hy⸗ 
potheten⸗Capital ein Recht zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü⸗ 
che an dieſem Activo alsbald bey dem unterſchriebenen Gerichtsamt, ſpateſtens 
aber in dem zu dieſem Behuf auf : 5 


den 16. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley zu Liſſa angeſetzten Termin geltend zu machen und nachweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben mit ihren dlesfaͤlligen Anfprüchen pracludirt und mit ewigen 
Stlllſchweigen belegt werden ſollen. f 

Das Reſchsgraͤfl. v. Maltzanſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Llſſa. 

. 5195: Liegnitz den 24. July 1830. Nachdem über den Nachlaß des 
Bürger und Brauermeiſter Johann Benjamin Gotthelf Hornig hleſelbſt auf 
den Antrag feiner Beneficialerben per decretum vom 29. May 1830 der erb⸗ 
ſchaftliche Liguldatlonsprozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch auf 

den 23. November a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgebäude angelegten Termine ihre Anfprüche gebührend ans 
zumelden und nachzuwelſen. Die ausbleibenden Exeditoren werden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtis erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. Unbekannte, oder am perſoͤnlichen 
Erſcheinen Verbinderte können ſich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, 
Wenzel und von Beyer wenden, und ſelbige mit Vollmacht und Information 
verſehen. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. N 
5132. Guhrau den 1a. Julp 1830. Auf dem Haufe der Stadt Nro, 168. 
hieſelbſt, der verehel. Privat ⸗Seeretair Wianko zugehörig, ſtehen ex decreto 
vom 6. November 1804 und 24, Juny 1805 Nro. 1. und 2, folgende Capitalien 
eingetragen: SIERT, 
a. 100 Rihl Münze für die Doctor Chriſtian Gottfried Kü nſche Vormund⸗ 
ſchaft zu Herenftads, laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 6. Nod, 1804 und 
b. 100 Rthl. Münze für die Gaſtwirth Vieck zu Berlin, laut Hypotheken 
Inſtirument vom 15. und 24. Jung 1805. RE 
Die dießfäligen Hypotheken ⸗Inſtrumente find angeblich nicht aufzufinden, und 
eben ſo iſt der jetzige Aufenthalt des ꝛc. Vieck nicht auszumitteln, es werden daber 
auf den Antrag des fruͤhern Beſitzers des Hauſes, Muͤllermeiſters Samuel Bratige 
alle diejenigen, welche an die erwähnten Intabulate und die darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Crfionarien, Pland⸗ oder andere Briefsinhader 
irgend ein Recht haben, biermit aufgefordert, ſich binnnen 3 Monaten, fpäter 
ſtens aber in dem peremtoriſchen Termine auf 5 
den 18. November c. Vormittags ro Ufer». = 0 
auf hiefigem Stadtgerichte entweder perſoͤnlich, ſchriftlich oder auch durch elnen 
znlaßigen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſprüͤche geltend zu machen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 0 ver⸗ 
5 . ER : = Plans 
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pfändete Grundſtüͤck pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchtveigen aufer: 


legt, die Inſtrumente ſelbſt aber für amortlſirt erklärt und die koͤſchung der Inta⸗ 


dulate verſuͤgt werden wird. 5 
e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5279. Habelſchwerdt den gten Augnft 1830. Ueber die Kaufgelder der 
ſchuldenhalber verkauften Joſeph Klahrſchen Mehlmühle zu Alt⸗Lomnitz Nd. 41. 
des Hypothekenbuchs iſt unterm 14. Dechr. vorigen Jahres der Liquidations⸗Pro⸗ 


zeß eröffnet worden. Es werden daher ſaͤmmiliche unbekannte Realgläubiger des 


Gemeinſchuldners Joſeph Klahr hierdurch aufgefordert, binnen drey Monaten, 

ſpaͤteſtens aber in dem auf a f 3 
den 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr 8 

in unſerer Kauzley hieſelbſt angeſetzten Termine ihre Ansprüche an das gedachte 

Grundſtück, oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, unter der Ware 


nung, daß die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſprüchen an die Mühle pracludirt, 


und ihnen damit ein ewiges Stlliſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis versheilt wird, auferlegt werden 
ſoll. Das Majorat Srafenorter 3 2 
. 5 = i 2 Ander * 

5305. Breslau den 21. July 1830. Von dem Koͤnlgl. Stadigerichte hie⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem üder das auf einen Betrag von 544 Rihlr. 1 Sgr. mani⸗ 
feſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 1151 Kehle. 17 Sgr. 7 Pf. belaſtete 
Vermögen, dem jedoch mehrere anſcheinend unfichere Activa binzutreten, des 
Weinkaufmanns Peter Schweitzer am 23. April d. J. eröffneten Concurs⸗Proceſſe 


ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unde⸗ 


kannten Glaͤubiger auf 2 RE : 
den 11. December c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn O. e G. Aſſeſſor v. Reibnitz angeſetzt worden. Dieſelben werden 

daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber 


perſönlich, oder darch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Pfendſack, Merkel und von 
Ucermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Unſprüchen von der Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen und innen deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird 3 Br er ug a 
5645. Bunzlau den 23. Auguſt 1830. Alle Prätendenten, welche an t 
auf der Großhäuslerſtelle Nro. 68. zu Maͤrzdorf, Bunzlauer Kreiſes haftenden 
100 Rthl. Cour, welche für das Groͤditzberger Waiſenamt und deſſen Bü 185585 
ſche Mündel⸗Kaſſe vermöge der von dem Beſitzer Heinrich Auguſt Wirth sub 


dato Märzdorf den 3. May 1805. deſtellten Hypothenverſchreibung, worin jähr⸗ 


liche Verzinſung zu 4 pro Cent und ztel jährige Aufkuͤndigung ſtipulirt worden, 
ex Decreto de eodem auf der quacst, ‚Großpänslerfche ‚eingetragen 1 ſo 


N 


Sa = 


wie auf bie Darüber ſprechende aber verloren gegangene Urkunde de dato Märzdorf 
den 3. May 1805. , als Eigentbümer, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche iu Term ino a 3 x SE 2 
: den 4. Januar 1831. Vormittags um r übe 5 
in dem Lotale des unterzeichneten Juſtitiartt zu Bunzlau perfönlich oder durch le⸗ 
gitimirte[Mandatarlen anzumelden und zu beſcheinlgen. Die Ausdlelben den wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, und auf 

Anſuchen der Intereſſenten ein neues Inſtrument ausgefertigt werden. 


Das Gerichts au van Mardorf. Frank. 
ee Gebinde |. 2210 Fe eber zu ia 988 


Major Johann Ernſt Gallins ky zu Sophienthal iſt heute der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Proceß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüͤche 
eht am 2, Decebr. e. Vormittags um 11 Uhr . 
an, vor dem König. Ober Landesgerichts Referendarius Herrn Flebig im 
Partheienzimmer des bleßgen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dleſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelden ſollte, verwteſen werden 
Den unbekannten Gläubigern werden dle Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarien Bolzen⸗ 
thal und Schneider zu Mandatarſen in Vorſchlag gebracht. f ne 
0 Könige Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
̃ . Falkenhauſen. 


Autgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. FR 
bad. Breslau den iſten Oetober 1830. Auf dem Gute Lippe, Mamslau, 
ſchen Kreiſes And unter dem 4. Jult 1740. sub Rubr. III. No. 3. 400 Nihl. Con 
kant, oder soo Thlk, ſchleſ, welche der frühere Beſſtzer Franz Splvius Graf 
v. Pückler von dem Pfarrer, Paul Faber, als Darlehn aufgenommen, eingetra⸗ 
gen, und dleſes Capital ſpäter der von dem Darleiher geftifteren Faberſchen Fun, 
datlon überwieſen worden. Das über die Eintragung der gedachten 400 Rihlt. 
ausgefertigte Document aber iſt bey dem im Jahre 1818. zu Bankwitz ſtattgefun⸗ 
denen Brande verloren gegangen. Auf den Antrag des Füͤrſtbiſchoͤffichen Generals 
Picartatamts zu Hreslan fol jetzt Behufs der Liquidation dieſe Poſt von 40 Rthl. 
Courant aufgeboten werden, und die Umprkifariom dieſes Joſtrumenes erfolgen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigentbämer, Beſfonarien oder Er⸗ 
ben derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtlge Brlefs⸗ haber Anſpruͤche dabey zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in bem Termine zur Anmeldung derſelben 
am zien Februar k. J. Vormittags um uhr 
vor dem Ober⸗Ländesgerichts⸗Referendarlo Hrn. Rupprecht im Partheienzimmer 
des Ober Landesgerichts einzufinden. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Au ſprärhen ausgeſchloſſen, es wird ihm damkt eln Immerwähren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt , das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen er⸗ 
flaͤrt, und dieſe Poſt auf Verlangen in dem Hypothekenduche gelöfcht werden. 
3 Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
' 5 Falkenhauſen. 
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6266. Roſen berg den z0ſten October 1830. Die in Tejowa, Eubliniger 
Kreiſes belegene, auf 20 Rthlr. geibägren Thomas Kontnypſche Haͤuslerſtelle wird 
. = den 16. December . 
in dem Gerichts⸗Locale zu Cziasnau, Theilungshalber zum öfentlichen Verkauf 
ausgeboten. Be Das Gerihtdamt Cziasnau. 5 
5914. Breslau den 14. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Glaͤudigers if 
die Subhaſtation der dem Anton Tilgner gehoͤrigen, zu Polniſch⸗Neudorf 
sub Nro. 38. gelegenen, aus einem Wohnhauſe, Garten von 3 Scheffeln und 
einem Morgen Feldacker beſtehenden Freigärtnerſielle, welche nach der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 325 Kehl. atgefhäßt iſt, von uns verfüge wor⸗ 
den. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluftige hlerdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten Bietungstermine, Se 3 
Ds den 21. December c. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
u RNoͤnigl. Preuß, Landgericht. . 

N sgis. Breslau den 6. Septbr, 1830. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 
bigers iſt die Sub haſtation des dem Jojepd Schirdewahn gehörigen, zu 
Pohlanowitz sub Nro. 26. gelegenen, aus 7 Morgen 15 Ik beſtehenden Wie⸗ 
fen: Grundſtuͤcks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 210 Rihlr, abgeſchaͤtzt I, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 
zee e Kauflufige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungs⸗ 
termine, ; Be 
. — den 17. December c. Vormittags um 11 Uhr = 

vor dem Herrn Juſtiz » Rathe von Dlebltſch im dieſigen Landgerichts hauſe 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zuläßigen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß er Zu⸗ 
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ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn kelne geſetzliche Unfiände eins 


kreten, erfolgen wird. 5 3 

2 N Koͤnlgl. Preuß, Landgericht. i 3 

5871. Randten den 11. September 1830. Die unter der Jurisdictlon des 
unterzeichneten Stadtgerichts belegenen, auf 1835 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf, Courant 
gerichtlich taxirten Fleiſchermeſſter Carl Traugott Schumannfchen 2 Hufen Acker 
Nro. 8. des Hypothekenbuchs von Raudten, ſollen im Wege der Execution auf 
Antrag einer Realgläubigern „ ſo wie die dem Schumann gehörige, Scheuer nebſt 
Schuppen und Scheuerhof sub No, 43. zuſammen taxirt auf 205 Rthl,, follen 
auf Antrag des letztern ſubhaſtirt werden, und iſt der peremtoriſche Bietungster⸗ 
min auf : den 10. December d. J. Vormittags 10 Uhr BR 
im hieſigen Stadtgerlchtskocal anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge, 
welche die Taxe an hieſiger Gerichtsſtelle nachſehen konnen, hiermit eingeladen 
werden. An den Meiſtbletenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. ET ® 

’ > Könial, Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 

8745. Breslau den 23. July 1830. Die zu Belmsdorf im Namslauſchen 
Kreiſe gelegene Bauerguͤter Nro. 3., auf 872 Rthl., Niro. 5. guf 972 Rihl., No. 
6.7 auf 922 Rthl., ‚und die Waſſermuͤhle No. 2., auf 160 Rthl. nach der gericht⸗ 
lichen Taxe adgeſchätzt, folen auf den Antrag der v. Huffſchen Votmundſchaft im 

Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft wirden. Der Bietungstermin ſteht 

am 6. Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 5 
an, vor dem Königlichen Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kisker im Par⸗ 
khelenzimmer des Oder⸗ kandesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden bler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuschlag an den Meift» und Beſtbletenden, wenn keine gejegliche Anſtaͤnde 
eintreten, nach erfolgter Genehmigung des biefigen Königl. Pupillen⸗Collegtt ers 
folgen wird. Ote aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗ Bandes . 
gerichts eingeſehen werden. 5 5 

Koͤnſgl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
5 N Falkenhauſen. 

5742. Leobſchütz den 4. September 1840. Auf den Antrag eines Regl⸗ 
Hläubigers follen die den Johann Ellungerſchen Erben zugehörigen Realitäten, nam⸗ 
lich: das in der Obervorſtadt sub No. I. belegene Haus nebſ dem dabei befinde 
lichen Säegarten von 2 Scheffel, und die im Oberfelde sub Nro. 507 belegene 
Wuͤſtungacker von 6 Schfl. Brest. Maaß Ausfaat, welche zuſammen auf 282 
Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Metfibietenden 
verkauft werden, und da hiezu ein peremtoriſcher Termin auf Br 

den 20. November Nachmittags 4 Uhr 2 
por dem Commiſſarſus, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kocher auf dem hleſigen 
Rathhausſaale angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige zu erſcheinen, hierdurch 
vorgeladen. Fauͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

5746. Breslau den 23ſteu July 1830. Das im Namslauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Gut Belmsdorf, den Urbarien⸗Commiſſarius v, Huf ſſchen En ge⸗ 

: 19, 


* 


ſchaftliche Taxe deſſelben beträgt mit Ausſchluß der damn 


* 


Hörtg, fol im Wege der nothwendlgen Sudhaffation verkauft werden. Die land⸗ 


2 Au gehörigen Waſſermüßle 
und der 3 Bauergüter 26,677 Rthl. 29 Sgr. 7 Pf. Der anderweitige Bietungs⸗ 


terurin ſleht a ; 5 
ö am 6. Jauuar 1831 Vormittags um 11 Uhr = 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kisker im Par⸗ 


thelenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfahlge Kaufluſtige werden hier⸗ 


durch aufgeforderk, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände 
eintreten, erfolgen wird. > 5 

XXoöͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 = EEE Falkenhauſe. 
5904. Breslau den 13. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 


n gers iſt die Subhaſtatſon der dem Joſebh Schirde wahn gehörigen, zu Pobla⸗ 


nowitz sub Nro. 34. gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem 
Garten von 1 Schfl. und 2 Schfl, alt Bres. Maaß Acker im Felde beſtehenden 
Gaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regifiratur einzuſehenden Taxe auf 
270 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zah⸗ 
lungsfählge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
am 20. December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rathe von Diebitſch im hleſigen Landgerichtshauſe in 
Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zufäßigen Mandatartum zu erfiheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, er⸗ 


folgen wird. 5 er 
* Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 8 N 
5502. Grünberg den 28. Auguſt 1830. Die der verw. Schenkwirth Jo⸗ 
hanne Mariane Allero gehörige Grundſtücke: 


* 


1) das Wohnhaus No, 171, im zien Viertel Oborgaſſe, tarirt 920 Rthlr. 5 


17 Sgr.; a a er 
2) der. Weingarten No. 1896. kleine Steingaſſe, taxirt 55 Rth. 25 Sgr.; 


a ſollen im Wege der Subhaſtation in termino 


den 20 Novbr. d. J. Vormittags um 11 uhr 


auf dem Land⸗ und Stadtgericht an die Melſtbietenden verkauft werden. 


VNaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. REN 

5492. Grünberg den 27. Auguſt 1830, Der Tuchmacher George Fries 

drich Sauermanuſche Weingarten Nro, 204. und 205. an der Lawaldauer 

Chauſſee, taxirt 70 Rthl. 16 Sgr., ſoll im Wege der Subhaſtation in termino 
den 20, Roobr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 


5 auf dem Sands und Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


ö Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
5378. Schweidnitz den 23. Juli 1830. Das auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers sub hasta geſtellte Bauergut Nro. 4. des Johann Gottlob 5 zu 


7 
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Koͤnigl. Gräditz kleinen] Anteils, zwiſchen Reichenbach und Schweidnitz gelegen, 
e e Ehe 
SGebaͤu 11721 Rthl. abgeschätzt, wird fuͤr beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 2 
ige in den Terminen 30. October, 8 u AM 
den 29. December d. J. und 
er den 3. März 1831. 
von welchen der letzte peremtorlſch iſt, und wo die Bedingungen bekannt gemacht 
werden, hiermit ausgeboten. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende hat, wenn nicht ger - 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu erwarten. 5 
ö 8 Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 


. 5308. Ohlau den 30, July 1830. Auf den Antrag der Franz Stephan⸗ 
ſchen Nealgläubiger iſt die Nteſübbaſte kon des banden auen van 
zu Würden nebſt Zubehör, welches iin Jahre 1830 auf 1599 Rthlr. abgeſchätzt 

iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen: 
= am 30. Septbr. c. Vormittag um 10 Uhr, 

SIE am 30. October c. Vermittag um 10 Uhr, 

beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termine FE 
am 1. December c. Vormittag um 1o Uhr 

vor dem Königlichen Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins zim⸗ 


mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges 


richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewar⸗ 
eigen, daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. : 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > 
5869. Lahn den 8. September 1830. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtiret das zu Laͤhn sub No. go. am Ringe belegene, auf 509 Rthl. 
6 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewürdigte Weißgerbermeiſter Gottlieb Liebigſche Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, ad instantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf, in termino peremtorio i 
den 13. December d. J. Vormittags 11 Uhr 5 
auf hieſigem Koͤnigl. Stadtgericht ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
RE Könige. Preuß. Stadtgericht. . 
hr ee 3 Puchau. 5 3 
5475. Zobten den lꝗſten Auguſt 1830. Die ehemals Illner , jetzt Franz 
Hertzigſche Banne ze 1. e im Schweldnitzer Kreiſe, welche 
nach Ausweis der hier und im Gerichtskretſcham zu Kaltenbrunn aushängenden 
und in unſerer Kanzley hieſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe dorf 
gerichtlich auf 685 Nthl. abgeſchätzt worden, fol anderweitig im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin auf . 5 
SE den 20, Nosbr, 1850 Nachmittags um 2 Uhr = 
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in unſerer Kanzley bieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluftige eins» 
geladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihr Ge⸗ 
bot abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
wenn von den Intereſſenten ein geſetzlich zulaßiger Widerſpruch nicht erklärt wird. 
Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5968. Miitliſch den 20, September 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers iſt die Nefubhaftation des sub No. 67. hierſelbſt gelegenen ehemaligen 
oͤpfer Sauerſchen, jetzt Böttger Hartmannſchen Hauſes, welches im Jahre 1828 
feinem Materialwerthe nach auf 754 Rthl., ſeinem Ertragswerthe nach aber auf 
69 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und im Jahre 1829 für 280 
thl. erſtanden worden, verfügt, und der einzige und peremtoriſche Bietungster⸗ 


min auf den 10. December r Ce ee. n N 
vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow an unferer Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 2 


Edi I - Sitat TEN ER 
3230. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 1830, Es iſt die von dem Müller 
Carl Ullrich zu Ullersdorf sub hy potheca der daſelbſt sub Nro. 36. belegenen 
Mahlmüͤhle nebſt Zubehör für den Bauer Anton Karger unterm 11. September 
1818 gerichtlich ausgeſtellte Schuldverſchreibung über 200 Rihlr. Münz Courant 
zu 5 pro Cent Zinſen verloren gegangen, und werden deshalb alle diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarſen, Pfands oder ſonſtige Briefinhaber an die⸗ 
ſes Inſtrument Anſprüche zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bin⸗ 
nen 3 Monaten und ſpateſtens in dem . a 
am 20, November d. J. Vormittags sa Uhr 
in unſerer Kanzley hieſelbſt anſtebenden Termine anzuzeigen und zu befcheinigen, 
sodann. aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden 
dieſelben nicht nur mit ibren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Dorument 
präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
letzt, und das Document für amertiſirt und nicht weiter geltend erklaͤrt werden. 
Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsautt Med 
N nders. 8 
35179. Heinrichau den 20. Juli 1830. Nachdem auf den Antrag der Muͤller 
Friedrich Krockerſchen Kinder zu Schildberg, als Benefictal⸗Erben ihres ver⸗ 
ſtorbenen Vaters unter Approbation des vormundſchaftlichen Gerichts, dato der 
Lrbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Credi⸗ 
toren des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen drey Monaten, laͤngſtens 


aber in terminoo dien 2. December d. J. . 5 

Im bieſigen Gerichts ⸗Locgle ibre Anſprüche anzumelden und nachzumelfen. Die 
Ausbleidenden trift der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Creditoren von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
f Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 

N und Schoͤnjons dorf. ER na 

Aufs 


U 


ee en 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
382382. Walden berg den 12. Auguſt 1830. Alle diejenigen, welche an das 
von dem Erbſcholzen Ehrifttan Gottlleb May zu Hausdorf für den Erbſcholzen 

Carl Wilhelm Leuchtmann zu Reugericht auf die sub No. 1. zu Hausdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes belegene Erbſcholtiſep ausgeſtellte und angeblich verbrannte Pacht⸗ 
und Cautions⸗Inſtrument vom 31. März 1829. über 460 Riehl. Cour, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder als ſonſtige Briefs ⸗Inhader, oder aus wel⸗ 
chem Rechtsgrunde es wolle, Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf f i = 
; den 13. December c. Vormittags gUhe — 
In Kynau anberanmten Termine zu melden, und jene Unfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls ſte damit präcludirk, das Juſtrument ſelbſt amortlſirt, und die Cau⸗ 
tion im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 
= Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Königsberg, N 
5183. Liebenthal den 31. July 1830. Von dem Koͤnigl. Land 
und Stadtgericht zu Liebenthal werden nachſtehende verloren gegangene 
Conſens⸗Inſtrumente: e FFV 
a. das Inſtrument de dato 25. Auguſt 1813 per 200 Rthl. auf 
die Stadt⸗Kaͤmmereikaſſe zu Liebenthal ausgeſtellt, und von dieſer ohne 
gerichtliches Inſtrument an die Kirchenkaſſe zu Krummdliſe cedirt, auf dem 
Garten sub No. 42. zu Geppersdorf haftend; N IR 
b. der Social⸗Conſens vom 19. Januar 1773 a 178 Rthlr. 17 
Sgr. wegen der für. die Kirche zu Krumoͤlſe auf dem Bauergut Nro, 
162 a zu Krumoͤlſe haftenden 19 Rthl. 6 Sgr.; i ka 5 
o. das Inſtrument vom 1. Decbr. 1826 und 15. März 1827 we⸗ 
gen der für die Scapulier⸗Brüderſchaft zu Liebenthal auf dem Bauergut 
No, 213 àa zu Krumoͤlſe haftenden zoo Rthl; N ) 
d. der Social⸗Conſens vom 6. Decbr. 1772 über 148 Rth., we 
gen der fuͤr die Kirche zu Ottendorf auf dem Hauſe No. 87. zu Otten⸗ 
dorf noch haftenden 30 Rthl. 4 Sgr.; 
e. der Conſens vom 9. Februar 1773, wegen der für die Kirche 
zu Ottendorf auf dem Haufe No. 103. zu Ottendorf haftenden 43 Rth. 
65 Ser N EEE 


f. das Confend» Inftrument vom 9, September 1778 und rı, Fe⸗ 
bruar 1809, wegen der für die Liebenthal⸗Ottendorfer Fundationen auf 
dem Garten No. 3a zu Koͤhrsdorf haftenden 33 Rthl. 10 Sg; . 

g. das Conſens⸗Inſtrument vom 3. July 1763, wegen der für 
die Ktumoͤlſer Kirche auf dem Garten Nro. 130. zu Schmottſeiffen hafs 
tenden 50 Rthl.; Ser S 5 = 


= 0 = 


bi. das Conſens⸗Inſtrument vom 3. März 1795, wegen der für 
die ge Kirche auf dem Haufe No, 117, zu Ullersdorf haftenden 
SRH Ber er FE 

i. das Conſens⸗Inſtrument vom 16. December 1777, wegen der 
für die Krumolſer Kiche auf dem Bauergut Nro. 168. zu Ullersdorf 
haftenden 83 Rthl. 10 Sgr.; f d 

k. das Conſens⸗Inſtrument vom 18. Januar 1781, über für die 

u Kirche auf dem Haufe No. 63. zu Krumoͤlſe haftende 21 Rth. 
Ser f 


1. das Conſens⸗Inſtrument vom 3. Juny 180%, wegen der für 


5 die Ottendorfer Kirche auf dem Hauſe Nro. 92. zu Ottendorf haftenden 
33 Rthl. 10 Sgr.; N == & 


m das Conſens⸗Inſtrument vom 14. März 1803, wegen der für 
die Bauern Fromhold auf dem Hauſe No. 186. zu Langwaſſer haftenden 


50 Rthl ; ö 


. nd 


a hierdurch aufgeboten, und alle etwanigen Geffionarien, Pfand⸗ und 
Briefsinhaber aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an dieſe ver⸗ 


llorenen Documente binnen 3 Monaten a dato, ſpäteſtens aber in ter- 
mino den 30. November 1830 Vormittags 


hier anzubringen, und das Weitere ausbleibenden Falls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit allen und jeden Anſprüchen in dem abzufaſſenden Er⸗ 
kenntniſſe präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 
legt, auch ſollen ſodann über die Poſten von a. bis incl. 1. neue In⸗ 
ſtrumente ausgefertigt, die Poſt sub m. aber im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4684. Nieder⸗Ludwlgsdorf den 3. Juli 1830. Auf den Antrag des 
Bauergutsbeſitzers Gottfried Dominicks in Ober⸗Girbigsdorf ſollen die ihm 
verloren gegangenen zwey Dokumente, als? s 5 

1) Eins über 1196 Rthl. Courant nach der unterm 21. Decbr. 1820, ausge⸗ 
ſtellten und vor Notar und Zeugen recognoscirten Schuld⸗ und Pfandverſchrel⸗ 
bung, Mſtr. Johann Carl Gottlieb Brockes, geweſenen Mahlmüllers in Nieder⸗ 
Ludwigsdorf, welche voritzo auf der an den Mablmuͤllermeiſter Johann Gottlteb 
Deckwerthen verkauften Waſſermühle in Nieder⸗Ludwigsdorf No. 46. noch haften, 
und zwar urſprunglich zu 5, nachgebends aber zu 4 pro Cent verwandelten Ver⸗ 
zinſung und ömonatlichen Kündigung, welche unterm 10. Juni 1824. angemeldet, 


und ex Decreto vom 11. Juni 1825. Rubr. III. Nro. 4. lau: Hypothekenſck ein 
eingetragen worden. 5 : 


2) Ein dergleichen Über 144 Rthl. Cour. aus dem gerichtlichen Hypotheken⸗ 
Inſtrümente vom iſten März 1828, mit Beſiimmung, daß dieſe für feine 1 5 
\ x x - (Hs 


— 3884 — 


Marien Elifaberh verehl. Brockin ſiehen bleiben ſollen, urſpruͤnglich ohne Zinfen 
und Kündigung, vom gegenwärtigen Debitor Deckwerth aber mit 5 pro Cent und 
balbjaͤhriger Kündigung übernommen und nach der unterm zien März 1828. ers 
folgten Anmeldung vigore Decreii vom 4ten ejusdem Rubr. III. No, 8. laut 
Hppotheken⸗ Scheins ſelngetragen worden, ER 5 
öffentlich aufgeboten werden. Es werden daher dle Inhaber dieſerf Fafru« 
mente, deren Erben oder Ceſſionarien, fo wie alle an dieſelben irgend einen Uns 
ſpruch habenden Intereſſenten hlermit oͤffentlich geladen, in dem auf 
: den 1. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine in der Expedition des unterteichneken Juſtittars in Görlig 
entweder in Perſon oder durch gehörig informirte und legitimirte Bevollmächtigte 
zu Ba eben n began tete Inſtrumente der Hypotheken⸗Capltale, un⸗ 
ter Voklegung dekſelben in beglaubter Form, geltend zu machen oder zu gewärti⸗ 
gen, daß gedachte Hypotheken ⸗Inſtrumente amortiſirt, und dle aus bleibenden 
Intereſſenten mit allen ihren Anſprüchen gegen den jetzigen und kuͤnftigen Beſiher 
abgewieſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
8 N Das Gerſchts amt allbler. ae 
= e Saft, 
a Regulirung des Hypothekenbuches. 
6234. Krappitz den 28. September 1830. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß das Thellweiſe unvollſtändige Hypothekenbuch hleſiger Stadt 
auf den Grund der daruber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der 
von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzichenden Nachrichten regulirt werden ſoll, 
und daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 
Forderung die mit der Jugroſſatien verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ge⸗ 
denkt, ſich binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte zu 
melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben hat. 355 
Se Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N f 777VTCVTꝓCTCCC0TCC 
6250. Breslau den 27. October 1830. Auf die den ıflen November d. J. 
des Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und an den folgenden Tagen des 
Nachmittags anſtehende Auction der im Brunſchwitzſchen Pfandleih ⸗Inſtitute, 
Weißgerber gaſſe No. 3. verfallenen Pfänder, bestehend in Gold, Silber, Uhren, 
Leinenzeug und Kleidüngsſtücken, wird das kaufluſtige Publikum blerdurch auf⸗ 
merkſ m gemacht. EIKE EI RE £ 
Auctions s Commiffariud Mannig, im Auftrage des König! Stadtgerichts, 
6291. Breslau den 28. October 1830. Auf der Kunſtſiraße von hier nach 
Oppeln hat ſich ein braun geſleckter Hühnerhund, männlichen Geſchlechts gefunden. 
Der Verlierer dieſes Hundes wird hierdurch aufgefordert, denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten in Empfang zu nehmen. Im Uaterlaſſungs falle wird derſelde 
am sten November c. Mittags um 12 Uhr im ſtädtiſchen Marſtalle, Schweidni⸗ 
tzer Straße gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden, wozu Kauftuſtige 
eingeladen werden. i = 
Aucttons⸗Commiſſarlus Mannig, im Aufırage des Königl, Stadtgerichts. 


nn 


u . 
2 2 


Sonnabend den 30. October 1830, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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6259. Lud llultz den 5. October 1830. Die zu Babinitz sub Nro. 40. bele⸗ 
gene, den Gregor Marusezikſchen Erben gehörige, in der Reluition begriffene Ro⸗ 
botbauerſtelle, die ortsgerichtlich auf 20 Rihl. Cour. gewuͤrdiget, ſoll Theilungs⸗ 
halber in termino peremtorio: 5 . BE 
5 den ııtem December 1830 2 
in loco Lublinitz oͤffentlich verkauft werden, wozu wir Bletungs⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige biermit einladen i Ver * 5 
Eins Das Gerichtsawt der Herrſchaft Lubſchau. Padira. 

6282 Strehlen den 21. October 1830. Da in dem heut angeſtandenen 


Termine zum nothwendigen Verkauf der ehemals Schrockſchen Waſſermuͤhle, welche 


mit Einſchluß der Gebände im Jahre 1827 auf 2030 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, das 
Me iſtgebot von 1378 Rihlr. 20 Sgr. nicht angenommen worden, ſo haben wir 

einen neuen Verkaufstermin aaf . 2 . 

dien zofen November c. a. N 925 5 
in unferem Gerichtszimmer zu Bohrau anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen, 
wenn nicht gefetzſicke Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen: GEH 
SGraͤflich v. Sandreczkyſches Jufkigamt. -. Koch. i 
6284 Breslau den 14. Septbr. 18301. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Sub haſtation der dem Johann Gortlla gehörigen, zu Tſchechnitz ub No. 
21, gelegenen, aus einem Wohnhauſe, 2 Schfl. Garten und 1 Schft. 4 Mtz. alt 
Brest. Maaß und reſp. 1 Mrg. 100 UR. Ackerland beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, 
welche nach der in unſerer Reglſiratur einzuſehenden Taxe auf 250 Rthl abgeſchaͤtzt 
it, von uns verfügt werden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 1 

1 ! den 27. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrath Scholz im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht, verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
taxium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Veſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
TER Könige. Preuß, Landgericht. ; or: 
1 


6260. Lublinitz den 5. October 1830. Die zu Schosnltzen, Kutſchauer 


Gemeinde, Lubfhaner Herrſchaft beiegene, dem Balzer Sappa zugehorige Haͤus⸗ 
lerſtelle, orts gerichtlich anf 32 Rehl. 15 fer, gemürdiget, fol Schuldenhalber in 
termino poremtoxio 5 8 . 8 


den rıten December 18 30. 


Joo Lubllnitz öffentlich verkauft werden, wozu wir Bietungs⸗ und Zahlungsfäbige 


hiermit vorladen. we 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubfchau. Padiera. 
6283. Schloß Neu rode den 18. October 1830. Die Vol, II. Nro. 26. 
des Hypotheken duches von Volpersdorf verzeichnete, ortsgerichtlich auf 136 Rthl. 
geſchaͤtzte Freygartnerſtelle des Joſerh Letzner in der Colonſe Glashütte zu Volpers⸗ 
dorf gehörig, ſoll auf Antrag eines Glaͤudigers im Wege der Execution an den 
Meiſtbietenden in dem auf DE 235; 
dien 29. December Vormittags 10 Uhr PIE 
anberaumten Elcttationstermine Öffzutlich verkauft werden, wozu wir beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken in hieſiger Jufttzamts » Canzley vox, 
laden, daß dem Melſt⸗ und Beſibietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn kein geſetzlicher Widerſpruch ſlatt findet. — 
RNReeichsgefl. Anton von Magnisſſches Juſtllam. 
6192. Greffenſtein den 14. October 1880. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt ſubhaſtirt Behufs der Erbthellung das zum Nachlaß des Hauslerauszügler 


Gottfried Liebig ad No 169. zu Querbach gebörige, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 2gſten Auguſt 1830. anf 53 Rthlr. 15 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Vieh⸗ 
wegsbodenſtuͤck, und ſtebt der peremtoriſche Bietungstermin auf 2 
n f den 10. Januor fut, früh 9 Uhr - & 
in der Gerichts⸗Kanzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werben, 
Reichsgräflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchakt Greiffenſtein. 
6195. Gchönau den 13, October 1830. Das sub Nro. 153. hieſelbſt vor 


dem Odertbor belegene, der verehl. Tiſchler Dahm gehörige Wohnhaus, welches 


unterm 25. März 1830 nach dem Materialienwerth auf 281 Rehlr. 10 ſgr., nach 


dem Nutzungs⸗Ertrage aber zu 5 pro Cent auf 265 Rthlr. 10 (gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den ist, ſoll auf Antrag eines Realgläudigers verkauft werden. Es werden daher 

alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch eingeladen, in dem hiezu -angefegten 
einzigen Bietungsterminre 3 is SR, 
; den 7, Januar 1831, Vormittags 11 Uhr 125 
auf hleſigem Stadtgericht zu erſcheinen und ibr Gebot zum Protocol zu geben. 
Sofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, ſoll der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen. Die Taxe ka 
firatur eingeſehen werden. g 8 4 


Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 0 

5930. Leobſchütz den a1. September 1830. Dem Publico wird blermit 
bekannt gemacht, daß im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon die sub Neo, 20. in 
der Lehn Langenauer Feldmark gelegene, den Florian und Johanna Siegmundſchen 
Eheleuten gebörtge, auf 90 Rib. gerichtlich abgefchägte Ackerbeſitzung von 4 Bres⸗ 
lager Schfl. Ausſaat, in dem peremtoriſchen Licitattons termin auf de 


un täglich in unſerer Regl⸗ - 
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der 26. November e. Nach mit tags 2 uhr 
in 5 Katſcber oͤffentlich an den Meifibietend:n wird verkauft werden, wir laden 
daher Kaufluſtige mit dem Bemerken dor, = der Zuſchlag von der Genehmigung 
des Gerichts amts des Diſtricts Katſcher abhängt. 
5 Das Gerichtsamt des Lehnes Karfcher, Kuſchel, 

5. Ottmachau den 18ten Mai 1630. Zum Verkauf der sub Nr. 36. 
zu 1 5 Grottkauer Kreiſes gelegenen, dem Franz Schubert gehörigen, ge⸗ 
richtlich auf 2921 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. abgefiäten Bauerguthes Be im ae 
der nothwendigen Subhaſtation Biethungs⸗Termi ne 
5 auf den 10ten i. e. Sechszehnten Auguſt a. c. ö 
er auf den I6ten i. e. Sechs zehnten October a. e. peremtorl: aber 

daauf den i6ten i. e. Sechs zehnten December a. c. 
vor dem 5 Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herru v. Muͤtzſchefahl Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Gerichtshauſe an, wozu zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und 
Deſtbietenden nach vorangegangener Einwilligung der Intereſſenten, und falls 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, der Zuſchlag 
werden wird. Uebrigens kann bie gerichtliche Taxe des Gutes waͤhrend den ge⸗ 


chen n in hieſiger Reglſtratur naͤber nachgeſehen werden. 


oͤnigl. Preuß: Land und Stadtgericht. 
Beten den 11. September 1830. Das bieſelbſt 5 inne bes 


legene, auf 404 Rihlr 12 Sgr. Courant gerichtlich taxirte Bäckermeiſter Ernſt 


Wilhelm Blottnerſche brauberechtigte Wohnhaus sub Mo. 120. des Hypotheken⸗ 

buches, ſoll im Wege der Execution auf Antrag eines Realglaubigers a 

werden, und if der petemtoriſche Bietungstermin auf 3 
den 8. December d. J. Vormittags 11 uhr 


im hieſigen Stadtgerichtslocal auberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungs fähige, 


welche die Tare an biefiger Gerichtsſtelle nachſehen können, hiermit eingeladen 


werden. An den Meiftbietenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 


I 


2 Anſtande eine Ausnahme zulaßig machen. 


Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raubten und Köben. 
5518. Fuͤrſtenſtein den 10, Auguſt 1830. Im Wege der Execution ſoll 
das 1 222 Rthlr. 10 Sgr. taxirte Gottfried Jatbbſche Freiſtuͤck Rio, 4. 3 zu 


Dörnhau e Kreiſes, in dem auf 


en 6. December e. Nachmittags 2 Uhr 


a im Gerlchtskreſchan daſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Termine sub hasta ver⸗ 


au werden, welches Kaufluſtigen hlerdurch bekannt gemacht wird. 
Reichsgraff. v. Hochdergſches Gerichts ami der Herrſchaften Fürſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 
5846. Arnsdorf, Soͤrlitzer Kreiſes den 27. Auguſt 1830. Im Wege der 


ee iſt die Sud haſtation der dem Muller Johann Gottlieb Sattler zuge 
a boͤrigen und auf 1202 Rthl. 18 ſgr. 3 pf. abgeſchätzten dienſtfreyen, aber praͤſta⸗ 


tions und laudemlalpflichtigen Waſſer Noten bie Nes, 27.1 255 e 


Z 1 3 — = z 1 \ 


Rothenburger Kreiſes eingeleitet, und es werden bierdurch alle Kaufluſtige aufge, 
fordert, iich in den afk — 
S den 30. October, . 
den 30. November den 
€ den 30. December d. J. 
jedesmal Vor mittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Welgersdorf zum Verkauf 
jener Muhle angeſetzten Bletungsterminen, von welchen der letzte peremtorifch iſt, 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Taxe iſt an der Gerichts ſtelle zu 
Weigersdorf und in der Regtſtratur zu Arnsdorf näher einzuſehen. = 

Das Gerichtsamt zu Weigersdorf. z 

: v. Muͤller. 


3839. Eichberg den 17. September 1830. Die von dem Friedrich Wilhelm 

Scholz hinterlaſſene Haͤuslerſtelle Nro. 20. zu Kromnitz, welche gerichtlich auf 

225 Rihl. abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag der Erben in dem auf 2 
den 11. December 1830 Vormittags 10 Udr 

an Gerichtsſtelle zu Eichberg anſtehenden einzigen Dietungstermin dem Meiſtbie⸗ 

1 en überlaffen werden, was hierdurch zur Öffent.ihen Kenntniß ges 

bracht wird ; - er; Se 


200 Tal. v. Neichenbachiches Gerichtsamt der Herrſchaft Eichberg, Krommtg. 
5178. Landsberg den 9. July 1830. Die dem Andreas Lie ſon gehö⸗ 


rige Kretſcham⸗Poſſeſſien Nro. 5. zu keſchna, welche auf 505 Aeblr gerichtlich 
taxirt iſt, ſoll auf Antrag der Ereditoren nebſt allem Zubehör ſubhaſtirt werden, 
und haben wir hierzu einen Lieitattons⸗Termin auf a a f 
. den taten November e. , 5: 
in loco Zembowitz anberaumt. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhlge werden hiermit vor⸗ 
geladen, zu gedachter Zelt vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und demnäachſt den Zuſchlag zu gewärtigen, DER 

x Das Gerichtsamt Zembowitz. 5 5 Schneider. 

5522. Schweibnig den ı3ten Auguſt 1830. Das Scho liſche Auenhaus 

No. 39. zu Ober⸗Leuthmanns dorf Grundfeite, welches auf 260 Kthl geſchaͤtzt iſt, 
ſoll auf den 26. Ropbr. d. J. Nachmittags um 3 uhr 
ſubhaſilrt werden. Dies wird allen beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, ſich zu deſagtem Termine vor dem ernannten 
Deputlrten, Herrn Juſiltiarlus Pfitzner einzufinden und ibre Gedote abzugeben. 

d Be Koͤnltgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. n a 
„ die ita; 

f 46555 Katibor den goſten Auguſt 1830. Es wird der Earl v. Donat 
‚ehemaliger Beſitzer der Güter Poppelau und Radzeow, welcher bereits im 
Jahre 1799 ſich nach Galizien oder Defterreich entfernt hat, und von deſſen Le⸗ 
den und Aufenthalt ſeit länger als 15 Jahren keine Nachricht vorhanden iſt, ſo⸗ 
wohl für feine eigene 1 475 „als auch die von demſelben etwa zurückgelaſſenen 
Landl Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Tochter, der verehel. 
Landrat 5 
Monaten, und ſpateſtens in dem auf 


—— 


den 


* 


in v. Ohlen geb. v. Donat hierdurch Öffentlich aufgefordert, binnen 9 


7 
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den 15. Juni 1831 Vormittags um 15 N 5 
vor dem Herrn Referendarlus v. Gotz angeſetzten Präjudleſal⸗Termine im hieſi⸗ 
gen Geſchaͤftslocale perſönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit Information 
verſehenen Anwalt aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die Ju⸗ 
filz « Commiffionsräthe Laube und Stöde 1. vorgeſchlagen werden, zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen; wobei noch bemerkt wird: daß, wenn ſich Er⸗ 
den melden wollen, dieſe zugleich als ſolche unter Angabe ihres Verwandſchafts⸗ 
oder ſonſtigen Verhaͤltniſſes zu dem Verſchollenen auf glaubhafte Weiſe ſich le⸗ 
gitimiren muͤſſen. Sollte ſich aber bis ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termine 
Niemand melden, dann wird angetragenermaßen auf Todeserklaͤrung des verſchol⸗ 
lenen Carl v. Donat und was dem anhängig, fo wie auf en feiner et⸗ 
‚wanigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren etwanigen Anſprüchen an 
deſſen Nachlaß erkannt werden. | 
$> Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von ee, 


x Kuhn. E 
50913. Breslau den 23. July 1830. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht iſt über den Nachlaß des zu Steine verſtorbenen Kretſchmers Friedrich 
Schubert auf den Antrag ſeiner Erden der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß eroͤffnet 
worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Juſtizrath Scholz auf a 
5 dien 6. December... a. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liqutdatlonstermine in dem biefigen Landgerichts⸗ 
bauſe perſoͤnlich, oder durch zuläßıge Bevollmächtigte zu erſchelnen und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrlftsmäßlg zu liquidiren. Die Aus bleiden⸗ 
den werden aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was uach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maflı 
noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden. ar 
RL RE Koͤnigl. Preuß. Land + Gericht, e 
1433. Neiſſe den ıften Februar 1830. Der Johann Joſeph Kia» 
meth aus Beuthmannsdorf, welcher hierorts die Sattlerprofeſſion erlernt, Ach 
vor 32 Jahren von bier auf die Wanderſchaft begeben, und fett jener Zeit 
keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben, fo wie feine etwa⸗ 
nigen unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf Antrag des Vormundes 
dez Erſteren hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 17. Dec r. d. J. Vormittags ro uhr Fe 
angeſetzten Termine in dem biefigen Fuͤrſtenthumsgerlcht ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich ſich zu melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls er 
“für code erklärt und fein zurückgelaffenes Vermögen per 157 Rthlr. 23 Sgr. 
S8 Pf. den ſich gemeldeten nachſten Verwandten deſſelben verabfolgt werden wird. 
7 8 5 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. . 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruͤments. 
62885. Liegnitz am 20. October 1830. Es werden alle Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader der Hypotheken ⸗Recognſtlon vom 

f EN ® i - 19. 


\ 


19. April 1819 über die für die 3 Freihaͤusler Gottlieb Baarſchen Kinder zu Trier 
delwitz auf der Frethaͤuslerſtelle No. 4. daſelbſt haftende 40 Rtpl:, zum Termine 
den 22 December d. J. Vormittags 11 Ubr 3 
in dem Haufe No. 27. bieſelbſt, unter der Androhung des Auferlegenr eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens, hierdurch vorgeladen. f a a 
m 3 Das Juſtlzamt der Herrſchaft Malitſch. 


Offene Ar re ſſt ee. i 


6057. Breslau den 14, September 1830. Von dem Königlichen Stadt ö 


gerichte hieſiger Reſidenz iſt über den Nachlaß des am zaſten Jannar c. hie ſelibſt 
verſtorbenen Bäckermeiſter Härtel, unterm sten Junp c. der Coucursprozeß 


eröffnet worden. Es werden daher alle diej nigen, welche vou dem Gemeinſchuld⸗ 


ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder au Brief 
ſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlung zu leiſten haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches dem unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wer dieſem offenen Arreſte zuwidet 
etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll feines daran habenden Unterpfandes: 
und anderen Rechtes gänzlich verluſtig gehen. 
W Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz 
- 8 v. Blankenſe. 
5075. Ratibor den 27. Auguſt 1830. Nachdem über den Nachlaß des am 
9. Februar d. J. zu Mogwitz verſtorbenen Hauptmanns Aloys v. Winkler der 
erbſchaftliche Eiqufdationsprozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfuͤgt iſt, 
ſo wird allen denjenigen, welche dem Erblaſſer gehoͤrende Documente, Geld oder 
andere Sachen beſitzen, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollten, 
hierdurch angedeutet, an Niemanden das Mindeſte davon verabfolgen zu laffen, 
vielmehr ſoſches dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte ſogleich anzuzeigen, und 
die bei ihnen befindlichen Gegenſtände, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in 
deſſen Depoſitortum abzulfefern. Wer diefer Anweiſung zuwider handelt, iſt der 
Maſſe auf Hoͤhe der zuruͤckbehaltenen oder verſchwiegenen Gegenſtände verantwort⸗ 
lich und geht autzerdem feiner Pfand⸗ oder anderer Rechte darauf verluſtig. 
er  Königl, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. ER 
: } . ; 5 5 uhn. 
Vormunbſchaftsverlaͤngerun g. 
6163. Breslau den 14. October 1830. Von dem Königl. Stadt⸗Walſen⸗ 
am̃te wird hiermit bekannt gemacht, daß aus bewegenden Urſachen die Vormund⸗ 
ſchaft über die unvderehel. Sophle Amalie Oertel, Tochter des verſtorb. Buch⸗ 


halter Johann Auguſt Oertel, der inzwiſchen eingetretenen Großjaͤhrigkeit der Pfle⸗ 


gedefohleuen ungeachtet, auf unbeſtimmte Zeit fortgefegt wird. g.) 
Se Koͤnigl. Stadt = Waifenamt htefiger Reſidenz⸗ 


A n elt i s n. 5 $ 
6295. Breslau den 29. October 1830. Es ſollen am ten Nobbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 uhr und Nachmittags von 2 Uhr und an den folgenden u im 


1 
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Auctlonsgelaſſe No. 19, auf der Junkernſtraße die zu verſchledenen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſen gehörigen Effecten, deſtehend in Gold, Silber, Uhren „ Leinenzeug, Bet 
ten, Kleiduagsſtuͤcken, Meubles und verſchiedenen Hausgeraͤthe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verſtelgert werden. * 

Auctions Commiſſaßius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 
— — — — — dT— —— —— —ñä—w—— nitgrensatrgp 


27 n) Er Ba ea ae & 
6288. Breslau. Ein Candidar der Phblologle erbietet ſich, gründlichen 
Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache für ein billiges Honorar zu ertheilen, Ku 
pferſchmiedeſtraße No. 5. zwey Stiegen hoch. ö BE 
6289. Altſcheltnig. Mein Coffeehaus in dem ehemaligen Fuͤrſtl. jetzt Hen. 
Weigeltſchen Garten, iſt für den Winter geſchloſſen, dagegen aber von heute an 
mein Local im Krauſe Garten No. 15. zum Ems fange mich beebrender Gäfte be⸗ 
keit, um deren recht zahlreichen Zuſpruch ich ergebenſt biste, Hoffmann, Cofferier. 
6292. Breslau. Weymuths⸗Klefern, 26 bis 28 Schock vom ſchoͤnſten Wuchſe, 
Fiaͤhrig, find deym Gräfl. Praſchmaſchen Forſtamte, im Thiergarten bey Falken⸗ 
berg, wegen Mangel an Raum, ſogleich, und wo moglich im Ganzen billig zu ver⸗ 
kaufen. Eben fo auch daſelbſt über 50 Pf. friſcher gefluͤgelter Weymutskleferſaamen 
und einige 5 bis 6 Fuß hobe Tulpenbäume (Liriodendron Tulipifera) abzulaſſen. 
6293. Breslau. Den 2öften d. M. Abends halb 7 Uhr endete nach langen 
Leiden an einer Lederk anfheit unſere innigſt geliebte Mukter, Johanna Feiſt geb. 
Titzmann in einem Alter von 57 Jahren ihr theures nur dem Wohl ihrer Kinder 
geweihtes keben. Alle die ihr liebevolles Wirken, ihre reine Tugend kannten, wer⸗ 
den unſerm Schmerz ihre Theilnahme nicht verſagen. Die Kinder und Enkelkinder. 


Behfele, Geld. und Fonds ⸗Eourſe. 
Breslau, den 27. Oeto ber 1830. = 
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dito dito 2 NM. 1484] — Bresl. Stadt - Obligations 1044 — 
London 3 M. 6 191 — Bank- Gerechtigkeiten - 984 — 
Faris . 2 M. [Wiener 5 p. C- Obligat[ — I _ 
Leipzig in W. Z a Vista 1033| . dito. ‚Einlös, Scheine | —. 414 
dito - Messe — | — Pfandbriefe von 1000 Rth. 1033 
Augsburg —— 2 M. 1 — — Bar: — 3 — 1034 
Wien in 20 Kr. a 2 M. — 10030 Grossh, Posn. Pfandbr, 9771 — 
Berlin „„ a Vistalıcor}]| — Neue Warsch, Pfd. 923! — 
‚dito - = - 2 M. — 983 Poln, Partial-Ohligation, | 55 | — 
Holland, Rand-Dueaten | — [963 JDisconte. - = „ 6 
Kaiseri. dito » - - | 98. — 5 
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en Un : 

beg. Breslau. Das Meubel » Magazin, Altbuͤßergaſſe Rro. 10. an der 
Maria Magdalena Kirche empfiehlt ſich fortgeſetzt mit den modernſten Meubles in 
den beliebteſten Hölzern, zu den billigſten Preiſen, und bittet um fortdauernden 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 22 bis 28. October 1830. 
pa Getauft e. a Se 


Zu1St, Eliſabeth. Des B. und Lobnkutſchers Gottlieb Herrde T. Caroline Char⸗ 
lotte Emilie, Des Stadt⸗Juſtizraths Hrn. Friedrich Wilhelm Muzel T. Au⸗ 

guſte Alexandrine Eliſabeth Frene. Des B. und Gräupners Carl Gottfried 

= Blereh T. Maria Lonife Emilie. Des B. und Sattlers Friedrich Ferdinand 

Klink T. Adelheide Wilhelmine Emllie. 9 

„Marla Magdalena. Des Directors am hieſigen Theater Herr Eduard 
Iplehl T. Franziska Emilie Emma Edeltie. Des B. und Guͤrtlers Wilhelm 
Klammer T. Caroline Amalie. Des Raths ⸗Depoſital⸗Caſſen⸗Rendantens 

IH u. Johann Gottlob Groſe T. Maria Auznſte. Des Dr. und Prefeſſors 
ee Kiaſſiſchen Litteratur am hieſiger Univerſitaͤt Herr Carl Ernſt Ehriſtoph 
a 5 Gnelder S. Ernſt Morig. . 

3 X (Co pu li ret e: = R a 
Zu St. Maria Magdalena. Der Director des König! Gymnaſiums zu Schweid⸗ 
naitz get Carl Gottlob Schönborn mit Igfe. Cöctlte Lonife Wilhelmine Gaß. 
Zu St, Bernhardin. Der B. und Weißgerber⸗Aelteſte Herr Joh, Dantel Wuͤrdig 

mit Frau Johanna Eliſabeth geb. Berger verwit. Knorr. Der B. und Hee⸗ 
ringer Johann Gottfried Berger mit Frau Henrieite Charlotte geb. Bleiſchke 
verwit. Quoſchinskz. 8 5 RS en 
5 Geſt or ben e. 25 ö = 
Zu St. Eliſabeth. Des weil. B. und Kreiſchmers Ehrtſtian Gottlieb Geppart 
nachgel. Igfr. T. Chriſtlane Charlotte, alt 32 J. a 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Tuchmachers George Gottlob Meyer T. Anna 
Jultane, alt 5 J. 11 T. a 5 2 N = 
Zu St. Barbara. Der B. und Zeugmacher Johann Heinrich Bräutigam, alt 
= 52 J. Des B. und Schuhmachers Daniel Martin Ehefrau Rofina Mathllde 
geb. Raſchke, alt 30 J. Des B. und Heerin ters Johann Gottfried Herr⸗ 
mannn, alt 62 J. Des B. und Lohnkutſchers Gottſchalck T. Marta, alt 
1 J. 10 M. Des B. und Töpfer Aelteſten Hrn. Rettner nachgel S. Guſtab 
Abodiph , alt 1 J. 11 M. Des B. und Tiſchlers Carl Miemel S. Carl Au⸗ 


Aphe at 
uſt, alt 1 J. 38s M. f 2 ae 
Zu St. bridge Des B. und Goldarbeiters Friedrich Büttner T. Ottille 
Minna Elifabeth, alt 8 M. . a „ 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Der Koͤnigl. Hofprediger, Conſiſtorialrath 
und Superintendent, Inhaber des tothen Adlerordens Ilter Klaſſe und erſten 
Prediger en gedachter Kirche Herr Dr. Johann Benjamin Wunſter, ale 
79 J. 3 M. a 20: 


—— — 


